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.1 ' 50 . Ol-enbllr- , Dienstaq, LO. Februar 1S1L. XXXXVI. Jahrgang.
Hierzu drc, Beilagen.
^ag« srun «iseNau.

Tcr Reichstag setzte gestern die erste Lesung des
i,lnr sori , Tr Paasche diel ' eine wichtige Rete gegen den
ianzlcr , ^

Ter R e i ch s k a » ; l e r empfing den Besuch des srcm
Mchen Boischasicrs,

»
Tic große landwirtschaftliche Woche in Ber-

,m wurde gestern mil der Generalversammlung des Bundes
-er Landwirte eröffne»,

*

Ta» Overgcrickl in T a r c s s a l n n , da« den wegen
-lcmridcs in erster Ziisran ; verurteilten Regierungsrat Frei
!̂ rrn v , Wa echter wegen Mangels hinreichender Be
, c,sc srcigcsprocken,

*
Tic Italiener bombardierten ziemlich Wirkung»

«jRok, a.

Aacv einer Meldung des Rcuicrschcn Bureaus vom
li, Aebniar aus Lebaja tArabicn« bade» die Zrn
lienc r ,

'>l)n Mann in Parsau gelandet , Bor einigen Tagen
ünt aucb 2Nl > Anbiinger S «iid Aorist zu Sckiis dorthin ab
t«Mgcn

Ein in Peking vcrösfentlichtcs Manisest kündigt an,
üßEbina die europäische .Zeitrechnung an
itdmc und 1912 das erste Zabr der Republik sein wird,

Iuanschikai bereitet eine ".plillcilung vor , durch die
>« Mächten seine Wahl , uni Präsidenten notifiziert und
he A n cr k e n » u n g der Republik (5 h i n a erdeten
» rd,

kechmann unä äie
NatjonaMberalrn.

lA u s d c m eil c i ch » t a g , i !
Tie Hestvcrsammlung der Männer von der Sckwllc in , !

eporipalast mutzte gestern etliche agrarische Kapazitäten an
ldi Reichstag abgcvcn , und da» just um die frühe Rach
Miiagrstnnde , denn der erste der Eiaisredner , Abg , «K a » s
c' dler zuPutliy «koui ) , durste doch am ivcnigsicn des
chldiloriiinis seiner politischen Zreundc entbehren , To war
hm etwa die halbe konservative Fraktion prompt zur Stelle
he Regierung sogar vollzählig , Zhr Herr und Magister,
der Reichskanzler . erschien freilich nicht rechtzeitig genug,
»« di , bcdculsamc konscivativc Fraktionscr
klarnnq aus dem Munde des Herrn zu Putlitz zu hören,
daß die Ervans allste » er n n b c h i n g t , n 2l ck: i
and Bann erklärt bleibt und nichts die Männer
d« .blauen" Partei von diesem Standpunkte abbringc»
wird , Tas ließ die stets bei ihrem «Geldbeutel unbeugsame
polnische Ratur der Konservativen erwarten . Wie ein web
«tittger Glanz vergangener panriarchalischcr .Herrlichkeit lag
«« über den sonstigen innerpolltischcli Tarlegunpcn des
Redners Set, , dringlicher Appell an die Staarsautontät
bimmle aber wohl nicht recht überein mit dem Ausdruck
seiner Uebcrzcugung, die Sozialdemokratie werde an ihren
eigenen Hehlern und an der Unzulänglichkeit ihres Pro
iramins zugrunde gehen.

Als dann der zweite Wortführer der Rational
liberalen, Abg, Tr Paasche, seinen Vortrag be
mn , trat der Präsident Tr Kaemps zum Reichskanzler
and startete Tank ab für den Glückwunsch zu seinem siebzig
Nt» Geburtstag , von dem übrigens auch die stets aufmcrk
iamen Lchristsührer durch Stillung eines pompösen Blumen
^ autzer Roliz genommen hatten . (Auch zum Berliner
Ehrendoktor ist Kaempf ernannt ) Aus stcucrpolitischem (Ke
°i«e ist Dr , Paaschc . zu Hause" . VS währte denn auch
acht lange, da sah er sich in ein „ Scharmützel mit den Gcg
!»n> der Erdanfallsteuer verwickelt, von deren „Ein-
!chl" und „politischem Verständnis " er Optimist genug zu'kur vorgab , eine Wandlung der Ansicht im entscheidenden
-lagenblick, wenn es eine große patriotisch « Tat zu ver-
Ntttci, gilt , ^ erhoffen , Herr Paasche erprobt « seine
vV « e Klinge aber nicht nur an den heftig aufbegehren - .

„Lchtvarzhlaurn"
, sondern auch gegen dcnReichS ," " hltr schlug er eine „Tiefquart "

, weil dieser die Lib«««n de» Wankelmuts geziehen hatte . Die Nationallibe-
reklamieren für sich einwandfreies Verhalten in der

P ? ?» stplrheit der Präsidentenwahl , was Tr , Paasche
«.» «Ä - ständiger Unruhe auseinandersetzte , Star-
„ Mall , aber auch kräftige « Zischen lüste die demon-« live schlutzsorderuna des Redners aus : „Geben Sie
» ^ " Politik eiuen Ruck nach links , Herr
. .

' ^ kanzler . dann werden Die dem Umsturz
wirksamste, , Riegel vorschieben !"

"Wenn diese auf sehe » erregende national
liberale Rede elwas beweist, danii die glatte Unwatn-
lickkeir einer Sammlung der bürgerlichen Parteien , Zeoe.
Tag läßt ja die Tleiinuiigeliine jchäiier l ervoelrere » , ima
der Kanzler loiiili umsonst ans der Siaalskunst Höhen
mir oem Bureaukratenmaiilel , Ans qliea Parlciiagein
saui . il nun glüciiich Geschosse nach oben , dieses staats,
mäiiniiche Rcauisit durchlöchetnd , Auch der Bund der
Lanewirie entsandte heule ans seiner Hesrrerlamiiiluiig ein
keibes Prdjeltil » ach die 'ci » .siel , ,,su Boden sinkt
von meinen Tagen di , Lust an allem , Blau
uni Blatt " kan» der io,i nannte „ Phileioph " mit dem
Ticktet sagen . Was soll nun erst werden , wenn das Steuer-
bukclt durch die Regierung präscaiien wirdk Tr , Paasche
rechnet aus mindestens Küi Millionen Reitbcdari da >v: rd
cs ivobl deinen : soviel Sicucrvorswlägc , soviel Tlreiiobickie,

Abg oikcin «Hortschr, Polkrpi begann noch zu
vorgerückter Sttinte einen lehrreichen Porirag über poliiück- . s
Allerlei , in dem er der ErbansaUsslenerhossniing Tr , Paa
sckes sich e. nschlotz,

Tann aber griss der Reichskanzler » och unvorbc
rciiei und daher unglücklich cin . Auch i » Tacken der Erb
schaiissieuer, Tock vcn »lampjltist nahm uian rein aarnichis
wabr , Tic ganze Tilncrlrage ist oisenbar noch ii> der
Tck ivebe, manche wellten sogar etwa :- wie Rückzugsver
kündigung gcaennber der Hionde heut hcrausgelwn habe» ,
sc » der sciisaitoncllc» Präsitenischasisfrage iniizililrleilcn,
nah » , der Kanzler als sein gutes Reckt in Anspruch, und der
Linksruck der Aaiiouallibcralcu steht snr ilm scsi, Gar niai
icr 'B . i ' all folgte diesen herzlich matten «.

' rossniiuacn nur den,
„ pslichigemäszc » " crncutcn Taiiimlnnasrus , mir dem Herr v,
Bcihinaiin Hollweg schiotz . Tiefer K a >> ; l c r will cs
mit dcin deutschen Volke ausnchmcnl

Wir sürck -en nur , das deutsche Volk wird es mit ^ huei,
macken, wie cs gegen das deiiische Volk von Tciicu T>!ires
,Herrn dem gewaltigen Tckopscr des Reiches einst geschah
Quittung gegen Quittung ohne sonstigen Vergleich, Glück
zu , Herr v , Bcibniaiin!

6eneralve»'ssmm!urig aes
Luncies üer Lanäwipre.

Berlin , l !>, Hebt,
Ter Bundcsvorsixcnde Tr , Rae siete icireie die Ber-

l aiidlunscii des heutigen Bundestages der deutsch?» Land-
wirre , der wieder im Tpdrri ' itast itattsand , ein 'Wenn wir
jetzt , ragte der Redner , den Bund in seiner Generalver-
taniniluii, ' hier wieder beriaiiimein . so macht die >e Per
tammliine nicht de » Eliidrnck , als ob der Bund , wie »ran
es ja gern darzusrelicn belicht , an Boden verliere , « Tehr
richtig !) Ter Redner gedachte dann der Toren des letzte»
Wahres , nainevilich des Burggrafen Talma , -sn Ehre » der
Verslrrdenen ein ob sich die Persamni . ung van ihre » Plätzen,
Tr , Roesicke fuhr daraur svrl : Uno nun bon den Tmen
zu den Lebenden, Tie Wissen rnh ' n , des Krieges Tiürmc
schwriacn, ans blutige Tchlachte» folgt Gesang nnü Tanz,
Tas , diu « cigenllich das rechlc Wart sein » ach einem sa
tchwerc» Wal iiampir , wie Nur ihn durchziisechren harren,
und doch auch heule müssen wir , genau so wie ' damals,
als im Zahrc 1 !)l>2 dieser Tpruck Tchrllers einmal in
unserer Äundesbcrsammlung gesprochen wurde , sage » , daß
die letzten Worte für uns nicht anwendbar sind . Nur ein
Teil derer , die im Wahlkampfe standen , können «Kesänge und
Tänze aussübrcn . das ist die Tuzraldemekcaric , der di'
Liberalen einen in diesem Umfange nie erwarteten Tieg ge-
üracl l haben , Mr uns aber ist immer und stcrs die Lo¬
sung : Weiler und unermüdlich an die Arbeit , Zni letzten
Wahlkampfe war dos Hälschspielea unserer Gegner das
Gegebene und Charakrerisriscl c . Und was war schließlich
das Ergebnis dieses Wahlkampfes , der van unseren Gcg
ncrn mil vergifteten Waffen gesührt wurde ? Tic Hcrr-
schasl der Parteien , deren Einfluß zu brechen man dor-
gab . Gegen nichts zog der .Hansabund sa sehr ins Held,
als gegen den Einfluß der ^entrumspartei , Ta-
ucbcn bcbauplere er schämig und verschleiert, inan wolle
auch die Tozialdemokraric bekämpfen Jetzt aber ist das
Ergebnis seiner Täligkeil , daß obne eine der beiden Par
leien im Reichstage kein Gesetz gemacht werden kann. Die
Liberalen aber , die der Hansabund zu großer Macht führen

vlltc, sind geschwächt und eine Trabantenlruppc der Io
zialdemokratcn geworden , sLcbbaftc Zustimmung . ) Tas
oen' erkcnswertefte an der Situation ist , daß ein Viertel der

Vertreter deS Reichstages ausgesprochene Republikaner sind.
Wie viel unausgesprochene Republikaner außerdem noch
im Reichstage sitzen , vermag ich nicht zu sagen , aber bei der
Lebhaftigkeit und dem Eifer , mit dem man sich bemüh « ba >,
die Sozialdemokratie in das Präsidium zu bringen , muß
wohl die Zahl nicht zu Nein sein. (Zuruf : Die Hälfte ! ,
Der Reichskanzler äußerte im Reichstage , daß die Sozial¬
demokratie in dem Augenblick, wo sic zu gefährlichen Taten
schreiten wollte , eine graste Anzahl ihrer Anhänger verlieren

würde . Soweit in diesen Worten eine geringere Einschätzung
dieser Gefahr zum Ausdruck kommen sollte , kann ich
dem nickt ziisi,mmen. Sobald die Sozialdemokratie zu ge
sichtliche » Taten schreitet , ist die Revolution da «Ariballcnvc
große Zustimmung, , Sobald seitens der Regierung lue
nötige Energie nickt e» lgcwci»0 t wirb , ist t <s gesechrUeb
Tiefer Energie vcdari cs aber nicht erst dann , wenn die Re
voluiion da ist, sondern schon vorder , um den Versuch solcher
gen,drücken Taten zu verhindern , «Minutenlanger Beifall,t
Es ist pezcichiicnd, daß gerade die Tätigkeit des Haniabundes
dicic Konstellation berdeigesübri bat , obgleich eine so große
Anzabl bestimmender Petsönlichkciien nn Hansabunve dir zur
nächsten Umgebung de » Kaisers zu gehören sich rühmen
«Hört , dörr ! « Entweder haben diese Leine bas Kommende
nickt richtig beurteilt , dann sind sic mckn die Klugen , als die
man sie angesprachen bat . ober aber sie naben gesehen, wohin
die Reise gebt, und dann überlasse im cs Zvucn , über de»
Eharcikicr dieser Leine zu urteilen , Zm Bunde der Land
wirie gibt cs demgegenüber lein Sehwenikeit und Wanken
Unser Enipsindcii >ur unser Vaterland ist iniitg vcrknüpsr inii
den Empsnidungeu für Kaiser , König und Turne » , Herr v
Oldenburg not eins! zu unseren Gegnern gesagt : Hür Sic ist
der Kaiser eine Einrichtung , für uns ist er eine Person «stür¬
misches Oravo ! «, der wir dienen mir der Trcuc und Liebe
die wir stets bewiesen haben und vis zum icsieu Atemzuge
bewahren werden , Zn dicjer Gesinnung ruicn wir : „ Unser
gllergnädigiier Kaiser Wilhelm II , lebe noch ! " Tic Per
sainmiung stimmle dreimal begeistert iu das Hoch, ei» und
dankte dem Redner mir anbeiiiciidcm, großen Bciiall

T . r svl,'. : >i !v Redner war der Bundessühre . Freiherr
v , W a n g e ii h e i m i .K l .- Spiegel . Sein Tbeni .r ivaren di.
R ? i c« s r a g s w » h i c >i , E , sübrre u , a . aus : Ter Bund
d ? r Landwirt l .ar sich seit seinem Bestehen der liebevollen
Züriorg ? der deutschen Tema träne zu erfreuen gehabt . Mit
Piirfkir und Knisten Hai man ihn empfange » . Was Iva«
die Holx ? elilerpings hat-en wir in den Stichwahlen eine
Reit , von Manearsper . ustc .i er . irren , aber mehr auch nicht,
und wir geben Zh .aeu hiermit dix Versicherung , diese Vrr
lüste wieder einznbringen , ivie wir die Verluste von Lhck
Lletzko und llsedoin- Wollin wieder cingebracht haben
«Sr irrnü . her Beifall, ) 'Wir deischliei-eil uns keinen 'Augen
blick der Erkenntnis , daß kein geringer Teil der Schuld
an di ien Verlusten auch uns trifft , aber nur deshalb,
Iveil wir nichr rechtzeitig die Gefahr erkannten , vp
in einer Ileberichätziing der nationalen Znstinkle 0e <-
Librralisinus lag , von dem wir nun einmal nick
glauben wollte » , daß er ( c der letzte,! Reichstags
>va ! l in pi-cier Weise mil der Sozialdemokrarie zu
saniivtiig : ben würde Wir traben heule Rechenschaft
abziilegen . Entstanden in der Rvl der Zeit , im
Knmpse » >» die maleneüe Eristenz der deutschen
Landivirtscharr haben wir vom Bunde doch unsere
Existenzberechtigung daraus hergeleiiet , daß Mick wir ein
Reckt haben , für uns und nnierr Zukutnr zn sargen . Wir
habe «' sie vielmehr lreraeleitct ans den Rncküchlen am da-
Llllgkirreinwohl, «Beisill, ) Schiver ivar der Kamps , icbivn
harren Ivir zu kämpse» gegen die Zerrissenheit im Barer
lande . Zum ersten Male aalt cs . alles Trennende zu der
wische » und die Einigkeit der Zntercssen zwischen Stad'
und Land z » zeigen beim Zöllrarif, und da wurden
wirklich Eriolge erzielt . Und wenn auch nichl alles erreich«
wurde , s » zeigte sich dock die Gemeiniamkeir der Zur r
essen ui überzeugender Weise, Wir wollen gerade bei dieser
Gelegenheit nickt vergessen, daß wir großen Tank schulden
den damaligen Bemühungen des Hnrsren Bülow , der da
durch den Wünschen und Horderungen ' der dcntschen Sand
Wirtschaft Anerkennung verschärft hat , Hrcilich , die Lozial-
demokrarre prophezeite damals sca Untcraana des ganz »
Reiches und einen bcthlehemirische» Kinderinord , Was aber
ist in Wirklichkeit geschehen ? Wir haben einen "Aufschwung
von Handel und Wandel seil jener Zeit erlebt . Ivie nie vor
Irer im deutschen Reick, Wir sind damals in de . Abäckk i»
die Verhandlungen hiircingegaiigen , Ov>er zu bringen un «"
den Versuch zn machen, die widerstreirenden Eleirieme , u
versöhnen . Wir haben nickt diejenigen sein wollen , die das
große Werk verbindenen . Wir haben auch bei den S ' icb
wählen 1!W7 einem großen Teil der Liberalen in den R - ichä-
lag acholsen und manche Wünsche des Liberalismus : , ! »>
Schaden unserer Weltanschauung cnüllcn belscu. Als der
Liberalismus zeigte , daß er selbst in allmählicher Arbeit v » s
dabin bringen wollte , daß die Hinemzresorm uns Wirtschaft
lich ruinierte und gleichzeitig die preußische Wablrecknsresorm
politisch, da haben wir erklärt , daß hier die Grenze sei , die
wir nicht überschreiten könnte» . Trotzdem baden wir cs au!
uns genommen , als der Liberalismus damals versagte , die
Finanzr ' - rni mit Hilfe der scsigcvliebeiie» Parieie » dennoch
zustoiide zu bringe» . Es kam dann der wMeade Ansturm
gegen die Rechte , weil die Liberale » ihre» Tram » nickn vc«
wirklich» sahen, regierende Partei z» werde » , . rsaßie m eine
ohnmäcknigc Wut , So kamen die Reuwahlci ! heran , „ , -d vast
die Liberalen da den Sozialdemokraten Helfers !,eljcrdlenst,
leisten würden , daran haben wir mied nicht eine Sinnd « ge
zivcifelt.
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Vir haben vor einigen Tagen die ernste und bedeutnnas-
« lle Rede de » Reichsnuizlers v . Belt ) mann - Holl-
weg getiön , Sie cnikiiell den Ruf zur Sammlung ! aber
>' o iaiver e» mir wird , muß ich mich in diesem Punkte in
Widerspruch mit Herrn v . Belhmann setzen Wer vier im
Lande umhertommt , der iveiß , da » da » Lehne » „ ach einer
Einigung , der schrei nach einer starken Hand zur Führung
duhche, !) ie Wahlen , schon vor einem Jahre laut ertönt ist.
Ter Reichskanzler hat ihn damal » nicht verstanden , obwohl
er ihm zu Ohren gekommen war . Es kann un » also nicht
der Vorwurf gemacht werden , daß wir etwa den Zeitpunkt
zur Sammlung verpaßt hätten . Anderseits haben wir die
Bitte an Herrn v . Bethman » , da » er , lvenn wir un » in
Erkenntnis dieser Situation an da « große Werk der Eini¬
gung nraÄen , uns nicht Knüppel zwischen die Beine legt,
die uns hindern aus unserem Wege . zLebh Beifall . « Ta«
Ziel unserer Arbeit heißt : Erhaltung de « christlichen Staa-
tas , nicl . r Schaffung eines koiisessian « losen , Ltärkung der
Monarchie , nicht eine Scheinmonarchie , und Schutz jeder
ehrlichen deutschen Arbeit , in der Landwirlsch .m , Ivie de»
gesamten deutsche » Mittelstandes . ( Stürm . VeifaU . i

Hieran «
'

erstattete mii kurten Wort . » Kammerbcrr von
Blöd au «Ebrentzergt den Kassenbericht Es folgte Tr.
Die der ich Hahn als Redner . Er verwies einleitend
auf den Geschäftsbericht und wandte sich dann gegen eine
in der Waolzeit aufgcrauchte Behauptung , daß die Mo
schinenvertriebsavtcilung d :s Bund .' -: den Schmieden,
Schlossern und Installateuren i » den Kleinstädten und aus
dem Lande Konkurrenz mache . Tragen Sie , so fuhr der
Redner fort , meine Feststellungen mit aller Energie ins
Land hinaus , damit bei den Neuwahlen , die unter
Umständen recht bald kommen könne» «Zurufe:
Hoffentlich rech , bald ! « ja , sie können über Nacht komme » !
— die Gegner nicht mehr damit operieren können . «Bei
fall . ) Auch ich möchte ein Won über die Tätigkeit des
mobilen Großkapitals bei den letzten Wahlen sagen . Wir
haben gesehen , wie es mit äußerster llrastanftrengung da
nach rang , die Herrschaft an sich ; n reißen Und darum
müssen wir von ; wci große » Grundgedanke » ansgeden,
denn es sind zwej große , gleictibieibeiids Tendenzen , die sich
seit der Zeit des Fürsten Bülow im deutschen Leben be
merkbar gemacht haben : die Sozialdemokratie , die die Ar
beiterinassen organisieren will zur Vcrnieb .nug der vüiger
liehen Gesellschaft , » nd das organisienc Großkapital , das die
Herrschaft in , alten bürgerlichen Staat , an sich reißen will.
Das Großkapital hat auch die Sozialdemokratie zum diampsc
gegen uns herangczogen . Was bat inan nickt alles gegen
nnS vorgebrachr und wie har man von ollen Seiten an » uns
emgereder . Ter Redner verteidigt dann die .Haltung der Bnn
dcsfüßrcr gegenüber der F i n a n z r c i o r m und beschuldigt
dabei die liberalen , daß sie sich erst zur Mitarbeit bereit er¬
klärt , dann aber den anderen Parteien die Suppe zum Aus
lösfcln überlassen hätten . Ader wir haben rutsia das aanzc
Odium ans uns genommen . Wir haben cs für die Rcaicrnng
und den leitenden Staatsmann Herrn v 4 ettinian » .Hollweg
mit getan , und er hat uns weder verbot noch nachher dabei
geholfen . Tas muß m . ausdrücklich gegenüber anderen Mei
nungcn hcrvorkeben , als hätten die paar Worte , die dieser
Staatsmann in zwölfter oder dreizehnter Stunde zwar doch
noch gcsiiiide » haue landaiicrndc Heiterkeit ' , uns geholfen.
Noch niemals in cs dagcwcscn , daß die Regierung uns allein
mit der Ueberzeugung ließ , daß man Parteien , die mit .

'<»9
Millionen die Fiananzcn des Reiches ausgebcsi

' crr haben , nicht
vollständig im Stiche lasse » dürfe . Tas war noch niemals
in der Geschichte da und wird auch nicht tvieder Vorkommen,
denn das erträgt kein anderer , als ein selbstloser Palnons
mus , der aber im Tcutschcn lebt , » nd nirgends sonstwo , in
der Welt , (Stürmische Heiterkeit . ) In jedem anderen Lande
würde man für solche Bewilligungen auch die entsprechenden
Rechte verlangen und die zu ihnen gebärende Macht . Tas haben
wir nicht getan , und niemals haben «vir auch verlangt , daß
die Regierung sich zur Aushebung einzelner Steuer
jäx « crtiäri . Dagegen hüll «» wir verlangen können , baß
sie dio Bevölkerung mit uns aufkläre über die Nolwendiz-
kert dreier ' Steuersätze . Bismarck hat bas UGI getan , Beih-
manir -Holiweg aber nicht . Ter Apparat der Regie¬
rung har in Len letzten zwei Jahren nicht jür uns ge¬
arbeitet . Wir haben den amr . ick.cn Apparat überhaupt
« ichr einmal für die Lrdnnngsparlclc » einlpringcn jeden,
sondern in verschiedenen Gegenden Tenlschiands hat d . r
Regiert » ,hsapparat dirrkl für die Litera . en gearbeitet Tas
halten wir bisizer noch nie rrlebt , und ja etwas wera . a
wir aber auch nicht wierer or .eben . denn eine solche Hetze
ist wohl einmal möglich , aber nicht zum ztveiien Male.
Wir haben nicht von Herrn v . Bethman » Hollweg verlangt,
daß er unsere Abneigung gegen die Erbschaft» st c » cr
in allen Punkten billigen solle , aber ich erinnere Sie
an die gedankenreiche Rede des Herr » v . Posaoowsti.
Während die Regierung zunächst im ^ ah . e 199 »; vom
Zaun hevabstieg , um gegen » re Erbschastssieuer za sprechen,
war sic im Jahr ? 190 !) dafür . Wir dagegen hatten nicht
den Wunsch einer solchen Turnübung . iHrikcrleit . « Ti?
Regierung ist daran schuld , daß IlO Sozialkemotralen im
Reichstag : «ingczogen lind . Wir jordern Schutz
der nachtionalcn Arbeit , aber hierbei darf Sie
Regierung nicht alle Parteien gleich inerten : sie ' ars
nicht den Freisinn mit den Nationallibrralen und den
konservativen gleichsetzen . Wir werden übrigen » , was auch
geschehe , in alter Treue für die uns anverl rauten Inter¬
essen der deutschen Landwiriichait weiterlämpse » . (Lang¬
anhaltender ,

'
stürmischer Beifall . i

Hierauf betritt Herr v . L l d e n b u r g - I a n n s ck a n
die ' Rednertribünc . Er führte ini Einzelnen aus , der Bund
der Landwirte habe zwar einig ? Mandat ? verloren , aber
er stehe mit blankem Schilde da , die Tegenspitze gerichtet
gegen die Sozialdemokratie . Tarum gehöre ihm die Zu-
vmst . Tie Nationalliberalen hätte » uns enttäuscht . Wir
haben ihnen geholfen , das können wir aber nur tvieder
tun , wenn sie «ich andere Führer suchen . Mit dem Freisinn
sind wir fertig : der gehört zur Sozialdemokratie . Unser
Schlachtruf heißt : „ Für Gott , .gültig und Vaterland und
fiir die Natron !" ( Stürm . Beifall . ) — Ter nächste Redner.
Landtags » bg . Pfarrer Hcckcnroth, fordert einen lückcn-
ltlsen Zolltarif und ' isreck terhallun oc ? Fim .' rnnttel-
zülle . — In der nun * . pe» ocn Tislusiien oez/chnctc Here
dm Levetzow den Freisinn und die Sozialdemo¬
kratie als Zwillinge , denen ' sich die Nationalriberalen
als Drilling « zugesellten . Tic Trillinge würden wobl nur
nach der Pfeife des große » Geldsacks tanzen Reichstags
abgeordnetcr Tr Ocriel . mi « lebhaftem B -stsgll . mpl ' u
gey ) : Wir brauchen «in WeHihaike » Voll . Teulichlaird bleibt

aber nur solange ei » wehrhafte » Volt , solange es ei » Bau-

ernvolk ist . Pslugband und Scherthand geboren zusammen.
Glauben Sie , daß man uns im Zukunsrsslaaic mit . solo
irischer Weisheit " behandeln würdet Ich wäre sicher der erste,
der beim Scheine brennender Rittergüter am Aste baumeln

nülßlc , und das ist keine schöne Aussicht . «Stürmische Hei
terkeil .) Wir müssen also die rote Flui abhallen und Tculsch
land aus seinen Erschütterungen wieder berausarbeiien , da¬
mit die deutsche Lanvwinschast ihre Kraft bcwabren kann.

Nach einer kurze » Tiskussion wurde dann eine Entschließung
im Sinne der Redner einstimmig angcnonunen , und der Vcl

sitzende Tr . Rösicke sck' loß die Versammlung mit eine » , Hock,
ans den Bund.

politischer cagesberlebt.
Oeutsei, « » Hr ««R.

« am « rase » « ehrenihal Ter Leiter der auswärtigen
Politik der österreichisch ungarischen Monarchie , dessen gesctsick
ter Tiplomatie das habsbnrgische Reich die endgültige A»

gliedcrung Bosniens und der Herzegowina verdankt , ist ge
storbe » . Tie eurepäischc Tiplomatie verliert in sinn eine
Persönlichkeit von eigenem » nv interessantem Gepräge , von
der ein englischer Beobachter einmal aus persönlicher Kennt
nis ein anschauliches Bild entworfen bar Wer die Bekam«
schast des Grafe » Acbrcnil .al machte , der kam kaum aui den
Gedanken , einen Tiploinaicn vor sich zu haben . Eher glich
er einem Univcrsiiäisprcsesior , und zwar einem , dessen Inter
essen man aus den , Gebiete theoretischer und allgemeiner Sm
dien suchen mochte . Seine große Kurzsichtigkeit , seine lang¬
same » nd vorsichtige Art , zu sprechen , seine ianslc Redeweise:
all bas stimmte ganz gm zum Bilde eines deutschen Gelebr
len , und die lob gewölbte Stirn , sowie die sein . » beweg
sichen Lippen widersprochen dem jedenfalls nicht . Gras Ach
reinval ist der Abkömmling einer böhmischen Familie , die
erst seit ( 29 Ialircn etwa in den Adelsstand erhoben worden
ist , nachdem sic in der Kattiinsabrikaiion sich großen Wobl
stand erworben baue Für die diplomatische Lauibabn des
Grasen wurde . s von enischcidcndcr Bedeutung , doß sim der
Graf Kgl - estu , der noch bcuie uiivcrgcsscnc einstige Leiter der
öslcrrcich .Mnngarit

'chcn Politik , zu seinem Verirgncnsmainlc
! und soggr zu scsiiem literarischen TcsigincilisvoUsirccker erkor.
! Kainokus Memoiren » nd Priese , deren Redaktion Achrcnibal

übenwnm , sind noch bis mutigen Tages nicht vcröisenlsichl,
aber Graf Aebrcinbat ist der Schüler seines Meister Kalnokn
gclvordcn » nd bis zuletzt geblieben . Er bat ja auch Kalnokvs
Bgiloi .pclitik scrigeirtzt Trotz seines prosessionalen Ans
seh . t'. s «vor Gras Aebrenibal ein geborener Diplomat , und
er ist sein ganzes Leven lang nichts anderes gcwelen . Eine
der alöß : en Gaben , die ihn « ans seiner Lanibabn znsla '.' en
gckoininen iss , tvar die , sieb Freund ? zu erwerben . Als Gc
sank >er am russischen Hose tvar er z,« >- «>i «n L >'Nt ' «" U " >n , und
mit dem Fülsle » Bülotv wie MI ! zahlreichen anderen cnro

! päsicken Tiploniaien mit Herrn von Iswolskv sreisich
! nick ! verknüpfte ihn persönliche Frenndschait . Seine Ge»

lin , eine Gräiin Szcchcnhi . hm ihn aus seinem Lebenswege
auch dadurch wesentlich umcistützr . daß sic die Kunst einer
vornehmen und anziehenden Gastsreundickait ausznüvcn vcr
stand . Uebtigcns ist Gras Ackrcnthal bei aller Verbindlichkeit
seiner Formen stets eine undurchdringlich ? Persönlichkeit ge
wcicn . Selbst seinen Freunde » gegenüber . Auch die ibNl
Nack sisielicndcn waren mit seinen Gedanken , Absichten und
Plänen nie vertrank.

Aus asm SrohbepLSgmm.
Am V- chtzruS un ' -- -- » »rrr ' po -«»-«., , .qrn per ' -z -n- n O --g' «««lb»rlchtz,» I» r » „ » ,,„!,un « -n und « ,k«ö>i»

2S». .»»u , » ,ia , « nitt , I
vlsenbnrg , 2» . zebrum.

* Pcrsonalnotiz . Ter Großhcrzog Iiai den Anikchcr zur
Probe Fobann F a n ß c >: in Oldenburg znm I . Mär ; d . I.
zuin Auiichcr an der Gcsöngttisonsiasi in Oldenburg ernannt.

* Tie Ausschüße der Handelskammer wurden wie folgt zu¬
sammengesetzt : Gcschästsauslchuß: (5 . Tinklage , Olden¬
burg , H . Grambcrg , Oldenburg . Ärabnstövcr , Oldenburg . Fas
Vers , Oldenburg . Aug . Sckmltze, Oldenburg , H . O . Tvneu , Vrakc,
Th . Mever , Oldenburg . K l c i n b a u d c l s A u » s ch n ß : Wild.
Bertram , Tclnicnborft , H . Eiters , Oldenburg , G . von Recken,
Brake , Heinr . Schröder , Vechta , H . Gccrken , Varel , H . Gram
derg , Oldenburg , Ad . Mever , Westerstede , W Gösling , Lönin¬
gen , Th . MeNcr , Oldenburg , Aua . Schnitze . Oldenburg , <>.
Tantzcn , Tcescld , .H . O . Tönen . Brake . Tiedr . Vosteen , Telnien
Horst, Alfred Reime «' , Rnslringcn l . Verkehr «- Ausschuß.
Ticderich » , Nordcnbnin , F . Elodiu » , Lohne , Aug . .Hansing , Nor
denham . Am . .Haßkamp , Fric -wv «h ? , E . H . Honer , Tclniciihorsk,
Ad . Mever , Westerstede , Alfred Reimer , Rüstriiigen , Th . MeNcr,
Oldenburg . Fotis . Müller , Br «ike , Karl Rabcling , Oldenburg,
H . F . Rüther , Varel , B . Ohmstede , Fever , (s . H Schmidt , Tel
menhorst , Heinr . Schröder , Pcckna , Aug . Schnitze , Oldenburg,
Herm . Ttcgcmann , Wildeshausen , Bcrnk . Sndendorf , Eloppen-
burg , H . O . Ihnen , Brake . Großhandels und Fndn
st r i c - A n s s ch n ß : Gerd . Arends , Fcaer , F . Elodinr , Lohne,
Ticdcricbs , Nordenham , E . Tlinlaqc , Oldenburg , Ernst Flohr,
Nordenham , H . E . Hovcr , Telmcnhorst , Faspcrs , Oldenburg,
Krabnstövcr , Oldenburg , Aug . Minncmann , Tclmenhorst , H . F.
Rüther , Varel , Aug . Sckiultze, Oldenburg . Ad . Ztuckcnbcrg , Tel
menhorst , H . O . Tvven , Brale . Schissohrt « Ausschuß:
(5 . Tinklage , Oldenburg , Ernst Flobr , Nordenham , Foh « . Mül¬
ler , Brake , F . Vau der Laau , ElSkleih , Hausing , Nordenham,
Karl Rabeliug , Oldenburg , Ad . Schiff , ElSsletb , Aug . Schultz -,
Oldenburg , H . L . Thvcu , Brake . Finanz - Ausschuß: .«c>.
Grambcrg . Oldenburg , Jaspers , Oldenburg , Kcahnstöver , Ol
denburg , Ad . Schiff , Elsfleth , Aug . Sckmltze, Oldenburg , H . O.
Thycu , Brake.

Sängerbutids -Koiizerk. Ter Sängerbund hat für
sein aiu . M . nigs . d ? >r 2ll. d . M . . in der „ Union " slattfiilden
tes bLlistiimUe ' es K i -izer . wiekernm ein c.coi 'ss: n ? s Pro
Llamiii ausgcnclli . Ter Sä -tgeeck :r N zed ans seinem r ?i-
ckssn Licrcrscha «. . eure größere Anzahl

'mcl ? ? ie,ireickcr Lie¬
der Vorträge » , u . a . eine M «.' ket ! ? nack Psa «>n 2ck von Liire ' ,.
„ Jung Werner " von Rheinberger , „Vom Rhein " von Mar
Bruch , „Hcibstsnirm " von Wein - i - rl seiner Lieder von
Silcker , Parl lv . BalLainns , H . nl>cr , cr n «id Heinrichs.

AnserLcni Neiden oic vocteilbast bekannten Instlum nta ^-
solitten des Vereins das Fagdonartett von Mozart und
mehlcre an ' plkckeitdc Violin ' ol , zu si' eßör bringen Es ist
n . il Freuden z» begrüben , daß der Länq . rbund » ach längerer
Zeit wieder einmil an di ? Oeksenklick ( e «t tritt : er darf
tl . i der vie '

e i ge
' i «>gii «̂ -n » na mns' kasiich ? » Vei .instal

h«M»Lßtt js sELb Zeit WM ghi Litign zahlte ichsu LMM

seines S -onzerts hoffen . Eintrittekanen zu .V» Ps «, ^
Programme nebst Ltedertexlen zu 19 Pm >i „ n n. ^
Vorvkt -taussstrllen (siehe' Inserat » und am st

"
» : » -, ?

' ü
an der » a >>e zu lzabc » »«riabzgit

* Bund der Fefihesvkdelr » . Wir verweisen aus n « «. .
nonee des Bundes der Festvcsoldcien in der heutigen

"
-r

mer , u , der er zur Teilnahme an der Versammlung
wochabend im . Kaiservos " einlade, . Es sollen dort ,,hh»
Angabe » über den Stand der Angelegenheit gemacht werdenAußerdem tvird man etwaige noch zu limernehmendc
berate » .

"
* sitrheimral Traeger , dem es nach auswärtigen «jeiiu» »^

uachrichle » nicht gut gehen sollte , ha , gestern gemeinsam mu
unserem « hg . Ahlhorn aus dem Reichstage «in« « arte na»Barel gesandt , wonach er sehr wohl ( st und de» Verdank
lungen mit Ausmcrksamleit folgt .

^
* Zum » gl . Mußtdirettor wurde der frühere ausge .ei» .trete Dirigent und Orgelsolist in Brak, . Droht - , zur VN i»

Schweidnitz , ernannt .
" "

' Olvenburgisch «» Gesetzblatt Bd XXXck III » rück 1
cnibäsi : Gesetz sür da -- Herzogtum Oldenburg vom >7
miar I !«l2 , vcircsscnd die Uebcnragung staaiiichcr Hc

'
bnnan,

aus die Gemeinden : Bekanntmachung de« Ministerium » h««
Innern vom , t . Februar l !N2 , bciresscnd die Anwmduna
des «i 7 Absatz I Ziffer 2 des Gesetzes sür das Großkerzoa.
rum vom I I . Januar I !«I <> gegen die Verunstaliung der On-
sck.aiien und lanvschasisick hervorragenden Gegenden aus
Teile des Annsbezirks Varel.

* Oldenburger Berftcherungo Gesegschast In der geftsi.
gen Aussichisrais Sitzung wurde der vom Vorstand » orge-
legte Rcchmiiigsabsckliiß sür das Jahr ( sin n «,ch vorgenom-
»teuer Prüsung gcnevnligl und den Vorschläge » des Porstan.
des lsinsick ilich der Rescrvcstclluiigen u » d GctvinnvericUung
zugestiinmi . Trotz der durch die laugaiidaucrubc Trockenheit
des vergangenen Sommers und Herbstes naturgemäß bedeu- 1
>end gestiegene » Brandschäden ist die Gesellschaft in der Lage,
neben den gleichen Rückstellungen die in den Vorjahren gs
zablic Tividcndc von l2 . > - )t pro Liklic zu verteilen . T >«
Gencralversalninlutig wird auf Montag , den N . Mär ; d . F.
uackaniitags I llbr , in de » Sitzungssaal des Geselsichastshau ! I
scs ciliberusen.

* Ter Verräter . Nntcr den Bunten Büchern "
, die der I

Schundliteratur cntgcgciiarbcitcn sollen herausgegeben »0«
der Freien Lüchcrverciuigung sür Kuusipslege in Berlin und
anerkannt von den Prüfungsausschüssen kür Fugendsckmste» -
bat Georg Rufet er eine Erzählung aus den letzten Frei- 1
hcsislämpscn der Butjadinger Friesen erscheinen las.
seit, die de» Verzweislungstamps an der Haiiwarder Land - !
tvebr und in der Laugwarder Kirche behandelt . Tic heimat¬
liche Erzählung , die , ernst » uv wuchtig erzählt , ein kleine« !
Meisterstück darsic " «, wird umso mehr wiUkommcu sein — sur
lü Z ! — , als ja ' ie Schlacht bei Hartwarden dadurch jetzt
„ aktuell " gcwo . - n ist , d .iß man dort ein Tcnkmol ieyen wil,
dessen Lllodell zur Zeit in Nordenham ausgestellt ist . 1er
junge Tüsseldorscr ninisiler Iungkli : « ist bekaumsich der Tchötz- 1
sei der Modell « , das einen lämpsenden Friescniuiigling pner
Tage darslcllt . Ruselcrs vaterländische Geschichte wird gewit
gerne gelesen werde » , da er die geschichtliche» Vorgänge durch s
dichterische Ergäiiziingen unseren Herzen » och naher ge¬
bracht hat.

Zur Teuerungszulage Ter Gemcinderat von Fdaes
besaßte sich mit der neuen Laudlag - vortape und iajnc ein¬
stimmig folgenden Veickiitß . der dem Landtage mnge - I
teilt wird : „ Ter Geineiudcrat von Idar erklärt , daß cremt!
geplante abermalige Teuerung « Zulage nickt iür gerechtfertigtI
kalt . Eine Teneritiia einerlei , w -lcke Ursachen derselbenI
zugrunde liegen 1 Stcnerpoliiik , Mißernte uiw . « — bcdcuick
eine Belastung aller Staatsbürger , nickt der Beamte» s
allein . Fiir die übrigen Erwerbsständ ? stcheu den Tcucrimg »-
vcrbälinisscn kciiirrlci ausglcickende staatlickicn Maßnahmen ^
gegenüber , vicliiicbr lauic » denselben gegenwärtig reckt miß-
lick c Erwcrbsverhäsini ' sc parallel . Eine Teuerungszulage ^
bedeutet jür die Bcannen cineu Ausgleich , sür die übrigen Er-
wcrbssrändc aber eine weitere Belastung unter erschwerende» I
Umständen . Tic gegenwärtigen Einkommensverhälinüle der ^
Bcamicn , Lehrer » nd -Lehrerinnen lassen durchaus leine Not¬
lage erkcnncn . die allein eine Tcuernngszulaac für dicic recht¬
fertigen können . Eine Teuerungszulage sür Staatsbeamte,
Lehrer und Lehrerinnen würde aber auch die Unzuiiicdcnhest
aller Kommnnalbcamtcn Hervorrufen und einem recht unlieb¬
samen Verlangen anck dieser Beamienkalegoric nach ci » n i

Tcucriingsztilagc de» Sa ei » einer Berechtigung geben Zur
weiteren Bcarüiidimg der Siellungtiaßnic sei noch iolgcndei
angesühri : Viele tnliurcllc Fragen , die ihrer Lösung harre» !
und k >. seit längerer Zeit wegen der ungünstigen finanziellen
Verhältnisse ansacsckwbcn werden mußten , werde » den Äe>
mcindcn derart vctcniciidc Ausgaben verursachen , daß ZU
einer nechmalige » Erhöhung der Beamten , Lehrer und Leb-

rcrinnenpchäli - r niit ihren Folge Erscheinungen vorerst utt» ^
möglich geschritten werden kann ." .

Tazn «ein iot ni .in uns aus dein Fürstentum Birkem
seid : Von L ? n Be .tin : ? » in Idar und Lberstcin in 0«
n ' n ' Be nls » i: gsit .ts,e mit ganz besonderer Freude begrüßt
Wort ? » . Nir , nds ini ganz ? » Glgsuzerzogtunt LldcnbML
mach - n sich wohl oic Teuernngsverhältnisse w druckend
süllbar . >v ' ? g - take in den beiden Industriezentren von
Birl . n, . ld . Ltivvb . l die Prci

'e der L ?b : nsmittcl als auch
Lic der Wohnung : ,! si.' wi ? auch aller sonstigen Lcbcns-
bkdülsni s? sing in Olerstein und Idar von ungewöhnlicher
Höl . . T ? Indnstri ? bedingt einen starte » Verbrauch a"

L : ? . nsm !ricl » . oi ? Zusnhr dagegen ist unzureichend , wru
di ? » äi >e 1Im, ? bu » 7 nicht sehr sriichtbar ist , die
Umgebung aber selbst ciri : . i starlen Verbrauch hak
Mictpruse jür Wohnungea sin ? geradezu phantairnch i
>lcni «: n . Z>u cin .' m kleinen Teil ist hieran schuld du:

birgig ?
'B schaiscnh . ik kes t?!: Iänd ? s , die das Bauen c-

schnerk und Crleuert : doch sclzlt cs teineswegs an ge

cignekem Baiiselänee : grvs .' Flächen in der näheren um

gebung b . leer Orke , ilein . r ? auch i » den Lrl ?» ierot
sind noch » » bebaut . Tie Haupturstche der Boden - un

damit der Wohmlngs -Berteuerung ist eine auf d >-' au «crn

Spitz - getrieben : Bodenspekulation . Zille » Gelonde
nahem „ ni w . ikeni Umkreis : » m di ? beiden
bcrmi '

g : » ' ?» Lenke » , die es in Idar und Lberstcin I

ziemlich zahlr -ich gibt , cuifgekniift und wird entlveder z

zeit üb - ,Haupt nicht oder mir z» Pkd ' ntasikprcncn
Baugelände verlauft . Unter solch : » Wohnungs - und Leoen-

veibältiiissen haste ' , die Beamte «, natürlich be»" wcG z
leite .' , da ,

' ie nickt , wie fast alle anderen Stande , onrm

ÄKÜÄiLü a «u LrrWttÄrrutll orr zunclzm .cndeu Tc.neuchg a"



- — fb» « enn irgendwo im « rosther-ogtum,
^ kdafter für die Beamten in Oberttein -Jbar eine Be-

Ldmigs-Vorl- ae « in dringen »«« Bedürfnis
Gerade in diesen Orten wird ^ » l gegen du Be,oldung ».

^ laae lebhaft agitiert und Gkincinderatsdeichlüsse , s .' wie
« itionrn an den Landtag in entsprechendem Sinne der-

Tirie Agitation hat ihren Ursprung genommen
» » Äuten . die zu de» kräftigsten Steuerzahlern gehören,
^ ic Einnahme» au » ihrem Geschäft beziehen und bedeu-
tmden Landbesitz zu Speknialionszivecken in ihrer Hand
^ beu Tag diese Herren von der Teuerung ni.cht » bemcrkcn,
2her au» nicht darunter leiden und sich nicht vorslellen
» m,e!i , wie e » Beamten und 'Lehrern ergeht , ist leicht zu
teamien. Man darf e« ihnen dalwr auch ganz und garnicht
« riideln , lvenn sie eine Teuerungszulage für unnötig halten;
ztzer ebenso loenig darf man ihrer Ansicht in dieser Frage
Mb den von ihnen veranlahren Beschlüssen und Petitionen
Mordenden Wert beilegen L.

* Die Antmnobil -Verdindung Oldenburg Moorriem
Wird wieder eröffnet , Gestern fand bei dem Win Abeler
m Kordermoor der dritte und letzte Borkaussaussatz für den
gertaus der Moorriemer Automobile und des dazugehüri-
, m Beiriebtmaterials statt . <L » wurde schon berichtet, das,
die Moorriemer Einwohnerschaft die Einstellung des Be
«iebeo allgeniein bedauere , und daß sic nur sehr ungern
«rf die gewohnte Annehmlichkeit der Automobilverbindung
poischki , von und der Stadl verzichte. Daher seylc dort
chic Bewegung ei» , die aus die Fortführung de » Betriebe»
tzmziell«. Diese Bewegung da, auch Erfolg gehabt , indem
sich ein Konsortium zusammeusand , da» den Autobetrieb aus
«vor anderer , billigerer Basis wieder ausnehmen will.
Heier Konsortium hat denn auch gestern die beiden Auto-
vobile und das dazugehörige Material für tzlOo . st gekauft.
K, den nächsten Tagen wird also die Autoverbindung Ol-
bmdurg -Moorriem ihren Betrieb wieder eröffnen.

« Da« Programm zum 7 Abonnrnrentskonzert der
h^ Iapellc , das morgen , Mittwoch , staüsindet , ist sehr krau»
lüsoiiimciigesktzi : Ouvertüre zu . König Stephan - von Bcet-
tzoden . Klavierkonzert von Svambads ( Frau Maria
garreras au« Roms . Jercnadc sü . Streichorchester vm»
Monns , Schumann » . Karneval - und die . Fritkjof - Sin-
sonie von Hosmauu.

W «t1erv » rbe «1 » ge »ür Mittwsevr
Mild Wechselnde Bewölkung Teilweise frisch« äst-

liche Winde Berbrejtetc Regenschauer

peauen - misstonA - Derelli»
Der Fraueit -Missions Verein darf auf einen schonen,

reich besuchten Abend ;urüctblickcn. Er möetnc hiermit allen
guten freunden für ihre Güte , mit der sic uns auch die» Jahr
wieder so reuPltch die Hände jullicu , soivie all, » Mitwirken
den am musikalischen Teil des Abend» , die uns sehr erfteul
haben , seine» herzlichen Dank aussprechen Es war uns
»in« groß « Freude , so viel listige Hille zu erfahre»

Dir Leitung

Neueste Nachrichten und letzte
vepetchen.

Da« neue Lchunirupengesch.
Berlin , 2ll. Febr Der Entwurf eines Schutziruppciigesetze«

ist dem Reichstage zugegange» . Die bisherigen Vorschriften
über die Wehrpflicht sind in, Hinblicke aus die Entwickelung
der Dinge seit Erlaß de » letzten Gesetzes in de» afrikanischen
Schutzgebiete » »» zulänglich und gegenstandslos geworden. Der
Entwurf bringt Vorschriften über die Zusammensetzung der
Schutztruppcn, Erfüllung der Wcvrvslicht bei de» Schutztruppen
und Ausübung der militärischen Kontrolle, die Rechtsverhält¬
nisse der Schutztruppeil, die Versorgung der Angehörigen der
Schutztruppen und ibrer Hinterbliebenen, über die Milltärge-
richisbarteit und die Disziplinarftrasen . Aus die farbigen
Angehörigen der Schutztruppen finden die neuen Bestimmun¬
gen keine Anwendung ,

Die Reichspartei.
Berlin . 2V. Febr . Die Re ich» Partei de» Reichstags,

die bisher nur vierzehn Mitglieder zählte , hat den in
Elbing gewählte » Abgeordneten Schröder in ihre Frak¬
tion ausgenommen , so Paß sie jetzt über fünfzehn Mit¬
glieder verfügt und demnach nach der (tzoschäftsvrdnung
des Reichstags eine Fraktion bildet , der ein« Vertretung
in den Kommissionen und im Seniorenkonvenl zusteht.
Beinerkeiisivert ist diese Tatsache deshalb . Mil der Vor¬
sitzende der Fraktion . Frstr . v . Olamp, bisher Vorsitzender
der Budgclkomiiiissioii geivei

'eu ist.
Die Wiirttembergrr Rattonallibrrale «.

Stuttgart , 20 Febr . Die parreioffiziöse nationalli¬
berale . Württembergisch« Preß Korrespondenz- veröffentlicht
folgende Erklärung : . Ter geschästsfübrendcAusschuß der nativ
» alliberalen Partei Württembergs begrüßt die Wiederwahl
Basssermanns zum Vorsitzenden der Reichstagsfraktion.
Er stein einstimmig auf dem Ztandpunkre der Ablehnung einer
Großblockpolttik, und hosst , es werde bei der endgilttgen Wahl

de« Nelchstagsprisidtum « gelinge« , ein « eschtstsprösidium tz»
bllden, in >>em n«hrn den « Rattonallidetälismu « die stärkste«
Frakttone« d « Reichstage« vertre-en stad Sollt« aber das
Zentrum bei seiner bisherigen ablehnenden Haltung brdarren,
so würde der Ausschuß d . u vlnitt : . ->ne » Rail »»tallldera1en
ln «in mit der Linken zu biltzrnde» Präsidium nicht dean-
ftanden.-

Drr Schneiderlarif
Berlin . 20 Fetzr. Der Arbeitgeberverband für da«

Daiilenschneiderg .' loerte Deutschland » lehiur den Tarif , den
die Konfektionäre mit den, sog . Gelben Verband au »ge¬
arbeitet staben ab un» bereiter eine neu« o -üntbeioearmg
vor.

Tragischer Tod.
London , 20 . ssebr Der Kapellmeister John William

Lwingler stürzte , als er während eine, Tdeatervorstellu -tg
die Rationalhpmne dirigierte , plötzlich bewußtlos zusammen.
Ein Herzschlag Hane seinem Leben ein Ende gemacht.

Vermischte Depeschen.
Steele . 20 Febr . In der katholischenKirche stürzt« wäh¬

ren» dec Gottesdienstes ei» Teil des Deckengewölbes ein.
Dabei tvnrdc einer der am Hochaltar amtierenden Ministran¬
ten schwer verletzt Unter den Besuchern des Gonesdanse«
brach eine Panik aus.

Leipzig, 20 Febr . Die diesmalige Prüfung der Kandi¬
daten des Lehrerseminars in Grimma wurde vom Kultus¬
ministerium für ungültig erklärt , da in der Laieinprüfnng un¬
erlaubte Hilfsmittel angewandt wurden . Ein Kandidat ver¬
suchte sich durch Gas zu vergiften , wurde aber noch lebend
ausgesunden
D»« nrkvorU«ck - tzesredLkreur WUHtl« von Busch T'ettung der Pslrrtt. d«
WMtLeio«» u»d Vrnorichten Richard Ha « el. de» Lotalen I Nevlogg
I » »»t»»Trlßch fbr de« T» ierarr« reil r » Addtck» 7*«« u«d Her !«, v«>

R. Lchart. sHmtt'.ch i« Lkde«durtz"
Mtterungsö «ovachtu «ge» in Hkdenöurg

von A . Gch « lz , Hof-Ovttker
Luitteiuperatur

Monat «c«
'» Romu ^ mediiz».

lg . Febr.
SÜ. Febr.

7 Uhrnm. -st Ü,S 7b «ch jlS. Febr. ->-12.7 ^
bllhrvm. -7- 7,ö 7b3,8 2Ü . Febr —

Der Ttadtauflage der heutige « Rümmer liegt
et« Prospekt , betr . Tp e z i a l - M e l an ge,
E . Retel - dorf , Laugeftr . 7S , bei«

Heute nachm , von 5 Uhr ab : Flvtzhechte,
barsche , Karpfen . Zander . Weiststsche « ad
»Ile Tarte « Teestfche.

rinische Aischgrotzhdlg . , Achterustr. SS/54

I eleu »» !, doeli-
leln » usgeslall.

WM
— aus Gummi —

äußerst billig.
I keilei '»elkei 'v » seil . s»»t lle « . dllllss.
! sel »r »«ellte Leibstfedrer.
! ledneelitei ' « » Idrenteet , 8« iu' preis » « «' !.
! 8v !Ilf » u I Stillll ram tiksetrei . dadurch wird

der Sagen Gebrauch »wage«.

V . - U»ilkßr3^

x
-V

. 2, - chswr» i» la »un
^ »L M -IHU»! 'rwckG 4»t>g»»ia, » « v

-»lä« v -uohu -llou-
-r ? fthozunvaK »stz>j,»L

betrat»-»nzet^ r.
-^ » robennmmer gratts .-W

» «« »« Hm «»« , 8.

Zu laufe« gesucht zu « 1. Ok
tober eben, auch früher ein

modern einaerichtete«

Neubau. Nchmneihm
Unter, «tchntterdeabsichtlgr , die« btitea und Lieferungen zmn

einer Bergschenne imd«»«» «der geteilt zu verge-« iß und Bestick liegen»«i« « aftwi» E . « nlf in
5 ' " ng zur « inficht au«, und

» nnehmend« Offerten» reich« bi, zmn 28. gedrnar

D. » lormann.

in Oldenburg , am liebste « mit
keinem Vorgarten sowie Obst¬
garten mit Bleich« , möglichst in
der Röhe der doritgen Hrlfs
schule . Preis bis 20 000
Offerten erbitte unter Li. 7S0
an die Exp, d . Bl

Etzhorn. Habe «o,

VM" He«

jiiveiikud -siurvekkÄUf
porrellan. Sias unä Steingut

81Svsi »,
— 7S . —

Ten geehrten Damen von Oldenburg und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich mein«

Osmentionletilion
Fräulein lll » i-i » » uslr « übertragen Hab«. Für das mir
erwiesene Wohlwollen herzlich dankend, bitte ich dasselbe auch
meiner Nachfolgerin zuwenden zu wollen

Inulins Ztegelhofstraße Sb.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mein Atelier zur
Anfertigung eleganter

Vsmeu-Oaräerode
Straß »»», Ball u . « esellschaststoiletten, owie7,l !oe maäe-Genre .c.
Tadellos« Aussübrung , schnellste coulanresteBedienung zngesicheri.

UMerricht«bmsie für Dame» werden in gleicher Weis«
nach «»»gezeichneter , leichtfaßlicherMethode erteilt.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Oldmebnrg i. « r., Ziegelhosstrabe Sb.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Alterseinste Mucherwaren
täglicher eigener Ränchernng.

ff. Marinaden «.Fischkonservrn.
ZoLß.

». Ririiirriiijlill . «Arnjtr. 5Z Lt.

13

Brauner!
Kohl!

gedörrt, schmeckt
und kocht sich wie

frisch ! !
Portton ID --' '

Nirjiillkihl
Portio » AA T,

>i . a . isM.

^kommode«.
« » »»Mthl, « ,taste Preis « ,

stug . State , Röbellager,' - ^ « hercharM « «g/g«.

B . , . »k. 2«. » leiderfchr., Lei«. -
sch «, « . « chr . -P . Mühlcnstr. 8.

Osiernburg Zu kauf . ges . I
n . gut erh. Schaufenster , 2 Mal
2chO Reter groß. Bauunter-
« »« « « . Snuer ». » ampftr.

»och gutes

Foh . HUbrr«.
Eversten Aschermittwoch all«

Lorten IMW Lersischr -Mn n.
gtünc Hering» , heute nachmit¬
tag frische Rtuchrrwarrn

H . Fliege.

Ein tt. Mädchenrad, alt , bist,
zu verk. Herren» «! 12.

Ostcrnburg. Zu verkaufen
20 schöne Aertel.

Eloppenburger Ehanfie« 2S

I ? Lmmet- 1>ürreI,
schwarz Gunimi , s

Sb -St, l .Sö und l .4ü.

U » Qät » Lcdev
von 80 ^ bis b,7b.

Zckürre ».
tLlIksväsclßuI »«

/e!üe5trümpte »I
üorevlrL ^er,

schöne starke War«,
I .S5 b,S .« 3.—.

Achternstr. 34 .

sf. Lauerkraut . Pfund lS
frische Marmelade, Pfund 3Y H,

Pfund Eimer l2L .ä.
Hclnr. Simon «, Osterndnrg.

Bornhorst. Zn verkauf, eine
Anfang März kalbende Kub

D Denker.
Bremer Etz . Z» v«tk s Fut

terzchWchn«. w »I » r »weg 2 ».

2 gebrauchte Damensahrrid « ,
L gebrauchte HerrenFahrräder
(Adler und Viktoria- billig ab-
zugeben.

Ehriftoph Steinmetz« .

Naher schmrer B! allali,
7jähriL paffend für Lastsube-
wcck , zu verkaufen. Preis 7VÜ
Mark.

Taxameter, Friedrichs» . S.

Mb . LolmM
zu vermieten mit Heizer Tele»
Phon 420 Amt Oldenburg.

Wabndeck . Zu vcrt. 1 fettet
Kalb. Heine . Wiechinantz.

Wahnbeck . Z» verkauf, ein
trächtige» Schwein, nahe am
Ferteln . G «lockgeitzer.

Rrnondrok Euip ' eble inein«
beiden

AußtlilSliramitiistlere
„AssifteniU - » . . Baumeister IV-
zum Tecten. Hinrich Aüdiiüs.

diil . Davon einer « ach Wahl
«arltäuslich.

Erhielt heute SO beste

Tieselbkn ste ' en unler gön-
silgenBedingungen zum Berka» ' .

MW WIMM.

Großenmeer.
Am Kreiiag , den ». März H. J . .

kovrert,
ausgetühri vo » der Kavcll« de»
Old. Znf.. -ltegl«. 7 !r . bl , imter
verwnlicher --euiing de» verru

Mn ' ikmcisters Ehrl ch
— mit nachfolgendem

Ball,
wozu freuudlichst «iuladct

_ §elleejje.
WV Ansau, 7 lll 'r.

KScheilsibriiilke.
Gr . Auswahl Billigste Preise.

An, . Htollr. Mobcllager,
Alezandcicbougec tzä/tzs.



llluM!

^errege « berechtigtes AuffehenrI
^ SIL - ^ IL8laNSH

IN vielen Avieilungen.

Fabelhaft billig!
Tamen - Hemd in« ckcg. Tlieker« >- Pa " e . . . . UHL ^
Lamen -Sttckerei -Beiustleiv . . jede« Teil

sihivarzks Ltrilkgiirii, HU» ,
l - 'und fü , E/v

, All«« Meterriieritt
Miviifiikkilr - 1

ivlireii.
! Handruch . 6 Pstr . iür itF ^

Hemdcnroch . 6 Mir . für !».r H
Bettkattun . . . . . 4 Mir . >>>r k»F
» ongrestsion . 4 Mir . für !».» ^ !

! BoumwoU - Lchürzrnzeuq . 120 rm br. , 2 Mir . für !>.» ^ I
^ Bluse « und Kleider - Flanell (inlil . !, 2 Pttr , sür » !4 F !

Sammet in schwarz und farbig . Alte . ! >F 2,
! Weiber Flanell imiro , rechr schwere 28arc,

l )ä A,lr . !ür it .»
i Kleiderstoffe m schwarz und farbig . . . Mir . « F 2,

Mädchen - Reform - Schürze » , bis lOO em lang,
an» gutem Erom «leg . garniert . . Siel, r-s I

l fchöne Mieder Schürze.
I ichwarzr Wirtschatts -Schürze . . . . . . » .'» ^ W
1 farbige Tändel -Schürze mit Träger .
1 sehr eleg , weiße Tändel - Schürze mit Träger

und Stickerei » ö 2z W

IIllmeil -BliistilschiirI» . «ll.il«leganr garnier : . Sliiek ^

l großer Kissenbezug , an 3 Teilen saubergebog :, St . !>F ^
l Paar schwarze reinwollene grauen - Strümpfe itlr ,2,
S Paar , wollololtierte Fraurnftrümpse für '.»5 2,!
1 Posten Knaben Lwearcr . Sich. H
l grobe (imit .) Perser Beli Borlagc . . Seck. » 5 H
1 «imik. ) TuchTischdceke , ichön groß . . . Sick » S ^ >

Lebr . v . Aien
Langeftrast « <!

0i « iS» ^adee IS27 von «ein klllei» Sleiucbes/reuiui«
Teook Senols/ lxxrün̂ ete

6o ^ as/'
/ .6- 6/7S ^6/ 'S/e ^6/ 't//7A§5a/r^

oi/ / 6sAS/rso/
'
//F ^ s/

'
t

kaöel rum b ' ' . . .' «' -> roa

/ 999 «/,// , o/io/r F/a ^/s
i5k ri - «//e s/ 'Sszts ss - »// §e . t/s » Lsvs//s ^» .-I/e ^ B,vasO-
/Erstatt,/r ^u/V/oa.

/arrsrUMt Milden ro/i ill ^ k»ir /li/anL 19/2
at>L' ) A8l) ^1M. ê u/'te

l>5L/̂ «̂ unLrrumm,s, . <rt-Z „ ,
a/r üirick ^nits-tt ra^ /c,55tat ^ t.

LÜNLklFS/r ^ 5/s1c?r-,U/fgLi »̂ ltlN^a/I- sN
tls//po/,ca t/aa/z/so^tbo/'/i'»'/

-<us1illn/t / /^ iVe'n ck/e Üa/i<c aa al/sa
x/'t-r»?,". r. ./ / ' ro » i> cli> LaaL in Ootlla.

8 » m1I. ilevtrc^e u . LiiLlknä.
lielerl prompt u frei Ino » aus

Du <rti1 »siz «LLiLirA

» SisclioL — fennftpi' . 879 . —
Llirlgv :

LonnLiijzsLettunj, ' lurs cZeuls ^kc klaus . AvSkenNictl . . . . ^0
Voba^ks ! rnuen- u . ^loäenrcilung . . . . 15.
Dies kttstt xeko t̂ äer ttauslrau „ . . . . 2'^
^>ie. äeulscke ^ 5LU, vieNehiiki-Iick . . . . . . . . . i.
t̂ mcierxsrclek'odi : . . . . . . . . . l)
Die >Io^en^'eU , , . . tt 1
Qrosse ) 1oöenvelt „ . 1

^lorlenLeltun̂ , , . ^ 1,
^ le ^rinle „ . . . //I,
Kosmos . ^Lkrlicd . . . tlt . '.
berliner illustrierte Wertung, ^'ückentlick . ly
Die ^ 'ocbe „ . . .
I . ufttike blsttcr . . . . .

> LIvIl« n 8p « i»«rimmeevini ' iefftung in 6sutsckeinRenaissance¬
stil , statt -' 2 <X > kür 1SSO AK

s Livksn geeesnrimmsr in 6entsct >ew keoaissaoc . stil,
statt 1200 AK . für 1078 AK.

Diverse eckt eicffs Lvklafrimmor , eick « u . veis » lackiert,
einige Talons in eckt Aakaxooi uo6 eckt Auss-
imuru xekc lresonäer » killix ak.

8äiotlicke lüi spätere Diekeruox ^ ekaukten Lacken
merkten retourxestellt.

Im Lekanleoster ausxestellt : 2 moüorno pilsvkplno-
Xvvtisn , 1 vieksn ttveronrimmsi -, l 8alon in 8sps » m» kr>goni.

öesiektixuox meines xros ««» kinxei 's ausser kachon
in 2 Rtaxen ckve Xankrvanx xeiu xestattet.

Xosteoanseklaxe frei okne Verbinkilickkeit.

klllil llemekZ , Udl! > ». »elmMli.
III Wiurlluulr . U . IÜW « IM.

il>l>I-Llhiejj -I -rkiii
Metjeudorf.

?lni Soniilag . den 25 . Jelruar,
arend ^ 7 Uhri

Zkürral-Lersammlililg.
Jeden Sonnabend abend:

Schießübungen.
Ter Vorstand.

Zu verkaufen eine gute
Lrcheftergeige

mit sämtlichem Jubchör . Lfs.
erbeten unter H, 20-1 postlagernd
Zwischcnadn.

L . 14.
Brie ' b » ie dringend unigehcad
vostlagernd Oldenburg ichr .lc n.
I I 1Z Biite nochmal « jo-jt » t . » 1 ^ . sorl unter » . I.. 14
Hauptvost Brief abdolen.

iZrMnml. rheilkk.
Ticnsrag , den 20 . Febr.

außer Ab . zu gcwöhnl . Preisen,^
rciplätzc haben keine Äültigk .) :

..Polnische Wirtschaft " ,
Paudeville -Lpcrette in 3 Akten
o . K . Kraatz u . 0». Tkonkowsky.

Musil von I . Gilbert.
Anfang 7 ' - Uhr.

Mittwoch , den 2l . Fcbr . :
7 . Abonnements Konzert der

Olroßh. Hoslapellc.
Anfang 7 >2 Uhr.

Tonncrstag , 22. isedr
z73. Porstcll . im Abonnemein - :

le»tr» Pslej

S

„Tie geschiedene s>ran " ,
Anfang 7 ' . Ubr.

Freitag , den 23 . Fcbr.
i außer Ab . i : Bolkovorstellung
zu bedeut , hcradgcsctztcn Prci

scn , Freiplähe baden keine
Gültigkeit ! :

„ Julius väsar ",
Trauerspiel in 5 Akten von

Lhakespcarc.
Anfang 7 >- Ubr.

Sonntag , de» 25. Februar
(74 . Porftell . in , Abonnement ) :

„Gilb von Berlichingen " ,
Schauspiel in S Akten v . Goethe.

Anfang 7 Uhr.

HkelilkrLtM -Neatkr
Mittwoch , 21. Febr ., abends

7 >-l- Uhr : , Hcdda Gabler ".
Donnerstag , 22. Febr ., abends

7 ',h Uhr : . Ter vvangelimann ".
Freitag , 23 . Febr ., abends

7f^ Ubr : „ 8tclla maris ".
Sonnabend , 24 . Febr ., abends

714 Uhr : »Der Bcttelstudent ".
Sonntag , 25. Febr ., nachm.

3 Uhr : , Jar und Zimmermann " ;
abends 7 Uhr : „ 8 »OlIa msris ".

ölMSl HüdSllsMÜISl ».
Mittwoch , 2l . Febr ., abends

8V> Uhr : „ Tic Ahnengaleric ".
Tonncrslag , 22. Febr ., abends

Ss,7 Uhr : , Ter .König ".
Tircitag , 2^ . Fcvr . , abends

3 '/ ^ Ubr : , Tic Ahncngalerie ".
Sonnabend , 24 . Febr ., abends

d - ^ Ubr : Uubestimm ».
Sonntag , 25 . Febr ., uacbm . l

Ubr : liorstellung für dcu
Goctbcvund : abend « ö Ubr:

22er « rieill junge » , 'Mann

Primt ' iluij ' lllitekncht
'!

Os'erle » u . 5. lOO uosllageend

^ Brief da abhole »,
wie bekannt.

tlmpfeble mich zur» Schnei
der», i » und außer den , bxuise

Haareneschstraßc L:z, oben.

srieottwer « nabe, t>̂ M^ 77
ul . , ohne «egenfeitige Pergui«al » eigen abzugebe » . Ost umS , 43 an di« Lroed diel P,

Lsterndurg . An, ^ onni- gTI25. Februar , feiern die Sbe.leule Franz Weber und Frauda » Fest ihrer Silderhowiei,

familisn - ^aelmeklen
Todes Anzeigen

Statt ^ oaago,
Oatorndur -p , ll ) . Pebr . » eure morgen 7 UbrcntsttiUek » itck längerem Usicien sanft unä rukigmeine I ebe b'rau , unsere kerrensgutc dlutter . Skffvi,-

xerinutter , 8lffvest <>r , 8tt>vägeri » uNli lanle
^VHKsImtn « riolLv gob Silken,

IM 65 . l .eo <-iisjskre.
In tieker Irnuer Lai -I leiolto

nsvst Kinäern u . > ngeborigen.vie keeräixung Nnciet statt am k°re tag , äen 23.
I-ebruai , morgens OX Ubr , »uk ciem alten Ostern-
burxer Xirttibot.

Lstrrnburg . 17. Februar
lsil2 . Heute abend cn«
schlief nach langem mit
großer Geduld ertragenem
beiden unser innigstge-
licbier John und Bruder

äüolf
in , 6 . Lebensjabre.

Ties bringen ttefdclrubt
zur Anzeige die trauern
den Eltern

August Achtcrmann
und Frau Johanne

geb . Harm » .
Tic Beerdigung findet

am Tonnerrtag , den 22.
d . M .. nacbmittag » um
2 >j Ubr , vom Peter Fried
rieb 2'udwig Hosviial au»
statt

Aadorft , >3. Febr . 1912.
Heute »acbunttag 4 Uhr
ciilscblicf sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit un
ser lieber Sob » und Bru¬
der

vieärict»
im Alter von 1 Jadr und
1 Monat.

Tics bringen mit tief
betrübtem Herzen zur A»
zeige

T . Bohlen und Familie.
Tic Beerdigung findet

an , Tonncrstag , den 22.
Februar , nachmittags 2H
Ubr , vom Stcibcbauic au«
aus dem <f>rNrudcnkirch

^ dose statt.

VSrgersslde , 13. Februar.
Hemc abend , 0 Uhr , starb
» ach längerer , 'chwercr
Krankheit uwcrc liebe
2och-ler und Schwester

Msmle
im blühendsten 2 » ter von
17 Jahren.

Ties bringen mit der
Bille uin stille Teilnahme
zur Anzeige

Johann Hillje u. Frau
nebst itindec ».

Beerdigung T onnerslag.
den 22 . Febr . , nachmittags
2 Uhr , vom Evangelischen
Krankenhaus au « . ^ rauer
andachl , Ut .r dortfelbst.

Wüsting , 17. Febr . 1Ü12.
Hemc morgen 7 ' e Uhr

entschlief sanft und ruhig
nach langen schweren hei
den unsere gute Mutter,
Schwieger u. Großmutter,
die Witwe

keveells 8lidr
geb . Slrurk,

im 79. Lebensjahre . Um
stille Teilnahme bin «,

Familie Kshrmaim
Tic Beerdigung sind«!

am Tomrcrstag , 22. Febr .,
nachm . 2 Uhr, aus dem
Kirchbof zu Holle statt.

Tanksagungeii.
Metjrndors , IS. Febr . Für die

vielen Brwcis « herzlicher Inl
nähme beim Hinschciden meiner
lieben Frau und meine« T «b
ne « unvergeßlichen Mutter und
allen , die ihr da« lemr
Geleit gaben und den Sarg I»
reich mir Kränzen schinüchen,
sowie Herrn Paksr Aamsauer
zur seine trostreichen Watte la¬
gen wir unsere » innigsten Tank

T . Brun « und Lohn
nebst AngchSngen_

Statt Karten,
« eihloil . IS . Febr . ISI2.

Gestern ad, » d IO ) , Uhr
entschlief plölstich nnd un-
erwariei iniolze ichinerer
Blinddaraienizündungmein!
lieber Eotni . Bruder » nd
Enkel

im I » . Leben - iai re.
Um lulle Teilnahme bin n

Fra » Feldhus
und Angehörige.

T ie Beerdigung findet am
Freilag , nachm . 2 . Uhr,
vom uvaiig . Krailkeuhau 'e
au « am hem Gcrlruücu
Kirchhoi stall.

Für die vielen Beweise Herz
licher Teilnahme bei dem bn
ben Verluste meines Sohnes
und iiu>erc« Bruder « Wilhelm
sagen wir alle » unseren

innigsten Toni.
Elis - drthiehn , l7 . Febr E

Ww Engelina Tirenge
_ nebst Kindern

Weitere Familiennachrickte«
Geboren iZohrn : Earl Fuhr

len , Schwcibiirg . Johann Vol
lcr« , Pakenserattcndcich . Wüh
Gricpenburg , Papenburg . —
«Tochter ) : S Gerde« , Wester
Hausen. Generaldirektor Berg-
ejiessor Janßcn , Cappcnbnrg der
Lünen

Verlobt : Rosa Hais , Lvke, mit
Will » Teichmann , Hoha . Erna
Blumcnbcrg , Herzbcrg , mit Ad.
Hellmers , Linqcn . Ellv Bea
manu , Bad Hivaeker. mit Ludw.
Kampmever , Telnrenhorst Anna
Janße » , Larrelt , mit Jacob
Braa , Diyuni . Harmine Rcure-
mann , Dolrerftcrborg , mir Leb
rer Johann Oltmanns , Loguard.
Erna Zorn , Emden , mit Rest"
ruilgsbaumeistcr Heinrich Witte,
Insterburg . Martha Bohringcr.
Sffenburg . mit Kaufmann Hcn
driks Fisscr , Emden.

Gestorben : Witt Johann H.
Kuper . Rüstiingcn , 7014 I . HA
besiycr Friedrich Tornbus» ,
Wilhelmshaven . 58>r I . OM,,.
Eelstein , Wilhelmshaven , .3 I-
Anna Hemke» , Bramlogc , 26 I.
Gcschc Margarete Hedeman«
geb . Tcv , Jctcl , 71 I . A)we.
ilHargarctc Kasse»« st' b
.ucier , Telmenbcrst , , 8 I Wwe.
Eatharine de Reese , geb . R» i<v
mann , Abbebause » , 78 J ^^ bh « .
Bruns , Jever , 55
zimmcrmann vemri » Schinc.
Hammclwardcn , 80 I . Jduann
Bakkcr. Siel enmocr . 4 Ms . « U'

gust Behrens , Neustadl Soden « ,
. 2 I . Haukelina Bohlen st^
Lvekc« . Barstede.
<̂ rdes L^ oonk oev. ^



i . Beilage
zu 50 der „Nachrichtenfür Stadt und Land* von Dienstag, 20. Februar 1912.

Unpolitischer eagerderiche.
Ter Raubmord in der Alle» Zalobstraßr Berlin , Ist.

Frbr Lftnn nicht alle Anzeichen trügen , in der oder wenige
slknr einer der Mörder der Zulvelierkamifte schulze in oer
Liren Zatobstraste bereits in den wänden der Polizei . Ter
in Zittau verhaflclc Trentler in ein schlo . jer . der früher
anichcinciid eine lechnisttze schule öesuchre und sich deshalb
auch als srudcnl ausgezpebrn lrar Er bar sich dadurch vcr-
rächii ' geinachl. dar er in den letzten Tagen in Zittau und

kinisi » umliegenden Lrren UI,re» an den Mann zu bringen
veriucklc . und zwar zu einem Preis , der zu dem vollen
Äerl der Gnegnistäirde in gar keinem Einklang stand . Al»
er fengklwmincn ivurde , zeg er einen Revolver trervor
und versuchte sich zu er sch jenen. Tic Beamten
entrissen ihm die Waffe und brachten ilin nach dem Unter¬
suchungsgefängnis de » Amtsgericht » Zittau. Zn seinem
Zimmer wurden eine Menge Brillanten und Illiren
beschla gn alimr, die in einem Koffer txririalul lagen.
Auf tclegrapbisci ein Wege ivurde die Berliner Kriminal¬
polizei vvn der Feirnabine vert'ländig . >mo Kriminalkommis
sar Hoppe von der MvrdtoinmiHivn reiste leuie iriil , »ach
Zittau, um T . dorr zu vernehmen und nach Berlin zu

bringen . Zur stunde dauert die Vernehmung noch fort,
und da » Resultat ist noch nicht bekannt . Vorläufig stellt
über die Teilnahme de » Trcuk >cr au dem Raubmord in der
Liren Zakobstraste noch nicht» Bestimmte » fest.

Unfall des Mailand Turiner Blixzugeo Mailand , 19
Febr . Ter Blitzzug Mailand - Turin sriesl gestern abend
beim Einfahren in die Station Vcrcelli mir einem Gmcrzugc
zusammen . «Glücklicherweise war die Geschwinvigkett des
Zuges schon sevr berabacmiuderi . sonst wäre ein unabicv
bares Unglück entstände» Bon dem übcrfüllie » Zuge >r»
gen nur sieben Reisende schwere Verletzungen davon.

Zn den Löwenkäsig gestürzt Pari » . 19 . Febr Ein
schrecklicher Unglücksfall ereignete sich gestern dci einer Vor
iiillung . die die Menagerie Fonunio in Alcueou gab . Ein
lunger Ravsabrer . der wädrend der Vorstellung aus einem
Tralmeil über den Löivenkäfjg ;n sabren banc . wurde plötz
lick, von einem scknvindelansall bcirofse» und siel aus sechs
iüclcr Hobe in den Käsig, wo er mit gebrochenen Beinen
lüacn blieb . Tie Bestien stürzten sird sofort aus den Unglück
luven und zerfleischten idn in gräßlicher Weise. Tem War
itwcrsonal gelang c » schließlich . den eittsctzlich zuperichieten
Körper den »klauen der Tiere zu cmrcißc» Ter junge Mann
wurde zwar noch lebend in» Hospiial gebracht, doch lst sein
Zustand bossnrmgslos.

Wölfe i » Teuischland . Saarbrücken . 19 Febr Tie
lalle der letzten Wochen lun . ivie auch sonst in nreng .-a
Linkern , einige unliebsame Genre » ach Teurschland ge-
»mäil . Ans «.Rzpcnden im Tuen und Westen de » Reiche»
dmmen Nachrichten , dasi sich von Wölfe gezeigt haben,
bekanntlich ist der Wolf bei uns ebenso ivi . in England
»eilig ausgerotrct . Wenn aber in schlier reichen Wintern
kr Hunger die Tiere zu weiten Wanderungen treibt , kom¬
men sic auch zu uns über die Grenze Ta » nr erklärlich,
den» man erfährt , dast ein Wolf in einer Nacht mil-
imier 7l) Kilometer weit schweift Zuletzt ist an » Grost-
blüiersdorf gemeldet wor-oen . das; sich in dein dortig»
î mei»bewalde ein Wolf zeige, der von Holzfällern be-
ebackitek worden war . Ter tvemeindeförster wurde wfvrt
in Kenntnis gesetzt , der sofort eine regelrechte Treibjagd
aus den fremden (Rist unkernabm . Ter aber liest «ich »vohl
kininoi von ferne blicken, verschwand dann aber wieder.
sLan vermutet , dast er aus den Ardennen Verübeigewechieltin . wo dir Wölfe noch einheimisch sind.

Ter Millionär als Brandstifter , Stuttgart , lst . Febr.
>us niedriger Gewinnsucht ist ein febr wohlhabender Mann
zum Verbrecher geworden und zu schwerer strafe verurteilt
worden Es bandelt sich um den Rentier Heinrich .Herr¬
mann au » Ravensburg , der dort allgemein für einen Mil¬
lionär gehalten wird . Er hatte sich wegen Brandstiftung
md Versicherungsbetruges vor dem Schwurgericht Ravens
bürg zu verantworten . Zn der Vernanvlnng wurde fesche
belli , daß Hcirmann aus einem Grundstücke eine Hnpoibek
balle Als das Grundstück zur Zwangsversteigerung kam,
muß» er cs , um nicht auszufallen , übernehmen . Tics« gene ihn so , daß er beschloß. Vas Grundstück in Brand
lu flecken , um die votiere Vcrsicticruichssiimmc zu bekommen.
Lach dem Wabrspruch der Geschworene» vernneilie der Ge¬
richtshof den Anflctlagren zu zwei Zavrcn und zwei Mo¬
nate» Gefängnis , llstno , /k Geldstrafe und sprach ihm außer¬
dem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer von fünf
Jahre» ab

Deutscher Delehstag.
9 Zjtzunq , Montag , den 19 Februar

Aus den Tisch des Präsidenten haben die Schriftführer
zu Einen des 70. Geburtstages des Präsidenten erneu Flie-
berslrauj ; gelegt.

Tic Etaislesung wird fortgesetzt.
Acg . Gans Edler zu Putli « «kons » : Mn Rücksicht auf

»n Ausführungen des schatzjclrclärs habe ich im Anskragemeiner Fraktion zu erklären , das; wir in unserer ablehnen¬
den Haltung gegenüver der Ervschafissteucr mir Entschieden-
Heu beharren und uns davon nicht werden abbringen lassen.(Hon. hörl '. z Notwendig ist die Ernhcirlict . irtt oer Rcgie-
^ ng. ist das feste Gefüge von Staat und Reich. Wir sanken
bfm Reichskanzler, vast er sich zu oem gleichen Grundjatzmer ausdrücklich bckänni hat . Bei diesen Bestrebungenkaan er auf unseren Beistand rechnen. (Beifall 'rechts > Wi"
municken dringend , oast die bürgerliche Oleic' Ilschast sich der»rodenden Gefahr bcwusti wiro . Ein Teil der FreisinnigenSeht lieber mit den Sozialdemokraten , als mit den bür-
SMichcn Parteien . Tic Sozialdemokratie aber ändert sichmcht, nuster für den Augenblick ans taktischen Gründen.
T,

Einen Teil der bürgerlichen Presse ist eine Begriffs-ZNmrrilng eingezoge» . (Reichskanzler v . Bethmann -Holl-
mellZricheint im saalc .f Tas sind die Schrittmacher vor»W demokratie. Wir sind für Mittelstandspolitik und»Mlpoliiik . Weder von den Lonjcrvaliven . noch von oem

Bund der Laiidivinc ist eine Erhöhung der Gerreidezölle
verlniiak ivoroen 7 Hört . hört !»

Abg. Paasche <„ atl >: Tie Reckte Ivill die Erbichafts-
sieuer unter alle . : Ilm -i .ineen ableviien . obwohl sie » och
nick l Ivcist , Ivic dir Vor . age ansienen wiro . Alle » .ding: har
auck das Zentrum von „ niemals -' gesorochc» . oog .eich oiesc
Partei fick iiunier eine Himcrtift „ ftengehailen hat . Zch
l .osje. oer patriotiscke «stein lvird bei diesen Parteien er¬
wachen . Herr Weiinulh ist oarchaus au? dem richtigen Wege,
ivir stimmen ihm bei . ivcnn er die vislierige Vaiilcrolt-
ivirtsck a », nicht niitiiiachen will . Ta oarf man ihn nicht
im stich , laisi-ii . Tust die Erbschaftssteuer Zhneu un¬
angenehm ist , verstehe ich . Aber sich so hinzusicllen . al ob
sie so groste Tpser gebracht hätten ? ! ( sehr wahr ! links .»
Aus anderen Taschen lubcn sie sie gebracht . lBeif . links,
linnibe reck t » . » Tic Hochagrarier haben sich uin die Steuer
gedrückt. Tem Reichskanzler machen wir zum Vorwurf,
dar er das , was er ' ihnen je « l gesagt har . nicku schon Vör¬
den Wahlen gesagt lrar. «Beifall links . » Nicht wir haben
die svzialpcuwkrarischcn Erfolge bejul>elr . Wir standen ja
überall mik den Sozialdemokraten in Stichwahl , sind »vir
Schrittmacher für die Sozialdemokratie , dann sind sie
au » der Rechten es dreimal mehr . Zwölf Mandate haben
-sie den Sozialdemokraten , fünf de » Welfen au >.-gelie>crt.
Tr . Pansche spricht sodann über die Präsidentenwahl .

'Ter
Kanzler habe das Recht au « .Kritik , aber in diesen, Falle
ist er zu »veil gegangen . Kein Mensch, auch nicht
die Rechte. labe damals daran gedacht, vast
scheidemann die ihm vorgekaltene Neusten,» » getan habe.
Redner ironisiert die Aeusterungen des Graien Poiadawskv
über die Vertrauensfrage gegenüber der Militärverwaliung.
Tie Vollsv . rireiung must das Recht Raben, ernst z » prüfen.
Nicmalc ivereen »vir uns gefallen lajscn . dast die Rechte
der Krvne und des Monarchen airgelasrer iverdcu . Wir sind
mindestens cbenso tönigstrcu bis au , die Knochen , wie die
v . rren von der Rechten , ( srürmijcher Bei 'all l>. d Pib .»
Ti : Poliiir der stlegierung kaiur nur dann zum Ziele füh-
r . n , »vcnn sie in gewisser Beziehung ein Ruck nach linls
» i - lmachr . Rücken sie ei» klein loenig nach links und Kel¬
sen sie die Unzufriedenheit beseitigen.

Abg. Gothein ( Vp > übt Kritik an der Wirtschafts¬
politik und Fiiianzresorm . Wir verlangen eine allgemeine
Bcsiostener Tie Erbschaftssteuer mutz kommen,

'
ob die

Rechte will oder nicht . Tie Rede des Reichskanzlers über
ccn sozialdemokratischen Vizepräsidenten hat geradezu
provokatorisch gewirkt . Was gchr den Reichskanzler die
Frage des Präsidium » an ? Er soll sich solcher Einmischun-
gcn in interne Wahlangelegenheiren des Reichstages ent¬
last,n Ter Wahlapparat der Pandrärc har wieder vor¬
züglich funktioniert . Tie Konservativen tvcrcen aber dem
Herrn von Betl .mann -Hollweg ebensowenig Tank wissen,
wie sie Herrn von Bülrnv Dank gewustt haben . Tie svziat-
dcmok' alie glaubt nicht mehr an den Zukunftssraal.

Reichskanzler v . Bctbmann Hollweg : Zch will nur ei¬
nige Bemerkungen auf Fragen macht» , die in die bisherige
Tcbatte geworfen sind. Ter Abg . Goihcin vai vorhin
gesagt, er wünsche nicht, dast iw mich in die Geschäfte des
Reichelagcs bci der Wahl des Präsidiums einmisctc. Acb»-
licbcn Gedanken vai der Abg . Ztedeboiir am vorige » sovn-
abcnd in der an ihm gcwöbmcn etwas scväricrcn spräche
Ausdruck gegeben. Er Vak cs eine uncrvörie Anmastuiig,
einen llcbergriif von mir genannt , was ich ncntich über die
Vorgänge vci vcr Präsidcntcnwavl gesagt vave. Zch habe
nicht daran gedacht, eine Bcmerkung darüber zu
machen dast dem Reicks-tagc nicht die volle Freiheit zuslevt,
sich dasjenige Präsidium zu wählen , das er will . Zch habe
lediglich die Haltung der beiden liberalen
Fraktionen zum Beweise dessen angeführt , dast nach
meiner llchcrzcugung sich die liberalen Parteien nach links
cniwickelt haben . Es ist keine Anmaßung , das zu sagen,
und das ist kein stcbcrgriss . Es bandelt sich dabei um Akte,
welche in unjcrcr gesamten politischen Tcsscnilichkcu das
größte Aussehen erregt haben Und daran soll der Reichs¬
kanzler stillschweigend Vorbeigehenk Nein . in . H . , ich denke
garnickn daran , ick, werde diejenigen Bemerkungen machen,
die ick, von meinem stondpunki aus für recht halte . , Beifall
rechts. » Wenn ick, laisäcklick,

der eingebildete Bureau krat
wäre , als den in,ch die radikale Presse und die radikalen Red
» er immer hinzilstelleit pflegen , so könnte ich vernicht sein, den
Vorwurf der Anmaßung zurückzugcbcn. Aber die spräche,
die der Herr Abg . Lfcdcbour am letzten sonnabend nicht
nur gegen mich geführt hat , bat mich in keiner Weise ärger
tich gemacht. Ter Abg . Pcdebour bat im Verlaus seiner
Rede fcstgcsiclll , zwischen dein rechten und dem linken Flügel
seiner Partei herrsche volles Einverständnis . Nun . wenn
man die Reden der Avgg . Frank und Hcdcvour vergleicht,
wenn man , wie cs Herr ^ cvcbour getan tiat , sic aus den¬
selben Standpunkt stellt, dann ist dock, aber die Besorgnis ge
rechtfertigt, ob der sieg des Revisionismus über den Radi
lalisnius sich so schnell vollziclien wird , wie es noch eben
der Abg . Goihem angenommen hat . « sehr richtig ! rechts. »

M . H.
'. Es h-ar sann weiter in der bewegten Te-

bane die Frage der Erlifch .ijtssteucr einen sehr breiten
Raum eingenommen . Zeh lann nun nichts dagegen cin-
ü . » ,w » . wenn ftck , die Herren über die Erbschaftssteuer,
was die Vergangenheit angehr , unterhalten , obwohl ich
einen grasten Nnzen mir davon , wie ich schon neulich
gesagt l»abe , rrichr versprechen kann . Etwas anderes ist
es aber , über

die Erbschgftsstcue,
zu sprechen im Zusammenhang mit der steuervorlage,
die von den verbündeten Regierungen noch garnicht ein-
g . bracht ist . Zeh meine : man sollte de » Zeitpunkt
der Einbringung dieser Vorlage ab war len.
sonst bekommen »vir ja immer vom Parlament zu höic » ,
für Tcckung zu sorgen sei eine Aufgabe der verbündeten
Regierungen und nicht des Reichstages . Zch bin ganz der-
s lden Ansicht, unk da sollte man auch in diesem Falle
nicht über di ' Tcckung sprechen, bevor nicht die Vorlage,
der Vorschlag der verbündeten Regierungen , Ihnen vvr-

liegt . Wir , der Herr schatzielleiar uno iu>. haben nicht
r. ng . sangen , von der Erbichanslieue - zu ,prea »en , sondern
wir laben nur erwidert auj Bemertu . tgen . oi . hur im
Häuft g,fallen sind , und itzilen es rnn uraOcn, ui za zei¬
ge » . dast den verbündeten Rrgierupgen vorle Frripeu rn
oer Teckungs»rage offen bleiben must . Antizipierte Er»
ön . lun .zen über diese Frage können die schwierige situa¬
tiv » nicht erleichtern , und ich möchte Lestmlb die drin¬
gende Bille au das hohe Haus richten , di. Kritik bi . zu
Gin Zeitpunkt auj, .ifthiebcii. zu dem ric beround . l>» Re¬
gierungen mit ihren Vorschläge» lier-vorgetreten ftw.
schließlich - ich will mich ans diese letzte Beinertanig
1-.' schränken har .Herr Paasche gemeint , ich sei prii Be¬
ireis für den Hinksruck des Liberalismus wie namentlich
der Naiioiialliberalen Partei schuldig .geblieben . Tie
Frage der

tkinkse nr Wicklung der Rarionallibcralcn
ist m Zbrcr Tagespressc seit drei Zähren die Tagesfrage.
Tie Zunglibcralen babcn sich ziisammcngetan . um
die Parteipolilü nach links zu ziehen, i scbr waor ! rechts.)
Ihre animoie Frontstellung gegen rechts ich will die Be¬
rechtigung der Grundc für die slcllm 'g nicht untersuchen,
mir kommt es nur daraus an , die Tatsache zu konstatieren

, Zhrc Stellung gegen rechts »zu den Nationalliberalen)
ist doch eine Signatur für das Bestehen dieser Bewegung
in Zhtcn Reihen , sic haben ja schiicßlich in den tctz . cn
Wochen auch das wird Zbncn nia, . entgangen sei » —
mit der Haltung der Paricipressc selbst Gnade vor den
Augciz des „ Berliner Tageblatts " gefunden . «Große Heiter¬
keit » Zch will von der großstädtischen Presse nicht sprechen

der Abg . Paasche bat . wie ich glaube , ihr eine ganz ve-
sondere Stellung cingcrännil , aber Sic Herren werden
doch an der Haltung der Provinzpress .- . an den Bcfchlüsscn
in den bisherigen zahlreichen Paricivorf ' änden , die zu Ihnen
gehören , nicht blinden Auges vorubcrgcgangcn sein, «sebr
richtig ! rechts und im Zentrum . « Aus alle» dies. » Tatsachen
könnt ' , glaube ich,

der unparteiische Beobachter
nur den schlnst ziehen, den ich gezogen habe . Belehren sie
mich eines Besseren, ich werde der erste sein, der das ircudtg
begrüßen wird , und ich nehme schon heule damtzar von der
Erklärung des Herrn Abg . Paasche Akt , dast sccktc Partei
nicht daran denke , »ich nach links weiier zu entwickeln. «Hei¬
terkeit recküs und im Zemruni . » Tost seine Panci an ibrcn
allen Traditionen scslhaUcn wolle , sie haben das mil Hci-
lcrkcit begleitet . Zch habe das meiner Ansicht nach ohne scoe
spur von na , wie soll ich sage» Zronic gesagt , sondern
cs ist mein «: positive Ucbcrzcugung . Zch werde Zbncn nur
dankbar sein , wenn sie diese Zbrc Absicht verwirklichen, denn
ivcnn sic cs tun , dann kann ich hoficn . daß die Zeit wicdcr-
kcbrt , wo fickt trotz aller Gegensätze zwischen konservativ nnv
liberal die Parteien nicht mcbr auseinander enttvickeln,
dast die Tendenzen zu einer solchen Auscinandcrcntwicklnng
auch auf der rechten seile ausbörcn , und daß dabei der Boden
wicdcrgcfundcit werben wird , auf dem sich schließlich im
großen und ganzen

die Politik der mittleren Linie
bewegt bat , von der unser Reich während seines geiamien
Bestehens gelebt hat . Tast dieser Zeitpunkt bald wicvcrkcb-
rcii möge , ist allerdings mein ernster Wunsch! »Beifall rechts»
lind >m Zcniruin . «

Avg . Bebel ( So ; . ) : Ter Abg . Paasche ist irrtümlich
unrcrrichrcl , wenn er meint , wir hätten uns bereu erlläN,
im Präsidium das Kaiierboch anszubringcn . «Hört , hört!
rcchrs. . Auf die -Frage der Liberalen , wie wir uns zu den
böfischci , Verpflichtungen stellten, haben wir er-
klärt : diese erkennen wer nicht an, aber wir sind
bereit , alle staatsrechtlichen Verpflichtungen ,u übcrncbmen,
worauf die Nationalliberalen erklärten , mebr zu fordern,
hätten sie keinen Anlaß , sic erklärten sich damit einverstan¬
den «Hört , hört ! rechts. » Zch habe auch dem Avg . spalin
erklärt , daß wir hinsichtlich vcr höfischen Verpflichtungen
nnicrcn alten Standpunkt nicht verlassen, daß wir » öiiswe
Verpflichtungen nicht übernehmen . Auch der Fraktionsvor-
sitzcnde Fehl -, v . Hcriling fragte uns dann nach uns . rer
Stellungnahme zum Kaiserhoch Auch ibm gegenüver er¬
klärte ich . daß wir an unserem alten standpunltc iestballen.
Zch stelle also fest , daß am !>. Februar kein Mensch über
unsere Znrcntioncn im Tnnlcln sein konnte. «Hon von ! »

Avg . Paasche «natl . l : Zch kann nur fcststclien . baß mein
Frak ionskollcgc Tr . s ch i f i c r c r , bei seine An : sagen scor
scharf zu präzisieren pflegt , ausdrücklich erklärt hat . das; die
Herren der sozialdemokratischen Fraktion damit einverstan¬
den seien , baß der sozialdemolratischc Vizepräsident im Falle
der Verhinderung des Präsidenten auch die Verpslichlung
übernehmen werde , das Kaiscrboch aurznbringcn . Zch bin
»nn nicht dabei gewesen, ich kann nur fcsisiellcn . was mir
uritgcresit wurde , und .Herr Bebel mag sich mir Herrn Schif¬
fer auseinanvcrsetzen.

Morgen 1 Ubr : Fortsetzung , ferner Antrag aut Re¬
vision der Geschäftsordnung.

Mis

cidenburg eO . Fe: ru«r.
* Zm Verein für jüdische Kunst nnv Literatur hielt am

sseilrixrn Abend T - . Hi r sch vcr g an : Berlin sei , en ein-
g . lündiglrn Vortrag über „die Bibel in de > Musik " .
Wenn man sieh vorher vielleicht keine bestimmte Vorstel¬
lung über die Art des Vvrncigs -: »nes machen konnke. so
t .ärie Tr . H . »eine Zuhörer dahin aus . er lvoii - nicht
r . den üicr - den Ur vrnng aller hivlischer Geiängc nn '« Lie-
k ' r . auch nicku über- die Psalmen und a » de >e saiiges-
lveiscn. sondern er wolle uns einen Einblick lim lassen
in einige Werke großer Tondichter , die sieb einen stopf
aus der Bibel zum Vorwurj genommen l äitc . r . s in Vor¬
trag solle uns aus der gr >» en Men .e des vor !: .» denen
Materials die die Zeilepochc von Erschaffung de «. Welt



»t< Most » behandelnden Werke zu Gehör bringen . An¬
fängen !' nur der Lckivpiung vv » Hahftn , .ius der Dr . ,H.
in meitt .- rt,aller Welle am Klavier cinjg .- Ehöre und Ge¬
sang: marlierlc , ginu er allmählich über zu d« in größten
und jruchrbarslen aller Toiidichllr . dem Meister Händel.
Aus seinen dersck' i .' k' ene» W- lkr» (er ha : allein vierzehn
Oratorien , denen bidlllche Motive zu '» runde liegen , ge-
schajrrni intmiierie er unlcr andeien den , >rvsmchor . den
Evor der stiegen ,

'.'.'lütten und viele anvere inehr . Per
gleiche zwischen Hänvel und seinem Zeitgenossen , Job . Seb.
Vach, ziehend , Mozart streiscud, erwähnte der Hortragende
noch MehuiS Over » Joseph - und seinen Bruder , um dann
au« Sandele .. Israel in Aegvpicn " den Schluß zu ziehe»,
daß d -rscs Werk da » euizigc sc, , das Moses in poetischer
Weise gerecht werde . Moses kann wodl plastisch in über
wältigendcr kolossaler Größe uns vor Augen gefübn wer¬
den , »n der Poesie darf er aber » ich, dramatisch , sondern
nur episch dargestcltt werden Im Sckllußtcil bedandelte
Tr . H dann noch das von Locwc komponierte Gedicht Frcili-
graihs „ Nebo " . Redner entledigte sich seiner Ausgabe in
glänzender Weise. Lein tadellos ausgearbeileler Portrag
wurde unterstützt durch ein wohllautendes Organ , eine über-
aus arrgenedme Singstimmc und vorzügliche Klavierbeglei¬
tung . So iübne er seine gespannt lauschenden Zuhörer
gleichsam redend , singend , spielend zum Verständnis der
Schönheiten obengenannter Werke. ES sei nur erinnert an
die Szene zwischenJoseph und Benjamin , das Morgengcbet
der Israeliten , ihre 'klagen , die Bitten um Befreiung
vom fremden Joch , endlich an das jauchzende Kanaan . Man
sah mit Mose und den Mildern Israels da -S gelobte Land
im Strahle der airsgchenden Sonne liegen . Ein ähtUichcr
Kunstgenuß dürfte in solcher Vollendung wohl kaum in
Oldenburg schon geboten sein Dr . H . versteht in Vorbild
licher Weise, die Sinne sür das Musikverstand« iS zu selzär
fcn, dieselben dafür erziehend , sodaß auch einem Laien die
großen Werke unserer Tondichter zugänglich gemacht werde ».
ES ist sehr zu bedauern , daß sich aus weiteren .Meisen nicht
« ehr Zuhörer zu dieser außergewöhnlichen Darbietung ein
gesunden hatten . ES mag daran liegen , daß wir jetzt mit
Vorträgen , Konzerten usw . überflutet werden , vielleicht ist
et aber auch darauf zurüttzuführcn , daß die irrige Aus-
sassmtg herrscht, der Vortrag sei ausschließlich sür Mit'
gliede , der israelitischen Gemeinde bestimmt . Möge Tr . H.
im kommenden Wiiucr uns durch eine Fortsetzung seiner
Vonroge von neuem anregen und erfreuen!

* Polizeibericht vom 19, Februar . Am 15. d , M . wurden
drei Personen wegen Betruges angezeigr, Arbeiter Herm.
Lomnitzki aus Janitzkcn wurde wegen SittlickkeitsverbicchenS
hier festgenommen, — Am 16. d . M . wurden der von der Groß
herzoglichen Staatsanwaltschaft zwnk« Strafverbüßung
steckbrieflich verfolgte Arbeiter Hermann Ncemann au« Ben-
ningtsebn und ein Arbeiter Karl Assel aut Bremen wegen
Diebstahls einer Hose hier sestgenommen, — Seit dem 12.
d , M , wurden drei Personen beim Betteln abqrsaßt , eine
Person mußte wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen
» erden.

Kelnvetslckir.
Werlpapicr , Waren - und (Äcldmar, -.

Dom Ltadlanleihr, ' markt Am 22 . Februar werden in
Berlin bei der Deutschen Lank , der Direktion der Dislomo
Gesellschaft, den Bankhäusern Delbrück, Scbittlcr L. Eo . und
F . W. Krause L Eo . 6 Mill . Mark müiidclsick erc «proz . An
leihe der Stadt Königsberg i . Pr . zur Zeichnung aufgelegt.
Der Zeichnungrpreis beträgt 9V ' L Proz . Tic gleichmäßige
Einlösung der Anteile durch Rückkauf oder -Auslosung beginnt
mit dem 1 . April 1914. Die Einlösung auf Grund verstärkter
Tilgung oder die Gesamtkündigung ist srübcstens zum 1 . Juli
1922 zulässig.

Deutsch brasilianischer Handelovertrag . In Berlin wurde
in einer Versammlung von Mitgliedern der Deutschen Bank,
der Industrie - und Handelswclr der deutsch brasilianische
HandelLverband gegründet . Die anwesenden Herren erster
deutscher Finne » erklärten sich einstimmig sür die Errichtung
eine« derartigen Verbandes , dessen Bestehen durch das Ent
gegenkommen der deutschen Rcichsbcbördcn und des Vcnrc
terS der brasilianischen Regierung in Berlin unterstützt wer
den wirb . Ta bereits eine große Anzahl von Beitrittserklä
rungen abgegeben worden ist , ist das Zustandekommen des
Verbandes gewährleistet . Ein gemeinschaftliches Mabl ver¬
einigte die Teilnehmer an der Versammlung . Zu Mitglie
der» des Vorstandes wurden unter anderen gewählt : Gene
ral v . Alten , der Vorsitzende des Teulsch-Südamcrlkanischcn
Gesellschaft, ferner Herr Maschker , der sich in Brasilien seit
langem wirtschaftlich betätigt hat , Herr Gcorginr , Vertreter
der dcuischcn Exportfirma Theodor Wille , und Herr Konsul
- ein; . Eine Filiale der Vereinigung in Rio de Janeiro
ist gesichert . Tie Vereinigung wird unverzüglich ins Leben
treten.

Preisermäßigung am belgischen Eiseumarkk Wie mtt-
grtriik wird , führte am belgischen Eüenmartr die bisherige
Abschwächung der Kauftätigkeit in der letzten Woche zu
ersten Preisermäßigungen , Flußstabeisen gav nm 1 Schill,
pro To . aus 5 Pfd . Stert . 7 Schill , bis 5 Pfd . Stert.
8 Schill . , Schweißstadesten auf ö Pfd . Ztcrl . 6 Schill,
bis ä Pfd . Srerl . 7 Schill ., Feinbleche auf 6 Pfd . Sierl.
16 Sckill . bi» 8 Pfd . Sterl , 17 Schill . , Grobbleche auf 6
Psd. Sierl . 3 Schill , bis 6 Pfd . Sterl . .5 Schill , nach.
Auch am Jnlandsmartre war eine Abschwächungder Näch¬
st are bemerkbar.

> m» kohlenmarkt . Die Kohlenförderung im Ober-
oergamtsdezirr Tvrtmund ist im letzten Quartal 1911 gegen
das Borauartal um 602 677 auf 23217 520 To . gestiegen,
was gegen die gleiche Vorjahrszeit eine Steigerung von
2,66 Proz . bedeutet.

Rolandlinir kn Breme« Die Nonlandlinie . Mi Ges.,
schlägt aus das voa 7 au , 9 Milt . -Mark erhöhte Kapital
wieder 5 Prvz . Dividende vor.

Berlin , ist . Febr . Börse heute schlvach.

Bremen , 19 . Februar.
Baumwolle sehr still , llvland middling loko 54 Pfg

(vor . Not . 54 Big > >: asi«c behauptet . Am Markt Mexiko:
zum Teil zurück. Schmalz loko ruhig . Tuds und Firkin,
45,50 Psg . , Dvvveleimer 46,50 Psg.

IleymLrkte.
Amtlicher Vlehmaikisvericht vom 19 . Februar 1912.

Von der Verwaltung d« S stadtbremischen Schlachthose» uniri
Mitwirkung der Vi<>h - Oo 'rmi " ionriirmen

^ Rinder ^ - anveine

ror
237
79
48

ir »K
1217

I»

Kälbci Säiaie

«9
48
r
l

filk 5u üg Schlachtgewicht für:

274
182
32
88

All. b8 - 8,'>
80 - 110

70- 80

Heutiger Auslneb i :.ki
des fest igen :" e
liende« .

Gtesibtachiktwurden . .
Lebend ausgelüdrt . .
drsiand.

Bezahlt wurden
Ochsen . M !. 8Ü —8 . Schiueiue.
O-uenen . , 75 - 82 halber.
«äiiere . , '

. 4 o2 Lcha,«
Kuh- . 82 - 77

Gering entwicketic Schweine 46—57 -kl.
Unverkauft bleiben : 80 Schafe.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom - 5. , - e . ruar.

Oldrnburgische Landevbanl
mit Filialen ln Brake, Burg a . F„ Burgvamm , Elo»»« i,bur,,
Eutin , Qualenbrück, Varel , Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich srcivleiveuv und provistonssrci.
Antaus Verlaus

PCt. pL,.
4proz . Oldenb. kons. Staatsanleihe von 1909,

unkündbar vis 1919 . l>9 .95 100 .50
3 ' ,-proz . Oldenb. kons. Anlcibe mir ganzp

Binsen . 89,oll 89,50
!: ',^pro; . dergleichen mit balbj . Zinsen . . 89M 89,50
: >pro; . vergleichen . , - - 78,70 79,25
3proz , Olvenv. Prämicii -Odligal . in Pro ; . 121,70 125,<-0
Iproz. Oldenb. s.aan . Krcditonstall Lbliga

lioncn, Rückzahlung vis 1922 ausgeschlojs . ipOZO IststPO
4pioz. Oideiil' . small . Kreditanstalt Obliga

tionen, Ruckzablnua bis 1917 auSgcjchlois . 99,zg ioo,zu
Iproz . Oldenb. staarl. Kreditanstalt Obliga

tionen, lücianilkünvigung zunächst aus den
1. Okt . l !>12 zulässig . 90L0 —

3 ' uproz . Llvenb . staall. Krcdttanstall Lbli-
gationcn, mit » allst . Zinsen . 92,60 —

tpro ; . Oldenb. Diadkanlcive von 1909, ver-
siäiitc Tilgung bis 19l9 ausgcschtosscii . . 99^0 —

'.proz. Butjaeingcr LuNSVcrb . -üiscnbahnaiü.
v . 19l« . -iückzabl . bis 1919 ausgcichloslcn S9 .50 —

4proz . LandcSvcrbaudsanleihe des Oldenb.
Fürstcm . Lübeck von 1911, unkündb. 1923 99 .50 —

4proz . vcrsch . Otdeob. SlmtSvcrbandS und
Kommunalanl , Rück .; , b . 1917 21 ausgcschl. 99,50 100,00

Iproz. fonitia ? Oldenb. Kommunalanleiben 99,25 99,75
n ' - vroz . sonitigc Otvenv. Kouiiiiunalanlcivcn 91,— 91HÜ
Iproz. gar . Eutin Lübecker Priori «.-Lbliga

tionen 1 . Ein. 99,50 100,00

4vroz . Deutsche RcichSanlcihe, unk . bis 1918 iril .2" 101,75
3 ' - proz. Deutsche RctchSanlcibc . 90,80 91,35
3pro ; . kerglcichcn . 81,80 82,35
4proz . Prcuß . kons. Anleihe, unk . bis 1913 . lOOükO 100 .85
34- proz. Prcuß . Ions . Anleihe . gOPl) 91^ 5
3proz . dcrgtcichc » . 81,60
4p: oz. Dchwarzburg Zondcrshauser Staats¬

anleihe von 1910 , unlündb . 1915 . . . . irxi lO 100 60
Iproz. Rhcinprovinz Anleihescheine Ser . 35
4proz . Westfälische Piovinzial -Anlethe, un-

konv . bis 1916 . 100 .40 100 .70
4proz . Wilhelmsbavcncr Ztadtanlcihe voir

1908. verstärkte Tilg , bis ISIS ausgescktloss . gg,50 100,00
Iproz. Kaiserslautern Stadranlcihe von 1903,

unkündbar bis 1919 . —.—
4vroz. Eutin Lübecker Eiscnb. -PrioritätS Obli-

aaiioncn 17 . Em. 99 .—
4proz. Frankfurter Hhp. - Krcdit- Verem-Psand

bricsc , unvcrlosbar » . unkündbar bis 1919 . 92 .70 100 . —
4proz. Prcuß . Boden - Kreditbank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . gg,—
4proz . Hanrburg. HvpothckenBank Psandvriese,

unkündbar bis 1821 . .>
4proz . Prcuß . Pfandbrief - Bank - Hhpotheken-

Psandbriese, unkündbar bis 1920 . . . .
4p >oz. Rheinisch- Westfälische Bodenkrcdikbanl-

Psandbriej » . . . .
4proz . Schwarzburg. Hypotheken-Bank-Psandbr . gg .30
4proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . .
Iproz . Jlltl . Pfandbiiesc , in Dänemark Mündels
4proz . Kopenh. Pfondbr ., In Dänemark münds 93^0
4proz. Deutsche Etsenb.-Ges . Obl. , rückz. 105 Pr . OSLO
4proz . Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . 98P0
4proz . Eisenbahn Rcntenbank-Lbttgatione » . 98,60
4lvror Äerawerksaet

82,35

99,50

99,70 100. -

99,70 100 .—

98 .- 98,30
98,60

99 .95 100,25
94 .20 —

94.15
100 .-

99.15
99 .16

4proz. Gelsenkirchencr Bergtvcrksges. Schuld
verschreib ., unkündbar bis 1916 . 95 .90 96 .45

4V_>Vroz . Midgard Obligationen , rückz. IM Pr . — 100,75
Ikurz Amsterdam sür fl . 100 in . 109,— 16SV0
Kurz London für 1 Lstr . in . 20,455 20,51
Kurz Newhork sür 1 Doll, in Alt . 4,1775 4.2125
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in ^ k . . . . 4,1635 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden ln Alk . . 16Z8 —

Diskontsatz der Deutschen ReichSbank 5 Pro »«« .
Darle-nSzinSfuß der Deutschen ReichSbank « Prozent.

Oldenburarschc Spar und Leih Bank
Ankauf Der,«»,

PE >.

ISIS au«g — _
89.0,1
bSglO

OSLO

lOOLO
!«9.50
92.00

1 . Mündclftcher.
4pr« z Oldenb. Konsol« . Rück, , b.
S »- proz. alle Oldenb. Konsol » .
3 ' ^proz neue Oldenb Konsol« (tzaibj . Zinez. ,
3proz Oldenb Konsol « .
4proz Llvenv Slaakl Kredilau,stallObligat

von 1!«06 , Rück, bl» 1. Januar 1917 au « g
4proz. Oldenb. Ziaall . Krediransialt Obligat

von 1910 . Rückj . bl « 1 . Juli 1922 -usacschkoss
4proz Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt Obliga«.

sruvefteu» kündbar zum 1. Oktober 1912
8 ' wroz . Old^ tb Staall . Kreditanstalt Obliga
3proz Oldenb. Prämie » Anleihe . . . .
4proz. Oldenb. Sladi Anleihe von lSOS , un-

kündbar vis ISIS . . .
4proz. Braker Stad « Anleihe von ISN:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai lSLI
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausa

4proz. Bmjad . Anus . -Eisenb. -Anl. l Ruckzahl l
«proz. Tclnienh . Stadial » , v . 1907,9 / bis ^
«proz. - rppeiiser Slavt -AiUeihe > 1917 19
«proz. Rüstringer Annsverd .-Anl I au« aeschl . ,
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen.
S ' .-proz. Oldenb. Kouimunal Anleihen . . .
« proz . Eulin -Lübrcker Prioritärs -Oblig , gar. „
«pro, Deutsche Reichs « nl .. Rück, , b . I9l8 ausa imon
» ' -proz. Deutsche Reichs-Anleihe . ggag
liproz. Deutsche Re,ch » Anleihe . j,,gg

83«
w«

I 'O«

lüg«

UXI«
R .1»

llL-»VLO

OSLO
99« ,

SLÜO 10L-»

9225
91 .-
» öv

SS .75

10^ -
161 .7»
Sl«
82««proz. Prruß . Konsol » , Rückz. b . 1918 ausgeschl.

3>^proz. Prcutz. Konsuls . ^ '2.90P0
81P6Zproz . Prcuß . Konsol«

«proz. Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬
zahlung bi « 1921 ausgeschlossen . .

« proz. Wilhelmshavcner Stadtanleihe , unkünd- '
dar bi » 1910 . gg - .

4proz. M . Gladvacher Stadt Anleihe von 1911,
Rückzahlung bi « >9,j6 ausgeschloflen . . . ioo-

Sl-proz. Konigeberger Stad , Anleihe . . . . 90.—
II . Nicht mttndelKchrr.

«proz. Jütlänbische Psandbriese, Serie V , tu
Daneniarl uiändclsimer . S4L0

«proz. Psandbriese der Mecklenb . Hup . u . Wech-
selbank, 2er . VII , Rückz . bi « I9l9 ausgeschl U .70

« proz . Pfandbriefe d . Preuß . Boden Kredit
Al, -Bank. Ser . XXVIII . Rück, , b . lS2l ausg . 99.70

« pro; abgest . Psandbriese der Preuß . Hypottz .-
Aktien 2Mnk . 98,70

ll ' Lpioz . abgest . Pjandbi . der Preuß . Hypottz . -
Akticu Bank . 67,70

« pro; . Deutsch Allantisch- Telegr. -Obliaationen 96.95
«pro; . Berliner Hochbahn Oblig., Rückzahlung

bi « 19L ! ausgeschlossen. . . » .
«proz. Gelsenkirchencr Bergwerk« . Obligationen,

Rückzahlung bis 19 >6 ausgeschlossen . . .
«proz. Gcwerkschas » Dorstfeld Obl. , rückzahlb . 102
4 ' Lproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar lV3 Pr.
«proz. Oldenb. Glasbüllc -Prior ., rückzahlb . 102
« ' -pro; . Olvcnb. Glashütte Prioritäten , un-

kündbor bis >91? .
«proz. Warps Spinnerei Priortralen , rückzb. l 'L lOILO
«proz . Old . Porrug . Danwilchist« Rced.-Oblig . 98 .25

Sl«
62«

160«

1<» .-

M,-

88,2»
97 .50

97.70 gz.S

95,90
9l,«5

S8L0

90.-

96,45

1!»>-

68 .75
168«
H5l

Kur; Amsterdam sür i> 100 in . 4k . l ^ i -77
Ebcck London sür 1 Lstr . in . <k . . . . . . . 20-45,'
Check Rcwuork für I Doll, in .st . 4.1775 4,212
Amerikanlsebe Noten sür 1 Toll , in ^k . . . 4,1625 —
Holland. Banknoten sür lO Gulden in .«l . . . 1SV8 - -

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spae und Leih Bank-Aktien 180 .10pl! l .G
Llbb . Eisenhütten Atrien (Augustfehn) 68,60VEi .bcz 8.

Wccvseldistonr der Deutschen Rcichsbank 5 Prozeut.
Darlchnszin » der Deutschen Sieichsbank » Prozent.

Hamburg Amerika - Linie
Nordamerika: „ Alesia"

, von Philadelphia , 17.
Febr . S Ubr morgens in Newport News „ Amerika"

, nach
Ncwnork , 19 . Febr . 4,30 Nbr morgens Dover passiert.
„ Barcelona "

, von Baltimore kommend, 18 . Febr 4 Uhr
nacknnitlaas auf der Elbe . „ Badern "

, von Newhork kom¬
mend , 18 . Febr . 6 Uhr abends Scilll , passiert. „ Emcinnati " ,
von Ncwnork nach dem Orient , 17 . Febr . 7 Uhr morgen»
in Genua . „ .Hamburg "

, von Italien . 17 . Jede . 4,30 Uhr
nackmiitiags in Ncwnork . „ Ilford "

, 16 Febr . 5,15 Uhr
nachmittags von Boston nach Baltimore . „ Prinz Oskar" ,
17 . Febr . 11,15 Uhr abends von Philadelphia nach Ham¬
burg . „ Tcviotva . lc "

, von Pari Arthur kommend, 17 . Febr.
5,30 Ubr morgens Lizard passiert

West in dien , Mexiko , Südamerika: „Arte¬
misia " hcimkehrcnd, 14 . Febr von Valparciso . „ Bolivia " ,
17 . Febr . in Di . Thomas . „ ChcrnSkia "

, nach Mexiko . 17.
Febr . in Havre . „ Granada "

, 17 . Febr nachmittags von
Buenos Aires über Montevideo nach Hamburg . „ Habs-
burg "

, nach Miitelbrasilicn , 17 . Febr . 5- Uhr morgens von
Funchal . „ Kronprinzessin Eccilic "

, »ach Havana und
Mexiko, 17 . Febr . 9 Uhr abends von Southampton . „ Meck¬
lenburg "

, nach Westindicn , 18 Febr . 5,50 Ubr morgens Cux¬
haven passiert „Nassovia "

, von Newhork, 17 . Febr . von
Tcstcrro . „Parihia "

, » ach Brasilien , 17 . Febr . 6 Uhr abcndl
von Ovorio . „Rhacria "

, nach Nordbrasilien . 17. Febr.
abends Beackw Head passiert. „ Rugia "

. von Nordbrasilicn
kommend, 17 . Febr . 12 Uhr mittags in Lporio . „ Sachsen
Wald"

, von Wcstindien kommend. 17 . Febr . 8 Uhr morgens
in Havre . „ Lardinra "

, nach Wcstindien , 18 . Febr . 9,05 Uh»
morgens Curbaven passten.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs-Reederei
„Portugal "

, Schumacher . 17 . Febr von Rotterdam nach
Oporto . „Porto "

, Janßen , 17 . Febr . von .Huelva die Rück¬
reise o.ugctreten . „ Mogador "

, Tbaden , 17. Febr . in Ccuia.
„Riga "

, Löding . 17 . Febr . in Lissabon „Faro "
, Hülse-

dusch , 17 . Febr . in Lissabon . . Larache"
. Rose. 17 . Febr . von

Tanger nach der westmarokkamschen Küste . „ Melilla,
Sptekei , 18 . Febr . einkonunend Dover passten.

allgemeinem Orleil
sin6 ^ Luppen 6ie besten!
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mencikk
krnsl »o>«r. tü-

,' li r -nnrrSla», den 29. d M -,
Mmin 2 ' - Udr . werdcn di«

Erdarbeiten
» « r Gristede - Mansdolicr
» eiiisce -usvcrdunge,, An
»rdncr wollt» sich bot Siesie

jn Gristede versamuieln
Lieselstede, 26. Hebr . l912.

xcr Gemeindevorsteher:
Tapken.

Ittband der Züchter
yzHldeaöurg. etegauten
simre» ^ «llchpferdes.

: >e « ahousthommissio» au«
r -,ai,en kon>ml «ich! an , 27 . h

-endcrn erst u» März d . Z.
7,ch Rodenkirchen . Ta « nähere
: «,m wird noch bekannt ge-
^
g?,eoi>irchea, Febr. IS lttlS.

0 « lb Vor » t» r>Ä.
Ed. Lübbe».

Ä »erkausen schon« flotte

Klliiisl-mmrljtllte,
nmeu » stomm Osscrten u.
r 7-2 an die Exp . d Bl.

K, »k aut erb . Bettstelle <1-
itl . Nach) . Nosenstr . 10.

tie
tltkbejlei
Lttlitälei!

Zwangs-
Versteigerung.
.1 » , Mittwoch, de» 21 . Hebr.

d . Z ., nachmittag» l Udr, ge
langen in Oldenburg:

l Baubude inj , Holrinhatt ,
'22

Gerüststange» , 42 (äcrüstbret-
ter , I7> Gernsthedel und l
Ouanium gelöschten Kalk»

gcacn Barzahlung zur Berstet
gen-ng

Käuser versamnieln sich mn
V , Uhr in Bölling« Wirt«
hause lilerselvsi , Lindcnftrahe

Ei » Ansfall dt » BcilanseS
sieh, nich , zu crwane » .

övlUvs.
Gerichtsvollzieher.

Für Musiker!
Eine Biola igutes Znstru-

i»cnt >, ll ^ ahrc gespielt, Preis
wert zu verknusen

Postafsistent Heldig,
Werner <Em»>.

Schaufenster- Nückwanb und
Schaufenster - Beleuchtung, bei
de« gut erhalten , sehr billig.

Lang.eftrahe 2st

?ie
»rlttßei
Lchliger!

Nach de » letzten eingetroffenrn
IVO lSl.

traten i« yt ein und « mpsehle billigst:

Lv SIQslL tStlL ^ ass « .
Tie neuesten Sportwagen und Fahrstühle Meine '

eüirn !«dn>ft« Preilstcllnng ist bekannt, eventuell bitte um
Beachtung meiner 7 Schaufenster.

"2 - ^ -
Hrener «nivfeble bei Bedarf auch billigst:

IVO Stück Rohrsessel!
» ad Lehnstühle — Leraudnmöbel . Zn Vcraiidamöbeln!
stet« id- !b fertige Garn,iure ». Sinserngung nach jeder
Zlichnung in eigener Werkfian. — Auch alle Neparaluren.

kr. I-sdmruui, »«ikttdmchtt,
«ernis M . Gaststr . 27 . RiUlt»>rke>.

8is§s§ Lsed WM 8l!
Die Geheimnisse de- Hypnotismus

und persönlichen Magnetismus enthüllt!
Die . Nmeri. an Eolleg « of Trirnee « G . m . b H . * Hai soeben

ei » d,ach « »« wertes Buch über Hhpnolirniul , perionltchen Blag»
ueiionius, naguetiiihe Heilknust , Selbstbeherrschung, ^ elbsioer-
iraue » und die liöhecc Eiuivickelmig der 28ille »«krast IcrauS-
gegebeu . Es ist d «1 h «, weaem die vrachligsic und ve . n >

',» dlick ' sie
Abhandlung dieser ? l >>, die >c gedruckt lourdc. Tie Tireliore»
baden beichiosteii , sur lurze .steil einem i« oe» , der sich irnsilich istr
die « wuiidcrbaren Wik' enjchallen inleresstert , ein Zreicremplar
d >c >e « Bliche « zu schenke» . Ta « Werk ist da« Neluliat der ver¬
einten Müh :» von 86 der berlliniucsten hi pnoil-chen Spezialisten
d . r A eli . Tic tr » »eu zetzt die Geh , »» » me vieler herrlichenWi " en
ichasie » im eigenen Heu » und wahrend Zhrcr Musiestundcn
studieren.

Hipnonsinu « kcäliigt Zbr titedachi-
» i « und e » iw >cleil eine » everucn !W >Ue » .
Er üleruundc » Tchüchleriibeu, belebi
tzos' nung «» regt de» El rgeiz und den
Eni chlui : z »n > Eri'olqe an » ud verhilsi
l)bne» - » >«» «>» Telbstverlraue» , oa«
Tie belästigt , die Meuichen von .ihren,
wirkliche » Werl u> » berzeiigen . >«r
gidl , >>» e » den Tchlüü« ! j» u> Erfolge

S > und bcsälugl ^ >e, die Gedanke » und
M . i Handlungen vieler zn veherrchen.

Wenn Cie diese grone und gehenmiir-
sl . ^ volle Wii ' cnichafl verliehen, tonnen Lie

iLuggestione » vornehme» , die einen
Tag oder selbst ein . iahr später noch
aurgefiilirl »'erden . Sie koun : , , üble
Ge voi nheilkn und daraus beruhende
Ztrankheiien bei sich selbst oder anderen
heilen . Sic können sich von Schlas-

U i Ä !iT > î » > losigkeii , .' iervositäl und geichästlichem
Moder liäudlichem Kummer besreien.

« ff Sie könne » st' eute IN , Blomenl durch
Es ! « inen blvüen BUik fhre« Buge« ohne

deren Wincir bhpnolisieren und ne
ie «i» ' I>i >ien , da? zn i » n , iva« Sie ivollen. Sic krnnen ,

'chr
niusikali' chcd oder drainalische« Talcni in winiderbareni Grade
enkivi ^ el» : Sie >, »» «„ ^ hr Gcball erhöhen: Sie kennen
. u re iklevaiiel e Blachi cntwirleui : Sie kounen aiiiüsanle
riiid beliistigende lmpnolüche Umeri allniigen veraiislaiieil, Cie
könne » S' ieb« und l .i»gebe »de Jreundjcha ' l erwerben : Sic können
i,ch gegcii den Einst», anserrr ichntzei, : Sic konii «» zu snianziellein
Erfolge gelangen und sich 'Anerkennung »i .ihrem Wirkuiigtkrevc
erringe» .

Sie .Aineriraii College os CrienreS G . » , . b . '>. * garaniien
dafür , Sic die Geheimniue zur Er ongniig aller dieier Tinge z»
lel re » . Sie i ' i die grogtc nud erfolgreichste Schule >rir Hnpuonk-
»ui « aul de: Well . Wenn Sic « in Eremvlar dicfcd st

' iiigaiig :.
erwähnten 2iuch« « unenigeiilich wünschen, io schreibe » Sie sogleich
dar »» , a» die ^ » »^ irtoi» " 1 « t e « <» ru f,
I« . » «rlia !« « . » st. l «L a.

^ polio-Vdeälvr I
Moderner Lrchlspielhaii «.

WM " Heute bis Freitag : "W>

^ Venus ^

De« neu« Schlager d . Nord. Hilm (so. in 2 Akte ».
Spielzeit .

'>0 Minute» .
Targesttlli von Schauspieler» de : Kgl . Theaters

in Kopenhagen.

Ferner : Zckelm ^mor.
Ern« wirklich reizende Komödie.

kloritr uaä äer 2auder5t»d.
Gewielt von Herrn Prince.

sowie die Rovttäte« des vollständig
neue» Programms.

M

VsrsLmwliwß
M

' '

. M WllMlW
am

im „Kaiserhof"
Sämtliche Festbesoldeten des Großherzogtums

Oldenburg (sowohl Zivilstaatsdiener als auch
nicht etatsmätzig angestellte Beamte und Staats¬
arbeiter) können nnt beratender und beschlie¬
ßender Stimme teilnehmen.

Zahlreiche Beteiligung ist mit Rücksicht ans
. jetzigen Stand der Verhandlungen dringend
erwünscht . Der Vorstand.

Heute , Dienstag:

GW hlmriWtt Mkild
von dem' ' " - knsemble-

z^ e > ilkittei ! l,e PusnliilM'Nkihsel.

Zu verkaufen
Sofa«, Spiegel, Pferdegeschirre,
Trensen, Trippen, Peitfchen »sw

zu beiabgesepten Preise » .
Satllcrmeifter T . Bllsin, Ww ..

Gröhrnmeer.

«troheninerr -Wölsftrasje. ^ u
verk . eine >unge, im April kalbende

Milchkuh.
Zu verlause» prima Bullen

kalb von einer schweren Kuh.
Laiserpratzc 17.

Umladung.
Mittwoch, ne« S>. Hebruar,

adend» Ubr,
stnoet in Lirdr Holze » Wir»«

hause dierselbft dir

: : !I. «rkkiitliche : :
8eiler« li!tti >»lml « >ii
statt, wozu die Genosse » ei»,
grlc -ken werden.

Tageoordnung:
1. Habiesverichl und New

» inigsabiage
2. Oicnedntiguiig der Bilanz und

Emlastung de» Borslande» .
». Hesisepnng der Bergütung snr

die iöeschasiösüvrung.
I Bkjchlnsifassiing über die Ber

ieiluiig de» Gewinne» ,
st. Hestsepmig der Grenzen bej

Krcditgewädrungcn.
>i. üöahl von Borstand» und

2lussichl «ral « niitgliedrnl.
7 . Nendcrung der «steswäsisord

nnng.
Tie zur Genedmigung ftede»

de Habresrechnung und Bilanz
liegen zur Einsicht der Genolsev
von beute ab im Geschästrlokalr
an» .

Eversten, Ist . Hebruar 1912

k- ir - ud IttlehllskaKe
e. lli - « . u . H.

B . Schwarting . Mever.
Oldewage.

ZieMjllcht - Nerck
lroechkli.

Sonntag , den 2ü. Hebrnar llll '2,
nachmittag« 8 Udr,

in Ticdr . Holze» Wir1 « ba»se:

Mitglieder - Versimüllllllg
Tagroordnuiig:

1. ,V. tire »bertchi.
2. Ncistnung» ablage.
i Wabl eine» ncncn Porstpe»

dc» .
t . Wahl von Abgeordneten
st. Birschiedener.

Ter Borsland

riös
TweelbSke . . ugelans. t zelb-

iveinir Hnn » . Ioh . Warn ».

WLMIMM»
stin Hreilagniorgen in de.

i ' -rünenslr. oder Pcterftr . eine
Zigarrenspitze nii « (s<ui iMecr
schaunij vcrl. Geg. gute Belob
nnng abzugebc» Zicgelbosfii. l.

Entftoge»
I Paar roie unv l Paar gelbe

Elsterlauden.
Schiittingstraszc b.

B»rlor »n 1 Damenpelz. Geg.
Belohnung abzuzeb.

Aug . Peter « Rachs , Rastede

Verloeru Montag abend zur
Toodtiche» Nlazterade Porte¬
monnaie mit Inhal ». Gegen

sehr gute Belohnung
abzugeben Eaavcnstr. ld.

^nrulkiden gesuckt .^
Striichhnnsei». Nnzuleihcn zu

Mai !9l '2 auf gut « Eandhupothek:
20000 Ml.

zu st" , ferner;
200styMk . ,1VVVVMr.
hysty Mk. , .

'. ststy Mk.,
6000 Mk. , 2500 Mk

auf sehr gule vandhiipoihek, zu
4 und 4 - , u.
_ Byl , aniil . bluki.

Gesuch : von einer Frau
300 Karst

zu leihen gegen 26 « inonat-
li .be 2lbz » : lung und 6 Zin ' en.

Lncrtcn iniker E . 71b an die
Erped . d. Blaues.

Um,ul . gcs 4äA> <k l . Land
büp . zu Mai oder stugust. Nur
Scll'stgcb . w . »ch inelden. Osi.
iiuler S . 736 a » die Erp . d . Bl.

W»r leiht iungcm Bia» » bi«
Oktoder 360 . * zu «"/» Zi» s«„.

Offerten erbeien unter 8. 3 :43
postlagernd Oldenburg.
Ul kt l-M M »

Hräulein au« besserer Ham.
suwr möbl Zimmer mit voller
Pension. Offerten unter B . 212
an die Hiliale Langestraße 2V.

Gesucht kl . Wobnun, sür etnz.
Taue zu Mat Oss . unter H.

> K . 200 posUaaernd

Ober» ev Unter» . g »s zu«
1 Mai . 7 Naum«, gerade, i«
Preis « von :t66 3.16 . ff , in 0 ».
in der Nahe der Stad , Oss u.
S 716 an die Erped . d . Bl

>1ft Mann such, zun , l k Pj.
uiobl Ziuiuier »>>' Bett Os-
serteu mii PreGangabc nuier- . 74.st a » die Erpediiion » ie»
ses Blatie» erbeien.

Kellev»ü«nie
iu der innere» Stadl zur Ein»
lagerinig meiner >« lier Bor»
vraurweiue zu mietei, gesucht

Weingrobhundl Ernst Hoqer.

Uni », bald, ist die schone avschl.
Odw., «i ger . N . u . Znb. u . Blk.
; . I . Mai a» rud Bew . z. vcrm.
Tcrgl die « nlerm Nävere»

_ Souneiisirgsze 17.
Parterrewohn . zn 286 . ff zu vm.

Hrau Nolf» , Hodan» i » str . 2l.
Geraüim Oderwotznung mir

Stall und Ganenland zu verm.
Bremerchaufsee«2-1

Lounerschwec. , suni 1. Mai 2
llntcrwohn mit . lnbebör. Näh.

Kaseriikiijlihsic I , ovcn
Zu verm. kberw . an ruh . Be >v .,

2 Sind . , 3 ' : .. Kn . - e » . Zubehör,
Garienb , Ga « u . Wa"> rl.
_ _ . zeugh -iusfil . -st6.

^ 0 ort zu verm. möbl. Zi « .
mit̂ Brn . 2l» gunur . n , »nie».

Zu vclm . zu » , l . Aliirz gnr
« öbl Stab , n . Ilnmuier , pan.
für 2 orde .iil . ini . e Seul«.

' urnn ckstr. 2« .
Zu o, „ . krdl . gu: mbl. Wph«.

u. Schlaszimnier au be st Herrn.
" v kür I , Ecke Lindenst. .

^su verm. zun , l . Mai ' oder
l . 2lpril geräumige , nbichlietzb.
Vberwohnvng inir Balkon. Gar,
Wanerl . 186 . ff

Näheres Ziegel ofstranc st« .
Schon mobl. Zimmer mit Beti

und Ka -iec. Ziegtlho 'str. 3A
Stzhorn. Zu ve : . , . l . Mai

eine Wohnung an l oder 2
Ber' on . n . Hrnu Müller , l . iv.

äum l . Llrril zn verm. i iv . l.
Zimmer >» il : en ' ion. Nn -cre«

llio. e , r anqenrab « 26.
Zw« : nnst. ig . r.-e>ite erd . gu:e«

Logi« . Lluhuststraüe 1«.
Zn verm . vberw . . 2 Sl . . 3K .,

Küche u . Znb . . . Wa - erl. . 360 . »«
Nödru , Stau 23.

Möbl . Stube . Ludwigstr. 2 Pt.
Zu verm. z . '.'lpril od . später

! . Etage stuguststrotze 4, euch,
st Wovtlräume. Küche, Keller,
Badeeinrichi., >üg » und clekir.
Licht . Näheres

stug. Heitiiiann,
August Mar ierisrraßc -Etke.

Zu vm z . l . Mai eine Unter.
Wohnung mii Laus und Was-
scrleitung. Boetstratzc >3.

Zu vermiclen eine gciäumigc
Obrrwotzniing, Preis 256 . ff.

_ Nadoriierstraße 17,2.
Hr. möbl. W . u . Schlasz . z.

l März zn vm . Liiidenstr. ö.
i>,iik inöbl . W. - » . Schlafzim.

zu verm. stleranderstr . 7i» ob.
Hr. m St . 11. K . an l 0 . 2 jg.

L ; . verm. 'stleranderstr. 43 0.
Logis ;» Perm. Achiernstr . 47.

Eins . möbl . Zii» . » >. 1 od . 2
Be:«. KI - Kirchenslr . lv.

Zu vcrm. per Avril od . Mai
herrschasllichc Unierwohuung,

Oiencrftr. 14.
Nähere» daselbst.

Zu vermiclen z . April oder
später große, trockene Lager-
räume nebst Kontor, Stau 13,
Es kan » auch ei » kleiner ab¬
geschlossener Naum davon ab»
getrennt werden. Näheres

Haarenescvsttasic 2.
Möbliertes Zimmer >» >: vol¬

ler Pension a » eine Tamc zu
vri mieten.

Hran Hischbeck, Nitieistr . 7.

Unter meiner Nachwcismig ist
cm an Hauptgeschäslssiigsikbie
' i<>cr Stadt bclcgcncr Laden
prewweri zu vermieicn.

E . Heimsalh. Anttionator,
Bergstr . l7 » . Hernsprcchrr 7-36

Bnrel» - >>c Aechlsanwalt
Nurips Ww . Erbe » bade ich
deren jm Nlarienlnstgarien be»
legeiics

herrslhilftlichts
WvjlihlttlS

mit grsjirm Gkrten
zu vermieten. Sie Besiiiung liegi
» 11 schönsten Stadtteil an rngigcr
Lage und eignet sich b« jo, .der«
für « inen Neiitner.'.' lähere lZnsknnn cueüi
_ _ Hölscher, Anki.
L»,i » s? 2 i . L .

'
« u »wickstr . 3b.



iMsihisMkSSihiiiiis
an angenebmei Lage hiesiger
Stad », paffend für einen Arzt
»der Rechtsanwalt, dade » wir
unter günstige » Bedingungen zu
verkauf,n oder per 1 . April zu
vermieten

Köhler Si Brstnkr.
M - bl . Zim. mit «oller Pens.

,u vermieten. Alerander Ed. 264.
Zu verm. z . I . Mai 3rtumigc

Oorrwostnung, paff . f. einzelne
Person . Näb. Lindenft raße ZU.
Möbl. st . ». K sonnenstr 3.

Ftdl . Logis. Jul . Mvsenpl. l.
Zu verm. l . Mai odfrüher

inoderilt Lberwrhiliiß,
,< u . Zub., Bar , '29m ' er , elekir.
L ., ierner «ine klein» Väeewvtz».

M . »ibe« , Lamdertistr, « l.
Zu verm . z . I . Ar . eine Herr:

tchafil . Etage sparterr« ,. enth.
7 Wohnzimmerm. Zub. . Winter¬
garten, Balkon, Loggia, größere
neller » . Bodenräume . Lcnival-
. cimng. Tie Etage ist vollstand,
'eearai . Mictreei» lbüsi
-.' lätieres viternb ., Brunnenftr I.

Logis für zwei junge Leute.
Georgsnaßc 17.

(' »ersten . Zu vm. Unterm., St.
Land. Eiwenstrabc 17.

Zu» , l . Mai srdl Oberwostn.
z„ vermiete» , 2 Ilube » , 3 Kam
incrn, Küche, Speisekammer u.
Keller , für 350 Anderes

Oscncrstraßc 30.
Zu vermieicn schöne separate

Lbcrwohnung »tit Gas und
Waffcrlcituiig, Itall » . Garten¬
land . Preis 350 .kl . Näheres

Ad . Wirmlcn, Jägersiraßc 13.
Telephon 1020.

T^ellen -Lesuede
' '

Gebildeter junger Mann,
gelernter Kaurniam ,̂ gelernter
Landwirt, der Buchführg. mich
tig, in weiteste » Kreisen Tiden
durger Landwirte vclanni » nd
geachtet , sucht stell . an kaufni.
Kontor unter bescheid . Ankprüch.
O . u . L . 744 an d . E . d . Bl . erd.

Junger Mann,
Mitte 20, mit all . landwirtsch.
Arbeiten vertrau «, sucht stell,z.
zuin 1. Mai . Off . unter s . 738
an die Erped . dieses Blatter.

Hausdame»
- ndc 4il, jucht Wege» Todesfall
Wirkungskreis in nur seinem
frauenlosen Haushalt . — Ausk.
. rteilt Herr Professor Tr Ernst
Müller, Bremen, Nbeinstraße 6.

Oftcrnburg. Juche für mein.
Lohn eine Lehrstelle in einem
Barbier o . Friseurgesch. Nah.
Cloppenburgerstrake Nr . 73.

Juche für ',ns. Tochter, 15 I.
alt, z . 1 . Mai Stellung als

MM Rüsche»
in b . Haush., am l. auf dem
Laude, bei Fam .-Ankcoluß »nd
eiw (»eh . Nähe»,'s Oldenburg,
Nadorfterstraße 4L.

Irnizks Mädchen.
welch . dopp . Buchs ., Itenogr . u.
Masch .schr. erl . h . , s. Stellung.
O . u . S . 746 an d . E . d . Bl . erb .

Jg . vcrh . sol . fleiß. Mann s.
Arbeit aus sof . (» ule Zeugniffe
vorhanden. Off . unter P . 213
an die Filiale Langcstratze 20.

Jg . Mädchen s . Beschäst . für
nachm. _ Kurwickstraßc 15 .

Tischler sucht Beschäst . irg .-
»oclcher Art. Ofserten unt . V.
214 an die Filiale Langcstr. 20.

Für Landwirte ! Habe beste
lckerknechtc, Pserdekn., Melker,

Milchkutschcr , Haus u . Itallkn.
spritz Tiederichs, Bremen,

Bornftr. 42 (Fernsprech. 3342 ) ,
gewerbsmäßiger Atellenverm.

ftausm. s. Rebenbesch , in kauf
mäitn. schristl . Arb (einz . Tage
od . stund . ) in od . außer dem
Hause. Offerten unter (» . O
7.VI poftlag. Oldenburg erbe t.

junger Mann sucht Nebenbe¬
schäftigung in schriftlichen Ar¬
beiten, wie Buchsühr. pp . Off.
» . s . 727 an die Erp , d. Bl.

Junge » Mädchen,
25 I . alt , sucht z . 1 . Mai Stel¬
lung in groß , landwirtsch. Haus¬
halt als stütze der Hausfrau bei
sollst . Familienanschluß u gut.
(»chalt. Offerten unter L. 58
an H . Bischofs» Annonccn-Ervc-
dition, Ostcrnburg._

Z«Ws Rüsche»
>7 Jahre ) sucht zum l . Mai

Stellung in einem besser . Haus¬
halte zur wetteren Ausbildung
in der Küche, wo Dienstmädchen
gehalten wird, bei Familicnan
schluß » nd etwas Gehalt Ls
feiten erbeten unter Nr . iog
pos»1o »eind « arßel t» OsshsM,

« » iw,
2l Jahr « all , welcher schon
3 Jahre in « mein Färb -, Lack
u Bla « o» gr „ - - Geschäft i,n
Kontor , ans Lager und al«
Neue,ider tätig ivar , sucht zum
1. April oder Mal anderweitig
Stellnng. Slu« knnfi wird gern
vom i« ti»g «n Ehes erteilt.

Osserieu uuter 8 . 73( i an die
Erped. d. Blatte».

I OÄene Kletten.
M » NNll «B«.

««» >1», - <»l» ljuchkalter , Selcr.,
Ülvlttln ^ Veec alter vte. oekolt
jg . Trusts noch münäl . o .sckriktl-
Xuiibiä. steantte « erden stänciig
verlangt , stroopekt krei.

birm » St . ln,
3L2 LInmenotr. 1.

D ^srren!
Shrenkafteste Bremer Ziaar

rensadrik will an jedem Platze
irgend einem Herrn

Kvmmiffionslager
,um Verkaufe anvcnrauen , je¬
doch nur , wenn Sicherheit in
bar gegen 5 Prozl 'M p . A.
Zinsvergülung dcponictt Wied.
Hohe Provisionen . Seinfkliisiko.
Offert, unt . T . 7025 an Wily.
Ichcllcr, Ann.-Exped, Bremen.

suche einen gewandten, zu¬
verlässigen ötlttöölll ! ^ ! !!
gegen guten Lohn. Offerten u.
8 . 75l a » die isxved . d . Bl.

Gesucht au ' so ori oder Osler»
stl. Hansbursche , >4 — l« Jahre.

I . Ruil , saueiengesch.
Gesucht ein zuverlässiger, solider

Fiihrmililli.
MssirlLvr»

Bahuhofstr. 12.
('(e ucht auf io ' ort ein

tüchtizer krhilse.
W. Kahle«, 2?>al«rnieist«r,

Bloherselder- i' !' .
Westerburg Laudkrug . Ge

jucht aus ofori

L ZiMngeselleil
aus dauernde Arbeit.

W . Beuek «.
Gesuch : zum l . Livril einGehilfe

für meine Gastwirtschaft.
B. Wahl ««», Delmenhorst.

- h l h o r ». Besticht zum
4 . März «iu

SWirj - u .Uki8brMifer
sowie zum I . Mai einMolkereigehilse.

H. Wulste».
Gesucht zum I . Avril oder

«ach Ostern

LIeve
»ur Erlernung der Landwirt¬
schaft . Vielieiliger >nleressa» ter,
moderner Betrieb, große Vieh-
auszuchi . Ljährige Lehrzeit . Pen-
sionSvrei» » ach llcbereinkunst.

H. « iehl
Konigl. Tomäne Bujchinoo»,or. Rinkents, Kr. Apenrade.
Ans sasort 2 lüchiige

Lchiieilergestllei.
Aug . Warnst « , Langest! . 15. I
Per ' okort

tüchtige Arbeiter
UNd

1 Mder WrnilM
aus dauernde Beschäftigung
gesucht.

OvdB . Flszesv.
Für unser Kolonialwaren - u.

Delikatessengeschäft suchen zu
Oste ni 1312

1 l.ekrlii»ß
mit guter Ichnlbildung.

I . Frericho Lohn,
Inh . : Fr . Lichtenbcrg,

Oldenburg i . Gr ., Hcil.geiftst . 10
Für et» bicsigeS Engros

Geschäft suche ich einen

Lehrling
mit Berechtigungsschein.

Otto Wulfs, Itaustr . 14
Groftennieer Loyermoor. Te^

sucvi zum 1. Mai d . I . ein zu¬
verlässiger

Knecht.
A»d. « 1» « .

Drietale Gesucht zu Mai
»wri Knechte -MO

_ T Iheile ».
^ «(uchl zum 1 . dtvril e >n

jüligerer Äomiilis
für ein Holz - u Baumaterialien
Geschäft au > dem Laude.

O ' 'erte » uner 8. 74l beford.
die Ezpedilion d. Bl.

tvelgSnnr . Gesucht zu Mar

Mllltrlehrli»-.
D. Lchnittker.

Bern ». Geiuch » ein

-chueisttgeselle
am Hosen und Westen,

« . I ren.
such « zum l . Avril 'ur »lein

Getreide- und Kolonialwaren
Gc'cha ' i einen

tüchtige »Aerküilser.
Telmeuhorst. B. Wvhler »,

Juh . « ear , Müller.

Jüngerer Gehilfe
für Verkauf zum 1. AprU ge¬
sucht.

Friedrich Krüger,
Zigarren o» pro « und ou ciersil,

Oldenburg i . Gr .,
Acußerer Tamm Nr . 2.

Lehrling '"K2
Bäcker u . üondiior . Babnhofstr l5.
Herrc» J !: . , « . Beta >inl 'chafl al»

mit uUAtl ' Perlrcl . ges. löv. tt
u . Pro » . Oil, a . .Nimrod '. >2 eiv>in B.

Weftrittrum bei Hunilosen
suche zum Jrübjadr einen

»Weil Mailn
für meine Landwirtschaft bei
sramilicnanschluß, ev . etwa» Ge
ball . W. Bruns.

Gesucht z . 1 . Mai d . I . ein
kleiner Knecht.

Mt. BlliWer
geuchi

Jvh . Schütt» ,
Barel , 2 l >hle» slrab« 3l.

Bemalt zum l . März em
l - sufbursche.

_ Heilt geng eislslr. 2t.
Siollhamm . Juche zu Mai

d . I . sür meine Landwitiscvaft
eine » jg . Mann , der sich allen
bork . Arbeiten unlerztchr, gcgen
Gehalt . H . Marten ».

Lriuchl « in tunger
Ususäiever

zu leichten 2lrb« i«cn
L . biliar , 7vnnerschw.ftr. 22 24.

Vertreter,
der aul« Beziehungen zn Ar»
chitelienkreiicn besitzt, sur den
Veriri b einer vatenlierten Neu¬
heit im Grotzherzogtlun Olden¬
burg gesucht.

Herren, die sich ftir die Ueder-
nahm « interessieren , werden ge¬
beten, ihre Adresse unter 8. 73l
an di« Expd. d. Bl. «inzu chicken.

vewncd «.
Bremen. Ges . ^ 1 . Mai für

ein. Haush . v . 3 Pcrs . ein akkur

Hausmädchen,
welches kochen kan» .

Iran Johs . Runter,
Altenwallscontrescarpe 2.

Varel^i. O . Juche per 15
April cv . früher eine jüngere

W. Lttkällsttill,
? Lehklüülhkii.

Lcstriftliche Offenen an
I . M . Schwade Sohn,
Jnb . : Gust . Ichwavc^

Donnerschwee. Gesucht zum
1 . November eine

Großmagd.
I . Jrerichs 6 Lohn,

Ink . : Ir . Lichtenderg.
Gesucht ein

Lehrling
für meine Schlachterei«. Wurst¬
macherei.
Otto Rademacher, schlachten» .,
Bremerhaven, Mittelste. 30—32.

Bei einer der ältesten und best
einge'ü,irteu Berjicher.<Ges. für
L ., U . u . H. ist der Bosten eine«üukenüesmten
' ür Oftsriesland zu beiet-rn.

Tie slcllimg dielet gutes Aus¬
kommen, eignet sich auch für
Nichtsachleute , di« gründlich au» -
gebildei iverden, und ist «vt.
pensianSberechligl.

Be,verdungen (mit Ledensiauk)
von Herren aus guter Jamilie
befördert ->ub Itzl . 3S1 Haas»«-
stein L Vogler , Han uavrr.

Für ein hiesige » Sigarren -Ge-
schäft zum l . Slpril

1 jllM Allll
gesucht der auch klein « Touren
»in Herzagium z» übernekmen
Hai. Offert«« unter S . 734 an
die tzxped d . Bl . erdeten.

2>«>e»dors. suct'e für « inen
Müsiereibetrieb hiesiger Gegend
«inen zuverlässigen soliden

Wkiltcht.
Heine. Hülsednsch,

_ 2lukiionator.
Tüchtige

KlklliMrgeltlleil
sucht

WlUlgttüog . H. öehkellds.
cieiucht ioiort für dauernde

Arbeit
tüchtige und erfahrene

Wendkther nid
Maslhineilslhllifser.

Hssnwvi'Ic Vanvl.
Brogenstnete « i . O Gesucht

auf svsar«

I Hol- «d Wisskll-
sltiiiie !!,

der selbständig arbeiten kann.
Ferner zum 1. Mai

1 Lehrling,
am liebsten aus diesiger Gegend.

G. Hvildnfch. Schmiedemsir. .

Wild . Gramberg, Landwin

Büglerin,
tüchtig und gewandt in der Be¬
dienung von FlachpläNmaschine
oder Ichlittcninaschinc, wird a.
sofort gesucht bei hol, Verdienst.
„ Lcda "

, Groß Tampfwäscherei,
Leer iu Oftsriesland.

Osternburg. Zum I . Mai ein
saub. Mädchen gesucht im Al
ter von 15 dis 17 Javren.

Frau H . Limoni , Nordstr. 17.
Gesucht sür Geschäftshaus aufMai ein

tüchtiges Mchen
bei 300 .4k Lohn. Offenen unt.
I . 749 an die Erp , d . Bl.

Krankhh. aus sos. ein durch¬
aus ord. München zur Au»h.
gef . Gieskc, Oldenburg. Tchuh-
lager , Langcstratz e Nr . 85.

Ges . z . 1 . Mai jg . Mädchen,
17— 18 I . , bei Familicuanschl.
uno Gehalt . Nähere« in der
Filiale Langeftraßc

Gesucht zum 1 . Mai Köchin »,Alleinmädchen und Mädchen, d.
melken können
Frau H . Havekost , Itell .- Venn,

Burgstr. 31 , Hck c Gaststr.
Gesucht zum 1 . Mai

ttfllhrtiies Mähche»
mit guten Empfehlungen sür
kleinen Haiishalt ' 2 Personcni.

Frau A . van Wien,
Domierschwrerstr Nr . 67

Zu melden Langeftraßc 6 l . Gl.
Geinchl auf solort bis Mai

oder Juni
ei« Mädchen.
3rau Freese, Mühlenstr. 4.
Gesucht z . tt ^Mai ein besseres

MM MäSchen
v. Lande zur Gesellschaft und
Mithilfe bei a. Arb. in kl. Haus-
balt , ohne gegenseitige Vergü¬
tung, cv . etwas Taschengeld.

Lehrer H . Gbeling.
Delmenhorst, Oldcnburg .str . 137.

Gesucht

j«WS Müche»
für den Haushalt u . zur Bedie¬
nung, z . baldigen Antritt.

„Worpsweder Hvf " ,
Lcharmbech_

Bremen. Gesucht z»m 1. Mat
cm faubcrcs , zuverlässiges

Mädchen
zum Alleindienen.
4 « « E . Filler , Grünem»«» L.

; „ SanSlLa"
» Kt« slmtgo mit I>Lliit«lmUotl der-
» zostvllto kü -llUldu -Sllttrr-IllLrzllrilis
I mir «olit tu 0rlzii »»t - LLrtollprvIiiioz wlt ß«,» kkLMorlSLllK «los ü«Il . M« «llKlllLlr»t
' krok. vr. vre»? l^iedreied.
»
» - lÜLvhLlunullzoil v «l»v WLII SlirÜoL. — —»
, » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » ,,,,

Gesuch « sür meinen lanvwirt
schastllchen Haushalt ein

Tüchi . Plätterin sur den HaieTag . Alcrandcrsttgße Hin

MgtS Müdcheil
bei Fauiilienanschluß u . Gehalt.
Ossctte » uMcr T . 350 poftlag.
Berne.

Varel i . L . Gesucht zum i.
Mai gewandtes besseres

Mädchen,
welches kochen kann , gegen ho¬
hen Lohn.

Frau Map Schwebe
Marienlustgatte».

Ahlhorn. Gesucht >ms I . Lai
oder später ein nicht mehr geig
unerfahrenes

MM Mljtl.
» . Rostleder.

P ofthaus Ahlhtt » s

Zum I . Mai gesucht tüchtiges

HlWiMchen,
qm cmpsohlcn, erf. i . Waschen,
Plätten , servieren , Nähen. Off.
>iut Zeug« , u Bild a»
Frau Richter Friste Breme»,

Straßburgerstratze 23.
Ahlhorn. Zum l . Mai ein

tüchtigesMcht«
l »r Küche »nd Haus Jelbige»
ist i 'iclcgciihcit geboten, sich im
Kochen auszubilden.
Jost . Liebet», Babnbofswirt.

Besticht aus sofort ein akkurat.
Mädchen,

nicht » ,» cr 19 Jahren.
Fra » Dr . Thiele, Barrl,

Garterrstt. 16.

Lti^ ttwälh» Mt.
Nikolaussttaße 8 oben

Hele stet Dvei stergen. Seftuhi
zu Mat ein

MgtS MDlhtt
für Haushalt und Baftwinjä
gegen Schalt und Familiem ».
schluß.

Fra » Hedeimm».

NarScuham -Atev« Für «ine
größere Landwirtschaft Busta-
dingenS such« ich Mm l . Mai
Ik>l2 ein

jmiges Mliiichei
gegen Gehalt mit Fam,ll »n-An-
schluß.

« . « rirstrn.

Gesucht zum 1. Mai ein

HIMigS8 MM «i«
und ein

Gesucht aus Ende März oder
Anfang Avril ein erfahrene»,
-uvcrlä 'sioe» , saubere»

Mädchen
für Küche uno Hau».

Anmeldungen bei Frau Post¬
inspektor van de» Laa» , Bach-
straße Nr. 3.

jungv8 ßßällvkvn
schlicht >>m schlicht
Frau R . Aedrg, Achterns» 24

Besucht zum 1 . Mai ein NM

Mädchen
für Küche und Haus . Frau Poll
rat Drei«b»ch, Ziegelhofftr . 72.

Inges Mchki
gejucht , da» mit der Hau»srau
all« vorlommenoeu Slrbeilen ver¬
richtet , in sauberen « inlachen
HauStiait bei Familienanschluß
und Gehalt.

Ich suche zum 1. Rai einc

Lövlrln.
Meldungen werden abend»

zwischen 8 und 9 Uhr erbeten
Frau Rechtsanwalt Lohst.

Unter den Eiche« IS
> eftppe»bühre» i. Oldenburg,

T amvfzieqelei.
Tvfien« . Suche zum 1.

sür unseren größeren landwin-
e >n ch, per I . April wegen

Heirat de» jetzigen «in

kkääcden.
welches kochen kann, für bürger¬
lichen Prioathaushalt . Zweites
Mädchen vorhanden.

Egger «.Bremen . Pa -kallee 218.

Hs MilH«
gege » Schalt u . Famtltenanschl.

Fnm Otto Baers,
Fedderwarden bei Wtlheimt-

haven. Gesucht auf sofort oder
zum 1 . März ei» zuverlässig"

Kääcken
gegen hohen Loh ».

Frau Ltne

Besucht zum 1 . Mai ein er-
fahrcnes

Mtrläjs. Mich«
für Küche und Haus . Zu mel¬
de» abends von 8 bis 9 Uhr.

Donnerschwecrstr. 60 1 . Et.

Ges . , . 1 . od . 15 Marz jumlkS
Mädchen z . Stütze, welch, ff« °-
häusl . Arb. untz. , b. F. » nsM.
u . Gehalt. H . Jenfe« , 2" ' «

Besucht zum 1 . Mai ein

Hausniüdchen.
Frau von Finlkh,

Elisabethstt . S. Armisariftillllell,
b!such. ^ w°llê f,nän

'
fS

»eqe Aufnahme in gutem Haust-
E . Woltmann, O-nal>rt» ,

« arttstitzraße ft.

Gesucht per i . April oder
früher ein

LehrMchti.
M. «MllW. SV.
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a«m «eshbrrrsgium.
E »>< ««, r>i»«»»-"» -cho> »»-'«, «-„ er,

„ „ , «, »» >» Qu «>»n»»»»»« »«a » I»I » Ul„ wn,,n » »» StNKMd «r̂ > »« li>x
Oldenburg, 2<l . Februar.

« Dampsersahr, nach Helgoland Der Vorstand des
Ü-ndesveibandes des Teutichen »Floitenvereins für da«
« roßderzogluni Llvenburg l,al in seiner an , !>. d . Mts.
'Miraê dttn Sitzung beschlossen , am I« . Mai d . Hs . , am
ennmeliahrtsiage, für Kim Mitglieder eine Tamp,erfahrt
M L' tlgvland zu veranstalten . Tie »Fahrt geht van
Hordcnham aus und Mira sich im wesentlichen sv gestalten
isie die »Fahrt im Jahre IlsV , die allen Teilnehmern noch
Irbdast in Erinnerung sein loird . Ter Preis der Tamps .u-
kirl« inkl . Ein - und Ausboot .' » in Helgoland wirs H ..

'K>
Mrk nicht übersteigen. Ter oder die Tampser werden vom
Hochdeutschen Llohd gechartert . Die Eii .' nbainiv .-iwaltuiig
^ird voraussichtlich Sonderzüs aus der Street . Vechla-
Dtlmcnhorst - Nordenham und Westerslcde-L cholk - Lldenburg-
Horienkam lauten lassen zu gewöhnlichen »Fahrpreisen ( ein-
i»d>e »Fahrt !. Es wird Fürsorge gelrafscn . daN die Teil¬
barer sämtlich abends wieder nach Hause gelangen können,
gsjr mamhe » »Floilenvereinsmilglied . dein es an . Zeit und
»ield zu einer Sommerrcite gebricht , bedeutet diese Hahn
ei« « öiper und Einst erfrischende Abwechselung in dem
alltäglichen Werklagsbetriebc . Es ist den Mitgliedern zu
nnMlcii . Utt, gleich zu melden , sobald die in den näch-

lagen zu erwartende offizielle Bekanntmachung er-
Äiiqen in Ti : r'lnineldettcllen toerdeii alsdann auch be¬
kannt gegeben trerren.

» Die Olendergc tvarcn an dem letzten Sonntag mit
km sab srnblinflswarmcn . sonnigen Weiter schon wieder
kr Ziel vieler Naturfreunde Wunderschön lag die (Hegend
M .Sicinersland " vor dem rüstigen »Hußgängcr ausgcbrci
« . Kein Freund des Wanderns sollte es versäumen , jetzt die
sienbcrgc und möglichst die netten Anlagen beim Horsibause
m Tircck ; n besuche » . Er tvird erstaunt sein, wie schön sich
kik so manchmal gcschmöktc» . Sanddüncn " ansncbmcn . Wer
um dem äußersten Punkte gegen die Wardcnburgcr Marsch
din dcn lonncnuntcrgang gcscbcn Hai , der kommt sicher wie
m dabin Bei dem rührigen Wirt in Sandkrug . Herrn
Siliers. ist er zudem auss Beste ausgckoben.

4> Taubstumme vor Ciericht Ein interessanter Vor-
M- spielte sikl vor der Strafkammer ab . Cs nanden zwei
raubimmme ivegen Tiebstahl » bezw. Rllckfalldicbstahls zur
Mneilung . Ta eine Berhandlung unter gewöhnlichen llm-
imiken unmöglich gelveirn loäre , war der Direktor der
tkvdureischen Landcskaubstummenanstalt als Berniitklcr
dtrnigezogen worden , der sich mit den beiden 'Angeichul-
tcheii . .in ihrer Weise" unterhielt , ein »Hall , der wegen
» r Seltenheit und seiner Eigenart natürlich sowohl beim
llleiitlsbose . als auch im Zuschanerraum lebhaftem Hnter-

mt begegnete . Tas llrtci , lautete auf anderthalb Jahre
M iiins Monate (Kesäne.nis . Wahrend der mit der ge-
wlxrren Strafe Bedachte sich znniedengab . suchte der an-
dm. ein Tischlergesrlle 'Avostolski , durch den Dolmetsch
n» halbe» Hahr hernntcrzue,anbei » . indem er erklären ließ.
»m einem Jahre würde er lvohl zufrieden sein , aber anocrl-

Kleines peuilletöi^
kliffenscvatt . Lilerslur unü Lclven.

„ Biribi"
Aus »Frankreichs afrikanischen Straskompagmen.

Paris , im »Februar . Hunderttausend Nlcnschen sind
Sinter dem Sarge des Disziplinärs A e r n o n t t guer durch
Pan» gezogen , und weitere Hunderttausend haben Spalier
gebildet. Tic ganze revolutionäre Armee von Paris ivar
modillsiert, um gegen die Unmcnschlichkeiten und Ungerecht
» gleiten zu protestieren , welche die nach Afrika in die Straf l
kompagnien gesteckten Mesangcnc» erdulden müssen.

»Biribi " ! Wieviel Heiden, wieviel Schande liegt
m diesem Worte des Pariser Argot Biribi bezeichnet
da» schmachvolle Zusammenschlüßen der Ströslinge . die
oand und »Fußschcllcn, die m das Fleisch cinschneiden, die
mit Zand gefüllten großen (Klasslaschcn, die unter der breit
nenden Sonne Afrikas im Laufschritt getragen werden
müssen , das Hesseln „ n l u > n n z,, , n ,1 i n n "

, das beißt
das »Fcstdinden von Annen und Beinen nntcrbalb des
übrpc-s.

sson Heii zuZcii laßt ein Minister ein Rnndschrcibc » los . um
die Grausamkeiten in den . Spezialsektionen " einzuschrankcn.
loch vergebens. Wenn der Absintk . die Langeweile , die
btnmende Hitze bei den Unterofsizieren und Offiziere» der
ctraskompagnien den . Cafard "

, den Tropenkoller , ent
iachi haben, da suchen sic die Marterwerkzeuge wieder vor.
Unterliegt eines der Opfer , — nur dann dringt einmal die
llimbe in die Republik und entfacht Entrüstung So war
kr mit dem Disziplinär Acrinoulr , dessen Loickmam die
sozialistische Partei nach Paris Hai kommen lassen, uni bei
'einer Beerdigung eine» Wutschrei gegen die Mißbrauch«
su erheben.

Hm Havre 1909 wurde Aernoult wegen Streikt !erge¬
bt ,u einigen Monaten Gefängnis verurteilt Um aus
dem chesängnis herauszukommen , meldete er sich für die
afrikanischen Bataillone an Bald batte er die eiserne
Disziplin . die in diesen Bataillonen der . Hoveur "

, der lnsti
«en Brüder, besteht , verletzt » nd wurde in die Ztrafkom
»agnic getan. Bei seincm Empfange befahlen ihm zwei
Unteroffiziere , im Laufschritt einen mit Sand angesüllten
Schubkarren zu bewegen . Acrnonlt war von der Reise nntcr
stngenber Hitze ermüdet und hatte noch nichts zu essen be
-ontmen. Er bat seine Porgescylen um Ruhe . Hur
«ntwort wurde er geschlagen und in die Zelle gesperrt.
T«r Leutnant Sabatier kam hinzu und peitschte den
mözjplinür . Dieser bäumte sich dagegen auf und wurde
^ "us Befehl von eingeborenen Soldaten sestgedalten und

Stockprügel. Aernoult stimmt mit der letzten Kraft
d>e Internationale an . Das macht die Unteroffiziere noch
^ dndrr , sic binde» ikn , ü In er » z>n » «line " . Reue Stock
lHiage. bis das Singen de« Sträflings verstummt . » Zu

halb - diese anzunehme » . dazu könne er lick nicht ogne
welkrres ent,kl ließen Bicllcicht lügt er sich doch ins Un
veimeidlilte . iiachdeu, ihm durch den Aiistallsdilektdi k,ar
eemacht worden ist . daß ein deutsches Bericht . . teste
Preise " hat.

* „ Meteor " Hahnen Aus Hamburg wird uns ge
schriebeni Hrüblingsreisen im Mitielmeer üben einen von
Hahr zu Hahr wachsenden Zauber aus auf die aus Neigung
oder Erholungsbcdürfnis südlichere Cscstade aussuchcnde
Touristciiweli zu einer Zeit , in der unseren nördlichen Brei
>cn der » Hrühling , der lachende Knabe, " zwar eine schöne,
aber doch » och sehr ferne Erwartung ist . Und wie leicht,
schnell auszusührcn und verbältnismäßia billig ist das heute!
Hm Augenolick vesindel sich der nur als Touristenschiss ein
gerichtete, prächtige Doppelschraubendampser . Meteor " der
Hamburg Amerika Linie , mit froher Reisegesellschaft an
Bord , zwar noch an der Nordküsie Afrikas , wird aber rech»
zeitig genug in Pciicdig ein ' resscn, um am >. März seine
neuen t îästc in sünszchntägiger »Hahrr durch die Adria , über
Korfu , Malta , Tunis , Algier und die Balearen nach Mo¬
nako resp Eicnua zu führen . Die umgekehrte Tour mir et¬
was irweitcricm Programm beginnt dann in Clenua am
Tt . März , der sich weiter noch mehrere ausgedehntere Hahr
len anretven werden.

Bremer Ztadnhearei Wiederholung des Parsisal-
Konzeries . Nach dem glänzenden Erfolg des ParsilaEKon
zerrs im Bremer Sladndeater ain letzten Zonnavcnv wird
dasselbe ani Donnerstag , den 22. Hebrnar , wiederholt wer
den, und zwar gleichfalls unter Mirwirkung des Kammer
sängekv Prps . Dr . Hclir von Kraus. Den . Parsifal"
singt Kammersänger H a r d i n g e r , der nunmebr vollstän
dig wiederhergcstelll ist.

* Anwaltskammrr . »Hür die tleschäftsjahre l9l2 und
I !>Ili setzt sich der Vorstand der hiesigen Anwaltskammcr
wie solg, zusammen i Hustizrat Krahnstöver Vorsitzen
der , Rccknsanwalt Schwartz ftellvcnrclender Vorsitzender,
Rechtsanwalt Mohring Scbriiisührer Rechtsanwalt
L obse stellvcrireieiider Schriftführer , und Rechtsanwälte
tsreving , R u h st r a i . W i s s c r . Lewe, sämtlich in
Oldenburg , Dr . L ü e r ß e n in Rüsrringcn.

* Artländer Rcnnvrrein . Unter dem Vorsitz des Ritt
Meisters Hreibcrrn von Schorlcmcr. Rittergut Schlicht
borst, fand am Sonnabend ini Hotel >um Roten Hause in
Ouakcnbrück die diesjäbrigc tK c n c r a ' v c r s a mm l » n g
des Vereins statt . Erfreulicherweise hatten sich hierzu etwa
71> Mitglieder und Hreunde der Pferdezucht und Sports
eingefunden . Zunächst nahmen die Anwesenden einen Vor
trag des Wintcrschuldircklors Heil aus Visselhövede über
. Pferdezucht" entgegen . Es waren sehr wer,volle
Winke, die der Vortragende den Züchtern gab . Redner
sprach aus der Prärie für die Prärie . Der Vorsitzende,
Rittmeister von Schorlcmcr, teilte mit , daß der Ver¬
ein in diesem Havre sein zehntes Rennen veranstalten
könne. Zu dem am 12 . Mai stattsindciidcn Rennen hat die
Hannoversche Vereinigung der Rennvercine liiilll . /k ge
stiften es stehen noch aus ein Preis vom Verbände der
Pferdezucht » und einer vom Uinonklub . Durch die Stif

irittkc.r, " ruft der <stciinßbandcile . Man fülle ihm das
Maul mit Sand, " ruft der Unteroffizier Man saßt den
Unglücklichen bei den Obre » , die zur Hälfte abgerissen sind,
und pteßt seinen Kopf gegen die Zellcnwand . Ilm II
Ubr abends dörten die Sträflinge in den benachbarte»
Zellen ein Röcheln : . Maman , Maman . . "

. und daraus
war es still . Acrnoull war tot . Am nächsten Tage stellte
der Atzt fest , daß der Sträsling einem Hitzfchlage erlegen
sei . Der Hauptmann teilte den , Vater den Tod mit.

Doch die Wadrhcit kam bald an den Tag . Ei » Soldat,
j Ronssct. beging absichtlich lKeborsamsvertveigerung , um

vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden Dort nahm er
«Kelegenbcil, alles zu sagen , was er gcscbcn und gcbön
Hane. Er klagte den Leutnant Sabaticr und die Unter
osfizicrc des Mordes an . Tic Mörder Acrnoults kamen
im September vor das Kricgsgcrjchi Tic velastcnocn
Zeugen waren alle beiseite gebracht Die Angeklagten
wurden srcigcsprochen. Doch die Pariser Srmdikare im
Verein mit der sozialistischen . Hu Manila" verstanden
cs , » am langer Müde dnrchzusenen, daß ihnen der Leichnam
Aernoults ausgeliescn wurde . Ein Empfinden sühne
die Hundcrnausendc hinter dem rorumtMten Sarge ein¬
her : Mitleid un- Empörung über diese Unmenschlichkciren.
. .V >>a I ! i i i 1> i !" scholl cs aus Te. nscndcn von Kehlen.

. Welche Menge von Anlimilitaristcn ! " so wird man
im Auslände sich sagen . Daß man sich nicht täusche! Die¬
selben Massen folgen ebenso einmütig der Mililärmusik,
sobald ein äußerer Feind sich zeigt . Aber die Erinnerung
an den Disziplinär Aernoult sollte doch jene französische
Presse zum Schweigen bringen , die bei jedem kleinen Zwi
schcnlall in Deutschland schreibt: Deutschland sei das Land
der Soldatcnmißhandlungcn . Die sranzösischc Republik
bat mir . Biribi " etwas einzig Bestehendes in der Welt,
das sich kaum noch mit Sibirien vergleichen läßt . Zu
. Liberia , Egalite , Hraternrte " paßt . Biribi" sehr schlecht.

Dr. H. K.
*

Wie die „Cavalleria rustjcana " komponiert wurde . Die
römische „ Tribuna " veröffentlicht bisher unbelannte Ein
zclhriten aus dem Leben Mascagnrs , aus denen hcroorgehl,
daß die erfolgreichste Oper des Komponisten , die „Caval¬
leria rusticana "

, unter Umständen geschaffen wurde , vre
leicht die Inspiration und die Arbeitskraft eines Künst¬
lers gelahmt hätten . Mascagni , der damals noch in sehr
bescheidenen Verhältnissen lebte , wallte die Cavalleria Ver¬
gas in Musik setzen , um an dem von den Musikverlegern Son-
zogno ausgeschriebenen Wettbewerb teilzunchrnrn . Tie Zeit
war schon sehr >v« it vorgeschritten und die Librettisten
Targioni und Menasci mußten ihre Arbeit in größter Eile
verrichten , damit der Termin zu dem Wettbewerb noch
innegehaltcn werden könne . Maseagn ! weilte damals in
Cerianvla und bekam das Libretto nur bruchstückweise in

lung der ttlllll kk seitens der Hannoverschen Vcreinigrmq
muß eventuell ei » achtes Renne » eingelegt werden Weg« ,
des Baues eines neue» Toialisaiorgeboudes soll vorerst
eine Onsbcsichtigung slaltffndcn . Hauplinaiin «Krim me.
Osnabrück rcfcrierie über die Telegiertenversammlung des
Verbandes dcnischer Retter und Pferdezucht Vereine Der
vorgenagenc Kassenbericht schließt mit einer Emnavmc von
.
'iTX'iZk, . kt und einer Ausgabe von , 1»!Z,27 - ll av An
Rcnnßrcisen sind im Habrc IltlI verausgabt :<!« )<> M . Der
tilewfti» pro 1911 beziffert sich ans 620,! ' -- . // gegen 77,Ri ,sk
Verlust im Vorjahre . Die Habrcsrcchnung ist von de» dazu
ernannten Revisoren geprüft und deni Kassierer wurde Em
lasiung erteilt.

* Der Verein ehemaliger 9ier vielt am Mittwoch in
seincm Vcrcinslokal Bavaria " ! sein, gut besuchte Mo
n a t s v e r s a m m l u n g ab . Da der Vorsitzende, Herr
D ch ' tacke, von seiner Krankheit noch nicht wieder genesen
war . wurde die Versammlung von dem ersten Schriftffibrcr,
Herrn W r e d c n , geleite«. Zunächst wurde » wieder süns
neue Herren auigcnommcn . sodaß jetzt die Miiglicdcrzabl
auf 111 angcwachsen ist Dann erstattete der Kassierer.
Kaufmann Töding. den Kassenbericht. Danach batte der
Verein 19N eine Einnahme von Ii !7 :i .' >'> . ll . dagegen eine
Ausgabe von 127t >,n :i . ll . Der Verein vai im ersten Havre
also sehr gur abgcschnilicn . Einstimmig wurde beschlossen,
am Sonntag , de » 19 . März ein Danzkrän . chcn bei dem
Milglicdc Wülbers in der Rudclsburg in veranstalten , wozu
Einladungen ergeben . Das Fest der H a v » c n w e i b e .
verbunden mit großem össciui. Volkssei! , findet im Olden
bnrgcr Schntzenbol am 2 und H»» i statt . Als Revisoren
wurden die Herren Harmvicrks » nd Brandes ge
wählt . Sodann machte der Versammlungsleiter Mitteilung
über die Gründung des Hungvenischlandbundes . wonach der
Verein beschloß, dem Verein als Mitglied mit einem Bei
trage von U > ftk vcizutreien.

* Hanulicnabend Der Verein der pensionierten Eisen
dahnveamicn batte seine Mitglieder und deren Angevörige
zu einem Hamilienabend am letzten Hreitag nach Sirutbosss
Restaurant cinaelaoen . llnge ' äbr 6» Personen waren er
schienen und amüsierten sich bei gesanalictien und numorisii
schen Vorträgen auss Beste , sodaß der 'Abend wieder als
gelungen bezeichnet werden kann.

* Hußballsport. Bei dem in Berlin aus dem Unionsport
platz statlgefnlidcncn Entscheidungsspiel » in den Pokal deS
deutschen Kronprinzen siegte die Mannschaft des Per
bandes süddeutscher Hußballvcreinc über die des Verbandes
Brandcnburyischer Ballspielvereinc mit K : 5 Toren . Bei der
Pause stand das Spiel 3 : 2 snr Süddenrschland.

*
* Lstcrnburg , 19 . Hcvr . Eine » große» A n s 1 a n ,

verursachte gestern abend vci der Eäcilienbriickc ein Ser
gcant des Dragoner Regiments , der drei junge Leute, die
anscheinend von der Musterung her i» vergnügte Laune ge
raten Ware» , vcrbasle » lassen wollte . Die jungen Lcn»c soll
len von der Umzäunung des Vorgartens beim Regiments «Ke
schäfiszimmer eine Laue abgerissen baden . De» Passanten
wollte nicht cinlenchtc» , warum daraus eine so große Staats

dir Hände , in der Tar schickten ihm die beiden Librettisten
sogar ans Postkarte » gcset rieben die bei der H .' tzaebeii
serligpcilcUlcn neue» Szenen . Tiefes stückweise Ciittreifen
des Textes war natürlich wenig geeignet , die Hiilpirgrian
des damals ohnehin skeptischen und deprimierten Mas
caeni lzervorzul

'
ockcii . Er begann auch erst zu komponieren,

als er die lenke Postkarte seiner Herren Librettisten erhalten
harre , und das erste, was sich seiner Phantasie anforän .ste,
ivar die inufftalisct e C,estaltung der Schlußszene. Zur Arven
letzte er sich erst, als ihn bei der Lektüre des ersten Chores
das starke Ccsühl übcrtam , hier einen seinem Wesen der
wandten Text unter den Händen zu haben . Tic ersten
Hdccn waren 'ihm am Nachmittag gekommen, stuf dem Wege
zu einer Stunde , die er zu erteilen Hane . Als c : deinitam,
erklärte er seiner Frau , er werde sich die Naehl wo!» um
die Ohren sei lagen müssen, um zu komponieren . Am näch¬
sten Morgen sollte er schon früh zu einer Srunde aussiche» ,
aber das Schicksal rürmrc neue Hindernisse g . raoc i» dieser
Nach», am .

' !. »Februar 1K8!1, gab »Frau Mascagni kii>. .» >
Kinde das Leben : der neugebackene Vater mußte seine Par¬
titur aus vicrundzwanzig Stunden beiseite legen . Mascagni
besaß lein Klavier uns mietete sich sofort ein altes Instru¬
ment .

'Tas traf gerade an dem Tage cm . ck.s das Kind
getauft wurde . Und dabei rückte der Termin für den
- ci lnß des Wettbewerbes immer näher . Unmittelbar nach
der Tausc eilte Mascagni ins Nebenzimmer , wo das so¬
eben eingetroffcnc Mietsklavier ausgestellt war , und de
gann sofort mit der Arbeit . Sie war eine einzige , ruhelose
Ekstase : als der Komponist schließlich das Wort Ende auf
das letzte Notenblatt schreiben konnte , war er völlig er
schöpft, und in diesem Zustande verließen ilm auch 'Vcr
trauen und Zuversicht . Er hatte kein Zutrauen zu der
geleisteten Arbeit , und die Skepsis ging so weit , oaß m
das Manuskript garnicht cinreichen und aus die Teilnahm'
am Wettbewerb verzichten wollte . Mit Mühe und Not
gelang es seiner »Frau , den zweifelnden Komponisten drei
Hsagc vor dem Ablauf der letzten »Frist zur Abicndung bei
Partitur zu bewegen. »Frau Mascagni selbst trug , den
Kopf mit einem Schal nmhülll , unter strömendem Rege»
das Paket zur Post . 'Aus dem Wege begegnete ne 'dein
Kapellmeister Reale : da sie völlig durchnäßt war , überredet"
er sie , einstweilen in eine» Hausflur zu treten , der Knveli
Meister übernahm cs selbst , das Paket aufzugrden . Jedoch
als er von der Post zurückkehrte, fand er »Frau Mascagni
im Regen wieder mitten auf der Straße : ihre Unruhe legt"
sich erst , als sie die Postanittnng in der Hand batte . Z»
Hause zeigte sie Mascagni das Formular , und er mernte:
„Wenn ich mich blamierr . ist cs Teure Schuld ." Er ivar
so mutlos , daß er an Pucciin ' ielxrieb und ihn bat , ihm
einige Stunden zu verschaffe» , damit er , Mascagni , ein
wenig aogeicckN wurde . Einige Wochen später kam der
Triumph . . .

„Polnische Wirtschaft " In Pari » . Die Zabl der beul-



sitzender, Sr Falkenberg. Lchrisisudrcr. Sri , Ziel ».
Steüvettrner , N L « u macher, « assesuhrer,

p Jeder , >9. Fedr, Der bunte Abend de » Pater«
liindischen Fraucnvereina, Es war ein bunter Abend
im wahren Zinne de« Worte» ! Bum war der Saal de« Aon
zenhauses in seiner geschmackvollen Ausstattung niit dein japa
Nische» Teedause, der Settbude, dem lülucksrad und den sonsti
gen Vtrkaufsständen: Büfett, Zigarrcnladen usw Bum war
da» Programm und bunt der Tamenslor Da tauchten au»
laugst verklungenen lagen liebliche Gestalten aus iiu Rotoko
kleidchen und gepuderten Haar , Zigeunerinnen, Fricsinueu,
Wer zablt die Schare » ' Wer inißl die Schöndelt und Schelme
rei, die an diesem binnen Abend die begeisterte Herrenwelt
umwogte ! Die . Bedienung- war ausgezeichnet, Niemand ver
mochte den bittenden Augen der schönen Heben , der Zigarren
und Zigarettenoerkäuserinnc» zu nidersieye» . Niemand konnte
an den Pforten de« Teedause« und an den reizenden Geishas
vorübergehen, oline einzukehren Und wahrlich, die Herrenwelt
-pserte sich ans Man trank Bier und Sekt , Ja . man kneipte
sträflich , goß ungezählte Taffen Tee hinunter ganz einerlei,
ob ostsriesisch, englisch oder russisch. Man rauchte und lies , si»
mit Blumen schmücken, AVer da» kostete Geld (Gewechselt
wurde zwar, allerding« ungern, Ein bittender Blick au« schö¬
nen Lugen , ein Lächeln roter Lippen — futsch war der Taler
oder gar ein Goldstück , O, diese W , , , woklte sagen : dies«
Männer ! Ta « starke Geschlecht ! ! Wo war diese Stärke am
bunte» Abend» Sie schmolz dahin vor der Lieben « würdigkeil
reizender Evatöckner wie Märzschnee vor der Sonne Kein
Wunder, dass viele au« dem gewohnten Gleichgewicht kamen.
Erleichterte Börsen, schwere Köpfe , So wart ! Und wein in¬
mitten von so viel Schönheit und Anmut auch da« Herz schwer
wurde, der wird diesen Herzfehler aus dem Stande«amt kurieren
müssen , den , ersehnten Ziel aller Liebenden, von dem so viel
aus der Bühne die Rede war , Sa , die Aufführungen! Sie
Paßten so recht hinein in den bunten Abend Dieser Herr Wert
jen , und der Herr Habt! , Zwei arg« Sünder , vollendet nach
jeder Richtung hin ! Allerliebst waren auch die kleine » Einakter,
die lebenden Bilder und Tänze Uedcrbaupt : e« war Stiui
mung vorhanden, echte Seststinunung, die dem Ganzen erst die
rechte Särbung verlieb ! Rur lachende Gesichter ringsum . Man
war gefangen, unrgarni von lachender Lebensfreude! Selbst
der finsterste Griesgram wäre fidel geworden. Deshalb war e»
auch ein so trefflich gelungene« Scsi , Und de«balb ist e» schlech¬
terdings unmöglich, allen Damen und Herren, die zur Unterhal¬
tung beitrugen, an dieser Stelle das ihnen in so reichem Maße
gebührende Lob ausgiebig zu spenden . Rach Erledigung der
Ausführungen begann der Tanz , Ach ja , , blitzend « Augen,
lächelnde Lippen! Da wogten sic durcheinander in wiegendem
Walzertakte, die reizenden Rolokodämchcn. die Zigeunerinnen,
Fricsinncn, Geisha« , Bi « spät in die Rächt hinein schwangen
sich die Paare im Reigen, Sagend , Schönheit und Frohsinn
hatten sich die Hände gereich «, nm gemeinsam für die gute und
edle Sache zu wirken. Der bunte Abend galt » er Wohltätigkeit,
Ta « brachte Fräulein Emma Grevel in dem von Herrn Schwabe
gedichteten , sehr hübschen Prolog zum Ausdruck, Da « lag in
dem ganzen Zuschnitt der Seite« ,

k , Oberstem Idar , 18, Sebr , Das Großherzoglichc Mini¬
sterium der Kirchen und Schulen bat unsere höhere Lehr¬
anstalt, die sich in den letzten drei Sohren von der Realschule
zur Pollansialt entwickelt bat , als O b r r r e a l s ch u l e aner
kannr , und c « ist ihr gestattet, zum diesjährigen Oftertermin die
erste Reifeprüfung abzuhalten . Bei günstigem Ausfall
der Prüfung wird dann die Anerkennung der Obcrrealschule
auch beim Rcichsanit des Snncrn beantragt werden, Sst diese
erfolgt, dann sind damit diejenigen Schüler, welche hier die
Reiseprüfung bestanden haben, ;n allen NnivcrsstätssMdien —
mit Ausnahme der Theologie — zugelafsen . Diejenigen, die

Medizi» studieren wolle» , habe» bei der Meldung zur P« . - ,
sung iPhnsikum, naaizuweise» . daß sic im Laic,n„ che» » ic Amfür Obersekunda eine« Realgnmnasiuni, erreich, h,p„
dieser Reife können sie gelangen, wenn sie wahrend der dm
letzten Jahrgänge am Lateinunterricht ieilnehmen .

"

ff Wilhelmshaven , IS , Sebr , Da » schwedisch.
Panzerschiff . Oskar II, - ist beuw nachm,,,aa -ü
längeren , Aufenthalte eingelrofscn , '

Kummen aus Sem Publikum.
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Ter Abzcv>0tt« le Tantzkn- Stollhamm lzar vvr kurze«im Landtag : den Pvrschlag gemacht , die neuen AporhAm

Konzession« » mir einer Steuer zu beleg.' » , Rein theoretisch
belrachlel , erscheint eine solche Steuer auf Leu cuien Bück
verechtigl , weil durch Perleihunfl der Konzessiondem Emm
länger der .elbe » die Möglichleik gegeben wird , ein P«r.
möge » zu cuvetbe » , das er dann — »eben seiner Arbeit —
in erster Linie dem Slaal zu verdanken haben würde
Zn der Praxi » aber würde eine solche Maßnahine sehrviele Harten und Ungerechtigkeit zeitigen , da die Kon¬
zessionen nichl verkäuflich sind, sondern nur aus Leben»
Lauer verliefen werden , Ta könnre c« z B , lciäu p« .
kommen , daß jemand inil nichl unerhevlichein kapital,
auswand eine Apotheke eingerichlck und in Gang gebrach:
l .ai , und da er eben anfängt zu verdienen , stirbt er, Var
er nichl verheiratet , fällt die Apotheke sofort an den
Staat zurück der die Steuer langst erhoben hat —
im ankere » Salle ist die Witloe allerdings berechtigt, die
Apvlleke für ihre eigene Rechnung verwalten zu lassen.Etwa « aiiberes dagegen ist es mit einer Steuer , die bei
dem Pertauf einer Apotheke zu erheben wäre . Wenn man
liirl , welch bedeulende Summen dabei oft doll ständigmül ?lvs verdient werden , so erscheint es nichl mehr al»
recht und billig , Ivenn davon ein bestimmter Prozent
say vom Perkänser an den schätzenden Sinai abgeführt
werken . Es würde sich für diese Steuer vielleicht folgende
Staffelung empfehlen : Bei einem Reinvcrdieiist von
,
'XXXi bis llXXXi Mk , Prozent , llXXXi bis ä(X «0 M
10 Pro .zenl , stttlXX» bi« INiilXX » Mk, Prozcm , über
UXXXX, Mt , 2l > Prozent,

Bel dieser Arr der Berechnung loürdr z B , die jüngst
verkaufte Apotheke in Berne , die dem ehemaligen Besitzer
,
' llXXll ! Mk , Gewinn cinbrachlc , i (XXi Mk , diejenige in
Park, , die bei einem Perkaujspreise von 320 »00 M
I llXXXi Mk , Pcrdiensr abgeworsrn haben soll, 28 ONO
M l , dem Slaalssärkei zugesührt lmiieu. Selbstredend dürfrc
sich die Regierung dabei nicht auf den Standpunkl stellen,
setzt mir der Errichtung von neuen Apotl ^ ken zu zögern
uni möglichst viel bei den Aporhekcnverkäuscn hermiszu-
schlagen, vielmehr nrust die Bedürfnisirage immer voran
gestellt werden , B.

Me edausfi«ii »ngen Oer »» »»ndolewege fff
vlilendrok.

Es herrscht hier allgemein qroßc Freude darüber, dass
mit ver Ehausiieruna der Bavdosswege in diesem Früdseft
bcaonnen werden soll . Ersten « ist e« der sogen, Rüth «»
weg , der pom Bahnhöfe in südlicher Ri<d
i ' ing iortlausend an die Oidendürg Braker Chauffee mvn
der und zuerst gepflastert werden soll . Dann folgt die lwr
der Oldenbrokcr Kirche ausliufecide Interrffenten Chäuffc«
der Bmierschaft Miltelori , die in ihrer Verlängerung dimt

iknon gemacht iverden niußie Der herbe,gerufene Schutz
mai«n eriaßlc die schon kritisch gewordene Situation und be
rudigie die etwas erregten Herren

>> Dwoberg , 2» Sehr , Po » den drei diesige » Ziege
leien wird wieder die eine Pedeuiciid vergrößert
Im nächsten Satire weiden wer eis Millionen Steine verge
stellt werden können. Die incisre » werden nack- Delntcnhorst
verkauft Dur» de » Badnvau nach Harpstedt, der in diesem
Sommer wohl fertig iverden wirb , wird den Ziegeleien ein
neue» großes Adsatzgcbiei crössue, I » dortiger Gegend ist
kein Ton vorhanden , also an» seine Ziegeleien Bi « jetzt
sind alle Steine von Bremen gekommen, sie mußten zu Wage»
« ahingeschassi iverden, was sebr schwierig und kostspielig
war . Durch die Bahn Delmenhorst Harpstedt wird eine
Bahnverbindung mit den hiesigen Ziegeleien bergesteUl , Diese
werden die meiste » Lieferungen bekomme» , sie könne» in »äch
ster Rabe , in Dwoberg ihre Sieine verladen Die
Hengste der Hengsthalmngs Genossenschaft sind angekom
men ; die Tiere gefallen sehr gut,

d . Stenum , Al , Aebr, An dem Huber Wege sind bald
die letzten Subrcnkämpe gefallen , Zn diesem Wimer
sind wieder verschiedeneHolzverkäufe gewesen, auf denen sehr
hohe Preise erzielt wurde » , Jetzt stehen au der Chaussee
nur noch zwei Subrenbeständc , die auch innerkalb zweier
Jahre geschlagensein »verdcn . Leider verlien die Gegend da
durch sehr an Raturschöiiheir, — Die Landw , Bezug»
genosscnschafr Schierbrok hat am nächsten Sonn
abend ihre Geucralversaiiimlung , Der Umsatz der Genossen
schüft ist wieder sebr gewachsen, Ter stärkste Mcblvcrbrauch
ist in den letzten Monaten des vorigen Jahres gewesen, Jetzt
ist der Verbrauch bedeutend zurückgcgaitge» , ein Beweis , daß
die Schweine viel weniger geworden sind . Schwere Tiere
von 2V0 Pfund und darüber sind selten noch zu sinden, Ter'Preis für Schweine wird setz, sebr schnell in die Höbe geben,

! Gandertesre , 17 , Sebr , Der Hoizbändlcr Orde
mann verkaufte seine in der Rahe des Bahnhofs ve
legene Besitzung, Geschäft mit Grundstück, an Herrn Biele¬
feld aus Breme,i . Der Kaufpreis beträgt 25 (XX> , st.
Der Verkauf der K 1 u s m a n n s ch e u Besitzung an
Kaufmann Düßman » ist rückgängig gemackn worbe » ,

* Westerstede , 19, Sebr , Heute weilte die Staatsanwalt¬
schaft hier, um in ver Kochfesten Brandftistungs-
assäre die nötigen Erhebungen anzuftellcn und Zeugen zu
vernehme» ,

kr , Westerstede , 18, Sebr , Die Eiervcrkaufs und
Geslügelverwcrruiig« G e n o s s e » s ckia fl, e , G , m,
u , H ., hielt am 17, d , M , in Henk-ns Gafthof eine Generalver
sammlung ab Der Geschäftsführer, H , Ster » selb , erstattete
den Jahres und den Rechnuiigsöerickit , Angeliefert wurden
1 035170 Eier , deren Gesamtgewicht 63,311250 Gramm betrug,
gegen 1 009 ->4 i Eier mit 8l 4951,0 Gramm im Vorjahre Das
Durchschnittsgewichteine « Eie« ist » m 2 Gramm gestiegen , e»
beträgt 83 Gramm, Rach Abzug aller Unkosten gelangten
88 921 .st an die Genoffen zur A »« zablung gegen 62 883 .st im
Vorjahre , Ei» Ei kostete also im Durchschnitt 8 >^ 5>. Die Ge
samihastsummc der Genossen beträgt 18900 . st, die Zahl der
letzteren 391, weitere Beitrittserklärungen lausen ständig ein.
Die Genossenschaft hat sebr günstig gearbeitet, — Im Krie-
gerverein erstattete Rechnungssührer Stainer den Kassen¬
bericht , Einnahme 815,98 , st , Ausgabe 790 87 . st , Uebcrschuß
25,11 .st, Gcsanuvermögc» 903,78 . st, 203 wirkliche Mitglieder
und 5 Verein-freunde, 38 Mitglieder geboren über 25 Jabrc
dem Verein an , Ter bisherige Vorstand verzichtete auf Wieder
Wahl , 1 , Vorsitzender wurde Georg Meinen ( bereits früher
langjähriger Vorsitzender des Vereins, , Ad , Meder , 2, Vor

scheu Operetten, die den Weg nach dem sonst gegen d . ursche I
Bühnenstücke so spröden Paris finken, wächst von Jahr zu
Jahr . Tie von Gilbert komponierrc„ Polnisch? 'Wirtschaft' ,
die in Berlin viele Hunderte von Aufführungen erleben
konnte und auch den Weg über viele andere deutsche Bühnen
gefunden har , wirk "demnächst auch vor dem Pariser Publi¬
kum ihre Feuerprobe bestehen , Tas Clinch - Theater kündigt
die Operette als seine nächste Premiere an , und zu der
Aufführung, die auch eine prunkvolle Ausslartung bringen
soll , wich der Direktor Tuplav eine Reihe der beste » und
angesehensten Pariser Dperetlensdar« engagieren.

In welchem Alter hat man die schönsten Kinder? Die .Eu¬
genik Review-

, die mit r»ebr Ausdauer als Erfolg die besten
Mittel zur Vervollkommnung des Menschengeschlechts sucht , hat
über den Einfluß , den das Alter der Eltern aus die Schönheit
ihrer Nachkommenschaft ausübrn könnte , eine .Enquete - eröffnet
Das dem Studium der Vererbungsgesetzegewidmete Blatt hat
mit seinen Forschungen in MiddleSborougb, einer etwa 100 OM
Einwohner zählenden Stadt in der Grafschaft Park, begonnen.
Dr . R , I . Ewart , der die Ermittelungen leitete, beschäftigte sich
nur mit den Arbeiterklaffenund bettachtete den Wuchs als das
sicherste Vergleichungsmerkmal, um — bei sonst gleichen Bedin¬
gungen und Lebensverhältniffcn — die Uebcrlegcnheit eine«
Neugeborenen über einen anderen feftzustellen , . Die schönsten
Kinder weiblichen Geschlechts, - schreibt Ewart , »bringt eine
Frau zur Welt, bevor sie ihr 25, Lebensjahr erreicht Hai , Die
schönsten Knäblein kommen erst später, während die Mutter sich
im Atter von 25 bi» 30 Jahren befindet. In diesen Zeiten über¬
steigt die Größe eines Neugeborenen ungefähr um 1 ' i Zenti¬
meter den Durchschnitt , wenn cs sich um einen Knaben, und um
etwas weniger, wenn es sich um ein Mädchen handelt. Die
kräftigsten Kinder männlichen Geschlecht » haben Männer von
dreißig bi » zu fünsunddreißig Jahren zu Vätern ; auf Kinder
weiblichen Geschlechts läßt sich di -se Regel nicht ganz so sicher
anwenden. Der schönste .Neugeborene, den wir gemessen haben,
hatte eine Größe von 108 Zentimetern ; sein Vater war 31 Jahre
alt und feine Mutter 25, Dieses Kind überstieg in seiner Sta¬
tur um fast 6 Zentimeter den Durchschnitt des Wuchses der
Kinder, deren Mütter noch nicht das zwanzigste Lebensjahr er¬
reicht hatten,- Der Statistiker beschäftigt sich au» mit der Iah
reszett, in welcher die Kinder zur Well komme » , und einpsiehli
vor alem die Monate Januar , Februar und Mär ; als beson¬
ders günstig für di « Entwickelung der Neugeborenen,

Et« empfehlenswerter Buchtitel, Ein gelegentlicher Mit¬
arbeiter schreibt der . Franks, Ztg, ' : Einem Frankfurter Lvrlker
des 18. Jahrhunderts gelang in einer glücklichen Stunde die
Erfindung eine » Untversai Buch 1 itcl «, der den Vorzug
hat, daß er für viele literarischen, besonder« aber poettschen Er
schetnungrn aller Zeiten und wenn nicht aller, so doch der met-
stcn Buchproduzcnten paßt. Der .Alte Franksorder- , den ich
meine und der jedenfalls durch diese seine Erfindung eher un
sterblich wird als durch die Kindlein seiner Muse, gab nämlich ,
17« bei I , S , Garbe in Frankfurt einen sechzehn Bogen starken 1

Gedichtband mit geistlichen und anderen Versen heraus und
wählte hierfür in gewinnender Selbstironisterung und mit Herz
erfrischendem , unverkennbarem Witz folgenden Haupt und Un
tertitel : . Neue Bevträge zur deutschen Macula
tur . Erster und letzter Band,- Der mit so köstlichen,
Galgenhumor gesegnete Anonvmns , der neben „ Schöpfungen"
ntte „ Das Vaterunser in Reime gebucht -

, auch weltliche Gedichte
„ beitrug-

, hat einige Sächelchen geschrieben , die keineswegs zu
den trostlosestenzählen, als da wäre die grausliche Flohbal
lad« mit der boshaften Pointe von der dickhäutigen alten
Betschwester;

Jüngst stack ein Floh ein altes Weib,
Gerade, da sie bethen wollte.
Sie fuhr ihm nach , packt ihn beym Leib,
Und schwur ihm , daß er sterben sollte.

Ach ! fieng der arme Sünder an,
Gestrenge Mutter , Gnade ! Gnade!
Ich habe dir ja nichts gethan,
Ein Flohbiß ist ein kleiner Schade.

Nein, sprach sie, hoffe nichts von mir.
Das Unglück ist zwar Nein zu nennen:
Allein die Schuld lag nicht an dir,
Du Haft mir mehr nicht schaden können.

Dieser oriainellc Kauz von Dickster verdient ob seiner Selbst¬
erkenntnis auch vielen Versverbrechcrn unserer Tage cmpsohlen
zu werdcn, Tenn ich zähle mich nicht zu den galligen Pessimisten,
wie deren einer der Referent der „Allgemeinen Deutschen
Bibliothek- von 1771 gewesen sein muß, der da schrieb (An
Hangsband I , 681, : „ Tier ist ein Titel , den die meisten nenen
Bücher , sonderlich die neuen Gedichte führe» sollten,-

Liebenswürdiges Entgegenkommen. In einer größeren
Westdeutschen Handelsstadt wurde lürzlich vor Gericht ein Ehe -
fcheidungSprozcß verhandelt , der eine amüsante Borge
schickste hat . Die Ehefrau glaubte Grund zur Eifersucht zu habe» .
Sie tat also , wa« viele Frauen tun : sic suchte einen gewiegten
Detektiv auf und ließ ihren Mann beobachten . Immer ohne
Erfolg , Dem Mann aber wurde die dauernde Verfolgung all¬
mählich lästig und schließlich z» dumm Eine« Tages verließ
er d-n gemeinsamen Haushalt und schrieb an seine Fra » folgen
den Bries, der vor Gericht große Heiterkeit hervorrief : . Liebe
Else ! Ich weiß, daß Lu Detektivs hinter mir hrrhetzest . Es
tut mir zwar leid, daß die Herren sich umsonsi bemühten, aber
sie sind mir doch schon sehr lästig gefallen Ich möchte dem
also ein Ende machen und teile Dir ergebenst mit, daß das , wo¬
nach die Herren so lange sckmüssclten , am 23 , Oktober , vormittags
eis Uhr, im Hotel . Zur Krone- sich ereignen wird Mit freund¬
lichem Gruß Dein Emil, - Tic Ede wurde glatt geschieden

Der deutsche Kronprinz als Bobsleighfahrcr, Von de» Rei
seit des deutschen Kronprinzen ist wiederholt, wenn er in Ge
genden kani , wo ein intcrnattonal : ? Rclscpnblisum sich aushölt,
erzählt worden, er verkehre mit besonderer Vorliebe i« » reis«

von Ausländern u »d trage den deutschen Landsleuten gegen
über ein abweisende» Wesen zur Schau, Diese Fabel gehl auöi
jetzt wieder na» einem Bericht de « Reuen Wiener Journals
durch die Presse, Da« Blatt schreibt über den gegenwärtigen
Aufenikalt des Kronprinzen im Oberengadi» , in der deutscher
Zportkolonie errege cs auch in diesem Jahre wieder lebhafter
Mißfallen, daß der Kronprinz sich in seinem gaiizen Gehaben
aus den Engländer binausspielc . Ganz abgesehenvon der Klei
düng, die im englischen Geschmack gehalten sei , spreche er saß
ausschließlichnur Englisch; er übersehe die deutsche Geselsch«st,
was peinlich empfunden werde. Wenn man den Kronprinzen In
einer Sportgcsellschaft sähe , so sei cs gewiß eine englische oder
amerikanische . Diese Abneigung gegen deutsche Gesellschaft gebc
so weit, daß er auch aristokratischen Kreisen geflissentlich aut
dem Wege gevc . Man begreife cs nicht , so etwa schließt bn
Bericht der österreichischen Zeitung , wie cs möglich sei, daß ein
junger Mann i » so hervorragender Stellung , der doch berusen
fei , im Auslande da« Deutschtum in besonderer Weise « orzu
stellen , sich dieser Pcrpslickstung grundsätzlich entziehe und daß
niemand aus seiner Umgebung ihn auf das Verletzende dieftt
Benehmens ausincrksam mache . Rach allem, was man dom
Kronprinzen weiß und gehört hat , hat diese Erzählung wem«
Wahrscheinlichkeit für sich . Was den Kronprinzen in Deulst
land bekannt gemacht hat, zeugt eher für das Gegenteil, Ei»
Leser , der sich gegenwärtig die Wivtermonatc >m Enaadin vci
treibt , schreibt der „ Köln , Ztg,- ganz anders . Er kann m«
genug Worte des Lobes und der Anerkennung sinden , mit wel¬
cher Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit der junge Kron¬
prinz sich den deutschen Zvottgenoflcn gegenüber verhält, D"
tritt gerade iin Engadi » deutlich dcivnr , d " sich mr Kronprini
dort dem Bobsleighspott, diesem in hervorragendem Maß« ge¬
selligen Sportszwcig , dingibt. Schon eine Acußerlichkeit scknm
»ns schlagend zu beweisen, wie arg die Zweifler danedenbauen
Der Kronprinz nennt seinen Bob : Roter Adler Wir möchten
amrehmen, daß ein junger Englandschwärmer sich nicht einen so
ausgesprochen borussisch klingenden Namen für sein Aportzeu«
aussuchen würde . In der Bezeichnung liegt vielmehr ein gm
Teil nationalen Stolzes , und es wird auch ausdrücklich betoist,
daß die Mannschaft, die der Kronprinz stcuerl , in der Regel au
deutschen Herren und Damen Hestedt Wenn d >e gebrauchte Zn
in englischen Zahlen gemeffe » wird , so sollte man daran vce
nünfttgerweise keinen Anstoß nehme» . Da« Ist allgemein Uedu g
und ebenso wenig, wie ma » einer Tennis spielenden Mato oa
englische Zählen , oder etnem begeisterten Rennplatzveiuiber o»
englischen Tursausdrückc als nationale Schwäche ausleg
kann , ebensowenig hat man ein Recht , dem deutschen Kronp,
zen aus solchen dunklen Umwegen Vorwürfe zu mack en, die
nach seiner Vergangenheit und nach seinem Wesen nickst zu
men, und die obendrein Deutschland in der iMernatt-n»
Ipottswelt lächerlich machen können Wenn man den n-tt-nm»
Sinn des deutschen Kronprinzen ergründen will, mu» » »
schon tiefer schürfen
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«a» n >>st « am Rülhertw «« « und« nnd som,r . alt auch
-um Bahnhof sührcnd , soson >n Angriik genommen werden

Also eine Zweigchausser, die einesteils de » Verkehr
„ ch Aliciidorf, andcrnleil » den Verkett» nack Vlntclort und
Aiedcrori leiiei , Nun ist auch von dem «Kcineiuderat der
^ cmcmde Oldenbrok einstimmig beschlossen worden , den
Küibosweg nördlich vom Bahndos , nach Mcntzhauscn zu
j^ rlauiend. in den ersten fahren zu chanssiercn, iocnn die
tfisenoahnvcrwaltung stch herbeilasse, vom Bahndamm und
»ein Bahnbossgelände l bis 2 Meter , soweit e » tunlich er
schein ' , heruiuerjunchmc » und somit de » Bahndamm erheb
li«b liescr zu legen Das , st aber leider von der zuständigen
Kedörde vorläufig abgelchnr . Dadurch ist es für die tKe
«emdc Oloenvrok ei»»« heikle Sache , den Babnhosswcg zu
Haussiere» , da bei dem starken Abfallen der Chaussee vom
Aadnkörper aus das Passieren Mit Fuhrwerken » ich, ungc
st- rlich erscheint , zumal ein liejer Nloortaual längs des
Mrherwcgcs dahinläusi und somit ein Passiere » des Bahn
kürpeiS mit schweren Fuhrwerken ohne Brenisvorrictnung
sch unmöglich ist , Erschein« bei Nickttieferlegui ^, deS Bahn-
daimact das eben Angeführte schon bedenklich , so würde
.folgende - von noch viel größerer Tragweite sein : Die
Hslaftcrung des Fahrweges nach Mentzhausen hin würde
« s einen unabsehbaren Zeil .wnkl verschöbet, werden , - cnn
kt würde für di« Gemeinde Oldenbrok eine Aufwendung
»on Tausenden von Mart erfordern , um den Rüthcrsweg
uordtich der Bahn so weil mit Land auszuschülten, daß ei»
»en Verkehr nicht hinderndes Gefälle di« Pflasterung ;u-
likje . Dann würde auch die Tiescrlcgung des Bahndam
mes und somit auch die Pflasterung des Fahrweges nach
Acntzhauscn sür den Berlebr der Lta '. icn Oldenbrok von
gmiz erheblichemEinfluß sein. Dasselbe würde anchsür Mcny-
tausc .t der fall sein, und insbesondere würde eS auf die
iikuangclegtcn Kolonarc sörvernd wirken, und die 4lb und
Muhr der Ltation würde sich gau ; gcivaliiq vermehren,
rollte die Teserlegung des Bahndamntcs jiir die Eisenbahn
»krwaltung mit größeren Lcknvicngkeilcn verbunden sein, so
schic sic davor doch nicht zuruckschreckcn , weil jetzt ein gün
lilger Zcilpnnft da ist , indem d > «-.cmeinde Oldenbrok die
vcgzuschaffenden Sandmasse » kostenlos und obendrein noch
gegen Pcraütung wcgschasfc» wird.

Einer für viele.

S«>»Srt «>»s » ui üi« X »nre >?
Dem . Gedankenstrich" aus Dan»nc i » Ar , 3 '.» Ihres

Klane» braucht eine Antwort nicht zuteil zu werden . Hier
ioeiß allmählich so ziemlich jeder , was er von ibi» zu bauen
teil , Aber gewundert hat inan sich doch über die Harmlosig-
seit, daß es noch einer Anträge bei der Redaktion bedürfe,
M seinen Namen zu erfahren . Wer ein Interesse daran
»at, dein ist doch durch den Vergleich des Artikels mit
dem, was der . Gcdankcnstr .ch" unter seinem Namen . in
»nn bclaiimcn Zcnrrumsvläitchcn " n» d in Wablslugblätiern
«erosscntlicht hak , dar Raten wahrhaftig leicht genug ge-
Miichi, Ein « Anfrage bei der Revaftion lohnte sich höchstens,
nenn scftstände , daß er auch alle früheren Artikel , die er
»näßte, selbst cinsandre , und die Redaktion ermächtigt wäre,
»ii auch als deren Verfasser z» bcnnrnen Wir denken u , a,
ui mehrere gegen die Kandidatur des Grasen v , Galen ge
Mete Artikel, durch die Lnnnnung für die Ausstellung des
Verladers als NelchsiagSkaiididai gcinacht werden sollte,
dir Kraftworte , die Mißhandlung der deutschen spräche,
da» stausc Durcheinander i » den Ausführungen , der stets
ich wieScryolendc Gcdankcngang , die wirtschaftliche frage
ltedc an Bcdeuiuirg vor der religiösen , nnd in Verbindung
damii die Behaupning , daß der Gegner des . Gedanken
iirstbs " sich in seiner Rede nur um die letztere bekümmert
habe all das und ütanchcs andere verrät den Verfasser
mn solcher Demlichkei , daß eine Bestätigung überflüssig ist
und Leugnen nichts r.üycn würde

Im Behaupten nnd Leugnen ist der Verfasser jener
Artikel ebenso stark, wie er schwach ist im Beweisen , Ja,
er har gegen das Beweisen eine so große Abneigung , daß
er seinen Gegnern nicht einmal die versprochene Gelegen
»ett bieten will , die Richtigkeit ihrer von ikm bestrittene»
Behauptungen zu beweisen . Kein Wunder , daß allmählich
dielen die Augen gcössner sind, und die Zahl derer , die noch
an ihn glauben , stark zusammenschmilzt

Äst großem Interesse har man übrigens i » , Münster
lande Kenntnis davon genommen , daß der „ Gedankenstrich"
ilinqs , bei der Abstimmung über den Teuerungsanirag im
Landtage sich der Llimme enthielt Er , der bczweifelte , ob
der Gras v , Galen die Wirtschaftspolitik beherrsche, hatte
also s- lbsi kein Urteil über die Grundlagen derselbe» , die
der Teuerungsantrag über den Hausen Wersen will , Oder
zieht er vor , tapfer seine Ansicht zu verschweigen, um es nicht
mit einem Teile seiner Wähler zu verderben , und nnr in
Eingesandt « unter der Firma . Mehrere Dämmer " gegen
unsere bewährte .Zollpolitik Ltunn ; » laufen ? Auf alle
fälle ein vortrefslicher Abgeordneter , de " im Reichstage bei
der Abstimmung über den Zolltarif nicht gewußt hätte , wie
cr stimmen solle , oder nicht gewagt hätte , mitzustimmen!
Es wird immer klarer , was wir an unserem Vertreter
haben, ?

st»M«de rrdlebnung cl«» vsnkrr
„m«dr«r«r Bürger"

in Ar , 38 deS . Delmentwrstcr Kreisblattet " .
Alt Lchristsührer det ,freisinnige » Verein« Delmenhorst

hatte ich über da« Bereinsjahr 18l i einen Jahresbericht zu lle
im« unp zu veröffentlichen, an besten Lcklnß ich sagte : . Wir
hoben voraussichtlich mit einer längeren friedcnrzett zu rechnen,
ferne jedoch sei cs uns , deshalb da ' Lckwert des Geiste « in der
scheid« st«t,n z„ lasten ! Rein re ,

'
Darauf erschien i» Nr , 37 deS . D , Kr, " folgende« Eingc

iandi : . Höfliche Bitte an Herr» Lehrer Blohin ! Wir bitten Die
instiudizst, das Zchiverl Ibre » Geistes doch in dir Lcbeldc
Hellen z„ wollen , damit kein weitere« Malheur passiert . Mehrere
Bürger,"

vZch sandte , »m die hohe Bedeulung zu kennzeichnen , die ick
diesem geistreichen Eingesandt beilege, nachstebende Antwort an
d>e »Delmenkorsier Nachrichten " : „ Höfliche Aiitwori ans die
- böslich « Bitte" im . D Kr " : Uni die furchtsamen Gemüter
-mehrerer Bürgcr"kindcr zu beruhige» , komme ich deren inftän-
mger Bitte selbstverständlich bereitwilligst nach ; ich schweige,
« Blohin,"

liegen meinen ausgesprochenen Villen ließ die Rcdakiion
dtt -T , N, " da « Wort . kindct" lind damit die bcabsiti»ia»c
Ironie und den eigentlichen 2tun in « einer Antwort «edlen

so daß Herr Mehrereburger mir in Ar , 3V de» , D Kr ." folgen¬
dermaßen seinen Dank « »«sprach : . Herrn Lehrer W Blohml
Ihr gelinge« , tu den . Delmcnborster Aachrichten" gegebene«
Versprechen , nunmehr schwelgen zu wollen, bat uns sehr Ge¬
freut : wir bauten Ibne » ' Mehrere Bürger !"

Da mir dieser Tank wahrscheinlich nicht zu teil geworden
wäre , wenn Herr Mebrercburger die gewollte form meiner Ant
won gelesen und ferner beachiel batte, daß ich durch da» Pr»
scns : . ich schweige " mich nur sür de» gegenwärtige» Augenblick
zum Zcbwelgen verpflichtet, » ich , aber versprochen batte, . nun-
mehr schweigen z» wollen," so muß ich seinen Dank als ehrlicher
Mensch höflich » ablehnen, während ich ihm die Freude gerne
noch weiter belaste Hiernach bat das Wellengekräusel aus der
inneren Grast für mich kein Interesse mehr,

Delmenhorst, l9, Febr , 1912 W. « loh« .

Was kostet ri » flugzeug ? Die sranzösisciu Fachzeitschrift
. Aärophile " vcrösscittlicht eine Ucbersichi über die Preise von
Acroplancn verschiedener Lnstcme Im Durchschnitt sind die
Doppeldecker etwas teurer als die Eindecker Das teuerste
flugzcrig überhaupt ist ein Moior , der ><>i , Pscrdckräsre bc
sitzt und 3i ! »i)tt . ll kostet Der teuerste Eindecker dagegen ist
schon sür LllüNl , <l , bei freilich nur l>0 Pscrdekrästcu, - zu
haben . Nicht iniinct richicu sich die Preise lediglich nach der
Llärke des Moiors , Bei de » Eindecker» haben solche von
90, oo und ,30 Pserbekräsicn den gleichen Preis von lo iloo . ll
Das billigste der aiisgcsükncn Lvsteme ist übrigens doch «in
Doppeldecker, der allerdings nur über 2,'> Pferdekrästc vcr
sügi unv mii 9000 . lk nicht teurer ist als ein mittleres Auto
mobil . Durchschnittlich wird inan anzunchmen haben , daß
sich der Preis eines flugzenges ohne Moior auf 9000 dis
>2 000 , ll beläuft , Ei » Moior von mittlerer Lcistnngssäl'ig
teil , also von >o Pferdestärke» , crjordcn eine gleiche Aus
gäbe , so daß inan iin ganze» rund 20 0<l0 als Anlagekapital
brauchi . Der stärkste Motor , der bisher überhaupt gebaut
worden ist, bal 200 Pferdestärken , ist aber wegen seines hoben
Gewichts von :!9 >> »iilogramni wenig empichlcnswcri Er
wird daher im Preise von einem anderen Motor übertrofscil,
der bei l tO Pierdestärke» ein Gewicht von nnr 130 Kilo
gram n answeist : dieser kostet 2l li00 , »k . Dieser von Gnome
erbaute Moior stellt übcrbaupr einen Rekord ans , da aus eine
Pferdestärke nicht einmal ganz ein Kilogramm des Gesami
gewicht« enisalli Der kleinste Moior von 2.3 Pferdestärken
wiegt inttncrbiil 100 Kilogramm und kostet 4000 , ll . Zu die
sc » Preisen noch die Ausgaben sür Brennstoff , Ocl , Ersatz
leise , sür den uncntbcbrlichen Mechaniker » nd endlich gar
sür Rcpaiatnrcn binzugcrccbnci, muß man vorläusig daran
verzagen , daß in einer naben Zukunsl vic Nnscbassung eines
fliigzeuges auch anderen als reichen Leuten möglich sein
wird

Wnndrrkure » mit Hnndehini Gera , lg febr
Zu lvclchcn Verschrobenheiten der 'Aberglaube sich
re» kann, das Mgeu die Kuren eines . Wunderdok
lors "

, der iin benachbarten Weida amtiert . Der Mann scheint
ein guie Geschält zu machen, denn cr hat großen Zulans aus
der ganzcn Uiiigcbnng , In der Hauvlsacbe beschäftigt cr sich
mii Kuren gegen Epilepsie nnd Tobsucht, Gegen diese Krank
betten verordnet er Hundcblui lind in ganz schwierigen fällen
Hundcbirn , freilich darf letzteres mir von ganz
schwarzen Hunden stammen , die kein einziges weißes Haar
an, Körper naben Infolge Vieser Knrinclbode bal sich vier
schon ein neuer Industriezweig entwickelt , der Handel mit
schwarze » Hunden, denn der Wunderdoktor verbraucht eine ganze
Anzahl sür seine Patienten , für völlig schwarze Köter zahlt
der Mann auch ganz anständige Preise , Der Mann behauptet,
daß er seine Kuren von seinen ! Vater geerbt bade, dieser wie¬
der habe sie einem alten Kräuterbucbe ans dein Mittelalter
emnonimen. Besonders appetitlich ist seine Bcdandlungsweise
nicht . Um eine Diagnose zu stellen , läßt er seine Patienten
die Erkrcmeitte mitbringen , die er dann über einem fcuer
röstet . Es ist traurig , daß die bestehenden Gesetze keine Hand¬
habe gegen den offenkundigen Lckiwindler bieten, der offenbar
selbst nicht an die Heilkraft seiner Kuren glaubt.

Von der Irrfahrt eine » Hundes wird folgendes Oieschickttchen
berichlet : Ein Herr in Pasta » besitzt seit ein paar Jahren einen
schwarze » Ichnürpudel , Da» Tier ist der familic sehr zugetan,
Tic Haiistochler lag nun jüngst niedrere Tage in einer Klinik
z» Pasta» krank danieder. Der Hund suchte die ganze Wohnung
ioäbrend der Abivcsenbeil der Tochter ab und gebärdete sich
bei einem Besuch in der Klinik geradezu unbändig vor Freude,
Als daS fräulein die Anstalt verließ, bewachte cs der Pudel
aus Tcbriit und Tritt Der Zufall wollte cs , daß das Fräulein
einen Brief zum Nürnberger Lckincllzug tragen mußte. Der
Hund glaubte, seine junge Herrin verreise, und als cr sie gerade
au» de» Augen verloren batte, scblüpsie cr durch die Perron
sperre, lief über die Geleise und den ganzen Zug entlang , uni
seine Beschützerin zu suchen . Als er sic nicht bemerkte , sprang
er in eine » Wagen »nd i„ demselben Moment fuhr der
Zug ab . Da» fräulein suchte nua den Hund — natürlich ver¬
geben « . — Sine Annonce wurde in der Zeitung anfgegeben und
daraus erschien die Tochter eine » yäbcren Eisenbaknbeamten in
der Wohnung de« Hundebesitzers mit der Mitteilung , daß st«
Zeuge war , als der Hund den Zug absuchle und in den Wagen
sprang. Wo befand stch nun der Hund ? In Pilshofen , Oster¬
hofen oder einer anderen Ltalioii ? Der Herr de « Tieres iele-
pkonierte die betreffenden Babnstarionen a» , in denen der
Lchnellzug hält , und siebe da, i » Zlniiling wnrve eine 2p »r
gesunden . Dort bat der Babnverwaltcr nachts auf der Juche
nach seinen Lciiie » den Hund gesunde» und ihn zu stch ins
Bnrea» ftciioniincn . Am andercn Tage stand der Pudel beim
Eintreffen aller Züge bereit, offenbar in dem Glauben , seine
Herrin würde ihn suchen . Als niemand kani , lief das Tier
einem nach Deggendorf fahrende» Zuge nach und kam ganz er¬
schöpft nach Pankosen, wo cr t>i einem Bauernhause Unter¬
kunft suchte . Der Hund kehrte dann wieder nach Plattling zurück,
wo cr von den ans Pasta » iiachgcrcistc » Angehörigen seines
Besitzers ln Enipsang genommen wurde , Tie frende des Tieres
beim Wiedersehen war unbeschreiblich,

Verlobung einer indischem Prinzesfin mii einem Snropäer.
In der Lonooncr Gesellschaft rust sie Nachricht von der Verl»
düng einer indischen fürstcntochter mit dem Mitglied «:
einer a»geschc »en englische» familic einige« Aussehen her
vcr , obwohl e » nicht da « erstemal ist , daß ein derartiges Ereig
ni « stch vollzieht Die Braut ist diesmal eine Ichweftcr des
Maharadia von E ooch Bel, ar, eines Vasallen der bri
tischen Krone, der in Bengale» ei » Gebiet von 4307 eng
liche» Quadialmeile » ziemlich selbständig beherrscht » nd sich
einet aus drei Millionen Mark geschätzien IadreteinkommenS

erfreut. Mit ihrem Vornamen heißt die junge Prinzessin Pr »-
ttva Ile ist «in« auffallend hübsche Eil » eiimna. der die dunkle
Körperfarbe ihrer Aaste gut zu Gestch, sichl , und ist schlank und
geschmeldlg gewachsen , wie die meisten , bre« - tamnie« Ihr
Bräittigam heißt Mr . Lionel Henrh Mander und ist ein Aesfe
de« Baronet » Jir Etzarle» Mander Der Vater der Prinzessin
Preiiva , der verstorben« Maharadia von Eooch Bevor, galt alt
der England am freundlichste » gesinnte indische Triduiarfürfl
und ließ alle sein« sieben Kinder n England erziehen Io tß
die künftige Mr « , Mander mir den Iiiicn und Gewohnheiten
der Heimat ihres Bräuttgam » von ihrer ersten Jugend an voll
koulme « vertraut . In London aber fragt man stch , »ach welchem
Rilu » die Heirat de« junge» Paare « geschehen wird und e«
heißt, daß die Trauung erst in einer englische » Kirche zu Kal¬
kutta und dann in einem indiscben Tempel geseieri werden soll
Tie indische Trauungszeremonie ist. wie so manche Gebräuche
Indien » , sinnreich und anmuiig und besteht im wesentlichen
darin , daß der älteste männliche Verwandte der Braut sie ihre«
zukünftigen Galten unter Zustimmung der Hochzeirsgäsieüber
gibt, »nd daß der Priester dann beide mir einer Blumenkctte
umwinde«.

Die schöne Marguerite au« Pari » München, 18 . Fedr
Ein Liebesabenteuer mit unangenehmem Au «gang erlebt«
ein Arzt , der sür einige Tage » ach hier gekommen war , u»
sich einmal ordenilich zu amüsieren 'Ans der Itraße be¬
gegnete er einer hochblonden Ichöniieii , die ihn völlig fas-
linierte Leine Annäberunasveksuch ' wurden nicht un

sreuiidlich ausgenommen und schließlich zeigte sich die Dame
geneigt , ihrem neuen Anbeter >br Budoir zu zeigen, das sich
in einer Pcnsion der Tchwanikalcrsrraße befand . Der Arzt
nahm dankend die Einladung zu einer Taste Tee crn und
unlerkieli sich einige Lttinden m >, seiner neuen Freundin,
zu der sich noch eine brünette Lchöndeir gesellt Hane , Als
cr wieder ans der Liraßc war , machte er ircilich die be¬
trübende Entdeckung, daß ihm sein Porlemoniiaie mit 300
Mark abhanden gekommen war Er benachrichtigt« die
Polizei , die sich auch in ver Pension » ach den beiden Lchön
heilen erkundigte . Diese waren aber inzwischen ausge
flöge,i und koiinlen erst vor kurzen, in Oesterreich verhaftet
werden , nachdem sie wettere Licbessanrie » bis herunter nach
Triest und der Riviera unternommen hatten Nach längeren
Verhandlungen wurden sie schließlich hierher ciusgeliefert
und cnivuppieil sich als die bttvcn französinncn Marguerite
Noett! und Nladelciiie Valetta , Vor der Llraikamincr täte»
sie übrigens » » schuldig und lchaupieren , niemals in Mun
chen gewesen zu sein. Der bestohlene Arzt aber , sowie eine
ganze Reibe anderer Zeugen erkannten sie mir Bestimmt
den wieder . Dem Gerichtshöfe kamen auch keine Zweifel
an der Tchuld der '.Angeklagten und verurteilte sie wegen
Diebstahls zu je sieben Monaten Gefängnis,

Humoristische»
Ausländischer H u in o r 'Alte Dame : . Den Pa

pagei , den ich gestern kaufte, möchte ich Umtausche » Er spricht
kein Wort , und Lic sagten doch , cr spräche ickcs Wort , das
cr dort, " Verläufer : . Ja , Madame , das iui cr auch , aber
cr ist leider taub und kann nicht hören "

Ein irländischer Arbeiter, der nach seinem
. Glauben " gefragt wnrde , aniworicic ; . Mein Glaube ist
derselbe wie der der Wilwc Bradb , Ich schulde ihr zwölf
Lchilliug für Witiskt, unL sie glaub, , ich würde niemals de
zablcn . Und das ist auch mein Glaube "

. Georg, " fragte sic zart, „ wenn wir beide
noch einmal jung wären , würdest Du mich dann noch ein
mal zu Deinem Weide macken? " Ganz in (Kedanken ani
worrclc cr : . Es ist dock so friedlich vier beute abend,
fang dock keinen Lircii an,"

Mehrere Reisende in einem Eisenbahncoupc - ver¬
suchten einen älteren distinguiert ausschendcu Herrn wieder
voll in die Unicrhalrung zu sieden, was « der nicht gelang.
Endlich fragte einer der inngcn Herren geradezu : . Worin
reise» Lic ? " Ter alle Herr : . Ich reise in sehr ausdring
sicher Gesellschaft und sehe drei ausgezeichnete Muster
vor mir,"

Lic: . O , wie cnisetzlich Ich lese da eben, daß eine
frau , die einer anderen nachsah, um zu setzen , was sie an
Hane , sich dabei so weit aus dem fcnster lckittc, daß sie auf
die Liraßc stürzie und ans der Liclle ror war, " Er : . Da
sicbl man wieder , daß manche fraue » in Movcsachen zu
weil geben,"

Der kleine Tom » : . Vaier , was ist ein Tdeore
iikcr ? " — Vaier : „Ein Theoretiker ist ein Man » , der glaubi,
dadurch schwimmen lernen zu können, daß er aus einer Bank
in > Park sitzt und einen frösch beobachtet,"

Ltallbesiycr «zum Lon » «agsrcilcr >: „ Das stimmt
nick : , Lie gebe» mir nur zwei Mark und waren zwei Lmn
dcn uurerivegs, " — Retter : „ Ick war aber nur zehn Mi
nuten i » i Laitcl,"

Rätsel, Junge Dame : „Erklären Lic mir , was ist
ein Kuß ? " Geschickter junger Mann : „ Lo richtig in
Worie fassen kann ich es nichl , aber wenn Ihnen wirklich
etwas daran liegt, es zu wissen, kann ichs Ihnen zeigen,"

Geschäftliche Mitteilungen,

Für Matte und Schwache,
besonders nach starken Blutverluste» , Operationen,

Enlbindunsten ist Bi »s»n da» Beste!
Teile hierdurch mii , daß ick Bioson vorige« Jahr getrunken

habe. Ick war eigenittck nick, krank gewesen , ick wollte mich
nur nach einer Entbindung kräftigen. Gleich dcn Tag nach der
Entbiirdling fing ich an , Bioson regelmäßig z» trinken und ich
habe mich damit wirklich so gckräfttgi, daß ick »ach «in paar
Tagen so gesund » nd frisch ausgesebe» habe, daß sich sogar die
Hebamme gewundert bat . Ich habe nur ei» Päckchen verbraucht
Porigen Monat dal sich mein Man » sein matt nnd elend ge¬
fühlt und habe ick auch ibm gleich Bioson geholt und bereitet
Bi« beute, also in einem Monat , sind 2 Pakete verbraucht und
werbe ich heute noch da« dritte holen. Es schmeckt ihm sehr gut
und cr hat sich bereits so erholt, daß er bedeutend bester aut-
sichr : auch sein Husten hat nachgelassen . Ich habe das Bioson
auf Empfehlung meiner Lchwesie ' gekauft , der es auch gute
Diciistc geleistet dal, Glriwitz, :lii, Juni lstll , frau Maria
M a n e r , Moltkeftraßc ,31 , Unterschrift beglaubigt : Justiziar
Theodor Lckwartz, Notar , Btoso» , da» beste und billigste
Näbr und Kräftigungsmittel seiner Art , Tose tca . >,. Kilo)
Mark I , in Avolliekcn , Drogerie» , Verlangen Lle vom
Biokonwerk Frankfurt <Ma >» > GratiSprobc und Broschüre,



81i <

^ iese rühmiichst besonnten Margarine » Spezial - Marken werden infolge ihrer unübertrefflichen Qualität von
MiUioneir deutscher Hausfrauen für Tafel und Küche sowie zum Backen anstatt teurer Naturbutter verwendet-

„ tlimmcht"
die allerfeinste Qualität

lioi ^ gelkokkt
L LLK . 1. — in Original - Kartonpackung.

„Llever Ztolr"
vollkommener Ersatz für

loirrltc ? ÄLtc - llrer

ä * ku, »«L SV k»ks » in Original -Karton¬
packung.

.Me»o"
bester Ersatz für

L * kuir «L S0 in Original -Karton-
Packung.

Verlangen Sie obige 3 Marken in Ihrem eigensten Interesse nur in Original - Karton¬
packung — alsdann Sie dieselben stets echt erhalten werden.

vetle bei Zwischcnalm ^ ade
r. octi mebr tausend

empfehle

Marie Klei-nMe . reine Walle,
von 160 an.

Farbige Kleiderstoffe
in allen Preislagen.

Hemden . Heiilklridn . Ztriimpse, Korsetts etc..
Besatzartikel»

8. üLmmermLiui, Lverstev.

Mais - Bccknf.
— « m —

Mittinoili. iie» A . itbr. >>. Z . . I
morgens N Uhr,

werde» wir für fremde Rechnung im Hafeu-
fchopvru der Sa Th Brauer hier,'.

l« , Al- Olllil M
grotzen amerik Mais durch Lützwaüer leicht be¬
schädigt , öffentlich versteigern.

kodier D öedode.

Eichheister
abzugcbe»

F oh Hrdenianii, Hausmann.
Donnrrschwre Zu verkaufen

ti Anfang März ferkelnde

Saiten.
Willi, »tzrauiberg, Landwirl.
Zu verkaufeu mein

ftsbei
( Argentinier »,

ganz hervorragender
(länger , auch habe einen

»isrb - Miirt
Preiswert abzugebeu
Kart Sartkotomäus.

Nelkenstratze 1.

Z» verkaufen etwa

H MliMk.
beleg , in allernächster
Nähe des Berschiebe-
bahnhofeS in Oftern-
burg.

Olröste nach Wunsch
Preis äutzerstniedria.

v.
Auktionator,

Oldenbur g,Berg str.S.
F >: Hannoacr ifl ein flollgeh

AoloMivmn - ' ' "
,

gute« - » werfend, um-
fländehülker na» Fakturenwert
per s -fort z» verkamen Off an

Fmdadrv . Haiiuevcr Minden,
Uomnieniusftraße II . ervele » .

Äioher'eid « .3 » » cikani eine
fungc nahe an: .Salden ilcdcudc

L. r . MM « .

Flotte
MWsl,

belegen in der Stadt
Oldenburg » steht we¬
gen Krankheit des
Besitzers mit beste
bigem Antritt durch
mich zu einem sehr
niedrige « Preise zum
Verkauf.

Auskunft erteile
kostenlos.
c . l-ilbdeli. Aliktmiltor,
Oldenburg ,Bergstr .5.

Hunllöse» ,7 Q . 7>u » gc rräch
tige Ziege zu verkaufe » .

F-r . Lleenken
Kl Bonihorsl Zu verkauf

eine nahe am Kolbe » flehende
w » . » ll»« «.

Lldenburg Zu verkaufen zu
beliebigem Antritt eine rcittadl:

Wirtschaft,
verbunden mil Handlung , auf
dem Anunerlandc. Günstige
Lage : neue «Gebäude.

B . T Tlkmanns, anttl . Aukr .,
Btsmarch'ttaßc 18.

HcrSdllllittttili für
i>it ^ lieilb. kktfl.
Tieiculgeu Liirrvesiner, welche

einen Zuschust zu den Anschaf
lungskuslcn von cingesübrlcn
Liieren bcanfprucvcn, wollen
ihre Gesuche bis znm 27 . Febr
d . F . an den lKefchäslssührcr
Hanken, Ohmstede, cinrclchcu
Tic Gesuche muffen emballeu:
1. Den Breis u . den Verkäufer

des Alleres.
2. Die Bescheinigung über die

Aufnahme in das Herdbuch
.3 . Die Bescheinigung über die

Ankörunp.
1 . Die Angabe, ob der Sli -r

einsl . gekört und Staats und
Angcldsprämien erhallen

5 . Den Abilamniungsnadiwel«
aus dem Herdbuch ? des
Zuchigcbiels

st. Den Tag der Einsübrung
) . Hullmann, Borf

Zu verkaufen einige gute
iämmc Birke » und <- llcrn

bähend für Holzschuhmadierund
Drechsler.

H . Prüfer,
Schützendof , Ofternbuca

Etzhorn ,-i» verkaufen ein
schönes Kuhkalb

F . Hanke » .

MchlchiltMitäiltz
Zu verkaufen 1 Mahag .-Sosa,
«i Stühle , Tisch , eich. Schreib
llsch , 2tür. fast neuer Kleider
icvrank , Küchenschrank , Is,» - u.
Ischl , Beilstcllc» mir Sprung-
federrabmen. Atüklc ufw , Zu
erfragen Filiale Langeftratzc 2».

Zu verlaufen:
1 gr. Wäsche n . Kleidcrschrank,

1 Kleidcrschrank,
1 kl . Eisschrank, Liuoleuni >wie
ncuf, I Kinder Lausgittcr , 1
Fenftcrputztritt, l eins , längl.

Tisch , Obstbortcn,
Augnststraße 4.

Verkauf
ri» e»

»
Wilhelmshaven . Wegen Auf

gäbe des von mir bisher Neue
straßc 14 geführte» Möbclge
schästes beabsichtige ich, daS
vorhandene konPlcttc Warenla
gcr im (Ganzen zum foforiigen
Antritt zu verkaufen. Der ika
den kann vom Käufer gepachtet
werden.

Kauflicbkabcr wollen sich mil
mir in Verbindung setzen

Wild ttilers.
Bismarckstraßc Nr . kül.

Nadorst.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
A . vor Mohr.

Lillldmrtschiistlich. Bereill
Wiesrlstc !>e.

Freitag , den 23 . d. M .,
nachmittag« 4^ Uhr:

Versammlung
in ist . Tapkcn« ö-lafthaufe.

Tagesordnung.
1. Eingänge.
2. ZabreSrcchnung.
3 . Borlrag des Herrn Landivirt-

schnllslehrrr Achncider über
Achweinrzucht und Mast.

t - Lahl ««.

Zu verk . 2 ttzräbcr aus den:
Genrudenkirchhofc. Nähere« in
oer Filiale ikangeilrastc 2il.

Maskenkoft. s . schlanke Mittels,
zu vk . od . vm ., Apan. , Polin .,
Türkin :c . Näh, F . ikangeflr. 2>i

BÄeruhof
niit praktischen im vorig . Fahre
c ' baulen ttzcbäuden, , crsMassig.
ikandercien iWcizcnbodcnl und
Wiesen, arrondiert , groß l45
Morgen , foll mit gesamtem Fn
vcntar : 6 Pferde » 11 Milch
kühe , Jungvieh , Achwcine,
Federvieh ufw . sowie allem ro¬
ten Fnvcnlar und Maschinen
umständehalber baldmöglichst s.
7 , still ) . st verkauft werden, ein¬
schließlich Winlcrbcstcllung und
überreichlichenPorräten . Gute
Lage u . Verbindungen . Milcli
absatz nach Hamburg , per Liter
>5 H». Anzablung » ach ilcber-
einkunfl. Auskunfl kostenlos.
Offerten unter A 747 an die
die Expedition dieses Blattes.

Mstropol - VLeatsr.
Usulv dl»

Vs * usiis SpLsIpLs » ,
unter »nclerew:

Orosses soriale » Ornwa iu 3 Fielen
FVunäerbar ^ es^ iell von ersten pariser öüiineu-
ieräktsn ist „FukerstestunA " von ükervallixenöer
Grazile , brii,j - t erstaunliest sestöne I^ osttekkestteunä
keäeutet sin ^ visterlstsrie övr In »rvnisrungrltun,l

Vs * LLülls * Laos.
I-estensstilc» in 2 Fstten.

Dieses stsrriicke Lil <» strinxt i „ scstiicstter . in
Herren zkstenäer Dar -teliunx ein Lpiexelbiiä ans

äena virstiiesten Desten.

6Iänrencie FVilä-FVest-Xomöäie.
Wunösi 'dsi 's K« i1vr» r«n »n!

LNL * L » * F » SV » ISASl1.
kiiue lustige Xaroevals -Xolnöäie.

vie VvLlIerie§eImIe von kinerolo
(Oberitalisu ).

j 1'olistüstuss ReiterdiiZ.

Zu kaufen gesucht gut crh.
Fahrrad . Offerten mit Preis¬
angabe unter A 74.̂ an die
Erpedilio » dieses Blatter.

Friedrichsfehn Zu kaufe»
gesucht eine gebr. zweiflügelig«
Windfangstür ltz . Wichmann.

Neuer 4räd . bcrrfch . Dogcart;
2rädig . Dogcart Itzefpann.

Bremen, Hcinrichftr. 21.
Boitwarden . Habe billig ab¬

zugeben mehrere tausend gut
gewachsene

Sitkafichten
«schöne Zier - und Nutztamreni,
Standort : Strüekhauser Hoch¬
moor . — Verkaufe ferner noch
2 beste

Zuchtstnten,
6 und 7 Fahre alt , tadellos im
Geschirr, A , AddilkS,

Rcurnbrol , Zu verkauf, eine
junge nabe am Kalben stehende
« uh G . Köster.

Hammelwarder -Austen deich.
Zu verkaufen 2 beste

Wridcochsen,
eine nabe am Kalben siebende

Queue
und ein mil «i - limine» augek,
Stier . ZgP. Geile»stcde.

Hslloecge 5Sllgvei'ejll .Mgerdull» .

W Nmlss. im M. il. n., f« i» lllllm
Anfang 8 '/, Uh^ rdenss.

Dir>genr : Ilerr llokliapellmusikor FNii >««t»t.
» ilv-ieieencle : Uorr ,I » N <6eige>

, I » « Ii» v ( Oeipe
^ tt » ll «ii » ni » (8ratsch «s.
> W!» vn »» l» r>

Ljntrittslearte» ru bst Ltg , ünel ? rogrsmm-
nedst lüeäortexten ru lst I 'kg , sinä ru haben in clen Lu»
staniilungen von k . »ältruaun , stangeslr , 1 , unä k. bpeeassir,
Fchtornstr - , kerner in den Oigarrengerchäkten von A . lViller »-
Iloiligengsiststr . 2 , und Dl», dläll . r , kcadorstersir . 4 , sowie »n
der tbondieasso. _ _

IWWWWW
ii

» » >

« «
ii

vtrkoril.
Am Freitag , den l . MSrj d. Z. :

. s
im „ Etzhorner Krug"

<F» H. F. Elührenbergu
— Llnlaag 7 Uhr. —

Hierzu laden freundlich' ! ein
F. Ztührenberg . Der B- rfland.

k! I -. Besonder« i inladungev
durch Karle» werden nul l er
laue» .

WjWWWWM
v . gmettr K »,dr , » , Lpvrl

MSiillkk-

Kiiltrillillis
biSltovSt.

Am So «»>ag. d . 3. Mürz b .

8lislung5 se5l.
bestehend aut

Nortriigril
und

: : Ball, ::
im vereinSlostale lächlest«
Ltiescl >.

— Anfang < llhr . -

Hierzu lade» - : - » » dl>chst
Der B- rslan» . T. N - >h «»
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3 . Beilage
zu öv der „Nachrichten für Stadt und Land". von Dienstag , 20 ; Februar 1SI2.

vom Lsniltsg «.
r,e 12. Sitz u II g findet Donnerstag IHN 10 uvr statt

«n folgender Tagesordnung . l . Veranlagung von kricgs-
vkinincn >ur Eintommenstciier 2 . Telviiändiger Antrag
>cismi --. bctr das Eiiikoiiimenst.' uergesctz. 8 . Pcimon der

«ksa» , » >swar <er . I . Petition der '.Nitiiäramvarter . 5.
wein Lesungen. v Aintsgerickn ramme . 7 . Regelung

dcs »' iiibcscrtagwcicns . zweite Lefung Petition um
--wrlcilmiig des «» emcindedürgerreckits an die Frauen . lO.

und II : Fweile Lesungen 12 . Pctitlon der Abdeckerei
ecscher 18 . Telbsiändiget Antrag Müller Nutzhorn,
euresjend «8rcn,sck,utz gegen Ansteckungsgefahr . 14.

17. : Zweite Lesungen . 18 Bilisclrtfl der Witwe des
rlidesters

'
Gerhard Ährende Ripten in Rüfrrmgc » .

5ic s>nus und Gnindvcsiperverelne aus Emin . Tckwar-
,uu und Akrcusvök pcittionieren über die Auslegung der
>iemeindeorduung.

(7 ,ne Pcliliou aus Dctnierihcickt . ge ; . H . Oetke n , er

suHr den Landtag , die Erbauung eines scknssbarcn Kanals
von Delmenhorst nach der Weser in Erwägung ;u ziehen
und stir denselben, wenn irgend möglich , schon Mittel zur
verjügung ; u stellen.

Ter Gcincindevorstgnd der Gemeinde Tossens , gez. H.
L-ehlau . bitter um «dewährung einer B .' Üukse von 80«>«!
Ik . mr ras '.'«' vtd „'cbas Tosiens.

Ter Fuianzausichuß . Bcrichicrstaller Slbg . Tchipper,
beantragt di .' Annahme der Vorlage wegen Umbau » der
Leichenhalle uiw. beim Peter Friedrich Ludwig - Hospital.

Dcr Finanzausschuß . B rictiicriratter Abg. Tappen¬
beck . genehmigt die Veräußerungen und Ettverbnnae » des
staats - und Kronguts.

Ter Finan '
.aussüiu », . Berichtet staricr 'Ahg. Driver I,

beantragt die "stoch,migung der Vorl . das Eiaiweien betr.
gn Rüstringcn . Delmenhorst und Elopvcndurg solle » neue
Kurier errichtet werden.

Au denn selbst . Anrrag des Abg. Feld hus berr . Ein-
semmknstkueränderungbeanrrogr der Kinanzausickmß einige
ücntcrungrn.

Abg. Tmulz bringt einen selbständigen 'Antrag ein,
daß die Tchulpslicht bis Lu Beginn der Lsterserie » des
rltmlsahrcs dauert , in dem das Kind sein ! 4 . Lebensjahr
»ollen: . « har.

Der Finanzausschuß . Berichterstatter 'Abg. Feld hu » ,
beantragt . d e Petition des Kolonisten Lübbcrs in Tüd-
meslersehn oer Regierung zur Prüfung zu 'iberweis .'n.

Zur zweiren Lesung des Tchnlaiztgesetzes für Biilen-
r .
'
s sind mehrere Anträge der ZNitglieder des Verival-

.^itgsausschusses , Benchierslarier Abg. Harrong, ge¬
eilt.

An Vorl . 87 beantratzt die stiegierung Bewilligung
den siüVOO Mk. für die Verstellung von Gleisänderungcn
auf dem Gütrrbahnhof Oldenburg.

8«ttung Scdittdi'ücriiger
Sure» vampsei ' . .Lkemnitz " .

Am 8. Februar v .-rmillags rettete der Llavdoampser
Eheinnitz " im Nordatlanlir II! Tchifibrüchige vom Wrack

»kr amwec-ischen Piermastbark „Euphrases " unter größten
Tchivierigkeiten ivährcnd eines Tttirmes . Ein De ilneh¬
met und 'Augenzeuge schreibt uns darüber:

Der Dantpier , ,Eln-mnitz" hatte auf seiner Hcimrcise
SM 'Newtwrk häuflg mir schlechtem Wett -w zu känipfen.
Am 6 . und 7 . Februar , als er sich aus ungefähr 47,8 Grad
nördlicher Breite und 20 Grad westlicher Länge bejand,
war der N. -N .- T . - Wind aufTtärfe von !) lO «Bcaufortskala)

gestiegen, und ivahrend oer zeittveiie kinfalirnden Regen-
und stagelböea ivucks er bis zu Windstärke >1 ! Eine Hobe
luiloe Tee stand , in der das Tilsitt schwer arbeitete uno
jontrährend Trittstee » übe - Del ! » inm Der niedrlgste Ba-
tvmkktlsl .ttio trar sltt . i Millimeter

'Ain 8. Februar halte ssta das Wetter etwas gebessert.
Es weine immelhin noch 'A . - 'A . - W . . Windstälkr 7 ! ». die
Tee war grob und cs lies eine habe Dünung : da -, Baro¬
meter Iva » elivas gestiegen. Da sichtete der wachhabend'
Litizicr luorgeus um 8710 llhr im Tüden , ra . iechs Tee-
Meilen enticiiil , ein Aahrzoug, ansiheinend ein Wrack, in
dciscn Rühe sich cin Dampser aujhielt . Ter >iurs der
„Ehkmnizz" wurde iojort aus das Fahrzeug abgesem . denn
man glaubte , von eiligst vilfc Dringen zu münen

llm ! l .07> Uhr ivir die . .Chrinnir " bei dem Fahrzeug
augelangr , das iicl > als die norwegische Vicrmastl ari , .Eu-
hhlases " aus Ttib' il herausstcllie . Tie war cnlntastel und
icheinbllt auch l > .i geiprungen . Der englische Dampser
. .Eiamvion Range " aus Twnderland halte oie Tcknfshiüchi-
seit zuerst bemc rtl uno bcchils icbou Leut , gerettet , als wir
lanien . Ei liattc ei » Bovi ausgeserl , das sich mit einer
Leine ca . Ilm Meter dinier dem steck des 'Wracks se^ g halte»
l alle : die betreffenden Mannschaften waren mit ein . : Leine
um ven Leib über Bord geiprungen und so die 100 Meter
durch die Tee ins Bo .' t geholt worden.

Die „Encmuit " erhielt nun von dem englischen Damp¬
fer durch Tignale die Rachrichr , das: an Bord nom 18
tTchiffbrüchigc zu retten seien , darunter cin Perlcytcr , and
die . .Ehampion Range " forderte uns auf . die Rettung zu
versuchen. Wir hatten eigentlich schon wieder unverrichteter
Tachc aosahreu wollen , weil wir die Rettungsarbeitcn völlig
in vanden der Engländer wähine » . Tic 'Aufforderung er-
loccktc bei uns Jubel und Begeisterung.

liniere Rettungsboote waren klar . Als Führer des
ersten Bornes ging oer dritte Lssizier Ed . Müller iRunhoritt
ins Boot , denen Besatzung möglichst klein , aber auserlesen
war . Es beteiligten sich die beiden 'Bootsleute , zwei Treue¬
rer mid ein Matrose . Gegen 10 Uhr wurde unser Boot zu
Wasser gelassen. Feder Teeina » » weiß , daß bei grober Tee.
brher Dünung und dem stark rollenden Tchlif es das Aller-
schwerste in . mir dem Boot vom Tauwscr sc? i und später
N ieder iängsseil zu kommen . Das 'Ablegen ging unter höch¬
ster Tpannnng von Passagieren nndd Maniischast glücklich
vor sich - jetzt trieb cs in hoher Tee . Minutenlang blieb
es oft den Blicken der Nachschauendcn unsichtbar , dann er¬
schien es h ch oben auf einem Welleul 'amm , um im nächsten
'Augenblick wieder tief in ein Wellental hcrabzwinken . Un¬
willkürlich wurde mancher Tcbrei unter den Aurüclblei-
bcnden laut - man glaubte , die Besatzung nie wicdcr-
zusehen.

Aber auch für die Insassen des Bootes war das Ma¬
növer grfäbrlicher , als sie vorher gedacht . Jedoch wurde
das Boo : gut gegen die Tee gehalten , und es gelang dem
Führer , statt hinter dem vcck , wo er die Leute schlecht hätte
ins Boot nehmen können , an der Leeseite des Wracks nn-
zukommen . 'Allerdings konnten hier die treibenden Ttängen
und Maste eine große Gefahr für das Boot werden.

Auerst wurde der Berichte ins Boor genommen , cin ca.
«IO Fahre alter Tchiffsziminrrmann , der einen Beinbruch
erlitten batte . Er wurde vorsichtig herunrergelassen : sanft
maas bei den gegebenen Umstanden nicht gerade zugcgangen
sein, ober man hörte keinen Tchmerzenslaur von dem bra¬
ven Manne . Tie anderen , ureist junge Matrosen , sprangen
,'n geeigneten 'Augenblicken vom Teck des Wracks ins Boot.
Mehr als acht Leute dursten wir nicht ohne schwere Gefahr
für das Uebcrtvinmen aller mirnehmen . Wir versprachen
den fünf Zurückblcibcndcn ans ihre ängstlichen Fragen , zu-
rückzilkommcn.

Auch das 'Ablegen aing ltoy den zabUostii treibenden
Wlactstliae glücklich von statten Auf b . ni Rückwege ruderten
teils die Retter , teils die Geretteten , sogai der ulte . v>» letzte
Aimniermann erbot sich , zu rudern , was a« r B wl - tührer
allerdings nicht zullest.

Weit gemhrvoiler nom als de , st' intveg ivar diese Rück-
satrl mit diin Boot voller Menschen «im Ganze » wann . »
jetzt 14 Beim Trehen kam vie ! Wai >7 > stoet,
und es erforderte grvi-ie phnilsitv' Ailsttcilgungen uiio ruhtgr
Tick crhrii . um endlich wieder bei de : . .Ebrmnitz " zu landen.
Tie dürftige Ztleidung « Tchnhe und Tlieici , iowir schwere
Faaetts waren an Bord zutäckgeblieben ! » war total durch
nästl , und wohl alle waren auss Tiefste crick,vp >t . als wir
endlich um 11 Uhr längsten der „Elteinnitz" landeten Mil
Tauen wurde » einige Leute an Bord geholt , andere er
tlvmmeu die übergehänaie Lvtieittreppe . Auch un e > Brr-
letzrer taui gut über . Ei wurde in einem ruhigen Moment
von mehr als 10— >2 kräftigen Armen Avcbgezogttr. An
Bord wurde er sofort ins Hospital getragen , wo der Arzl
sich seiner annahm . Alle » Prägen Geretteten wurden vom
Zahlmeister in Empfang genommen und loton mit Alciüung
und warmem Eiiea versorgt.

Mttlerweile hatte der Kapitän die Ablv ung oer Boors-
mannsckmjr angeoronel . Bi » aus bcn Lverboorsmann kotu-
linsti , der aus sein Bitten hin

'
auch an der zweiten Fahrt

teilnahm , war die Bemriing zu enchöpil . uni noch eine
erfolgreiche Fahrt machea zu können.

Bvolssühter war setzt der erste Tfiltier Hinsch , ein
geborener Elsflerber . Tie Besatzung setzte sich diesmal 'aus
l Bootsmann . I - teurer , 2 Matrose » , I Heizer uiid
1 Kohle,izicher zusammen . Es war >ür den Boeasiührei
sck.wicrrgcr , die Fahrt glücklich zu leiten , da zwei 'Mann
fortwährend das inzwischen überg . louun . iie Wann aus
schöpsea mußten . Aber auch diese Fahrt gelang naier den
größten Tckwicriokeiten . Man nahm den Rest der Mann¬
schaft, drn Kapitän , die Tchifisrapirre uno einen Teil der
persönlichen Maniischaftscifeklen an Bord , dann murr" der
Rückweg angelrrren . . To harren wir gcnn glück . ich alle
18 Tchiffbrüchigcn an Boro und konnten die Reise nach Bre
merhavcn fortsetzen, wo die „Chemnitz" inzwischen am 18
Februar wohlbehalten cingelrofien ist.

Ten Erzählungen der Geretteten entnehme ich noch fol
czendcs : Tic „Enpkases " harre vier Tage vor Erscheinen
der „ Ekemnitz" bei schlechtem Wetter die Masten verloren
Beim Herniederschlagen der Raacn und Ttängen war sic leck
geworden und nahm viel Wasser : auch die Boote waren
nicht mehr zu gebrauchen . 'Am Nachmittag des 7 . Februar
batten sie den englistcke » Damvicr

'
gesichte . u » 7 aag .' nif ' n,

der bei dem Wrack blieb , ohne votläuüg bei dem schlechten
Wetter Rctlungsarbciten zu unternehmen Erst am nächsten
Morgen , als sie die „Chemnitz" sichreren uiid wahrnahinen,
daß sie auf das Wrack abbrelk , retteten sie aus die oben
erzählte Weise 7 Mann . Ein paar englische Matrestn , die
auch mit auf der . .Euphai'es " angemusteri hatten . 7oNen
eerusen haben , als sic die deutsche Flagge am Txck des zu
ckisst - eilenden Tamvkers erkannken:

„Xov let tbis klnxlish Steamer xo . tkere is eomiuA
a x-srman ous , k « will sbocv us sevmanshizr

' Xorv v«
are savsäü"

i „Nun laßt diesen englischen Dampfer fahren da kommt
ein deutscher, der wird uns Hilfe bringen ! Nun sind wir
gerettet !" 1

TTir aber , rnd stoi; damug , Da«? wir imr Elmetzling
unteres Levens vie sTchiMricchlgen gerettet und . om ' r das
Vertrauen gerechtfertigt haben , das selbst fremde Nationen
in unsere Teemannschaft setzen!

Lasraft.
Marokkanischer Roman von Fredcrick M . Lmith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem 'Amerikanischen.

Von Dr . 2l rt h u r -T ch i m me lp se n n ig.
«Nachdruck

«Fortsetzung . »
Fnzwisckien bummelten die beiden in der schcinbarcik

Aiaituiifl nack, ihrem Hotel hin die Tiraße enilang , und ob>
gleicti sic Frau Ragsdale » ilbt mehr embolien , »o machten.
>c siai dom darüber wenig kopiietiincrzcn , denn Fräulein

werter Hane augenblicklich für uickxs anderes Linn , als fük
>ören Ring.

» Teich einen Tiein wie diesen habe ich schon ein Fahr-
lundcit lang gewünscht." plauderte sic . „ Welch eine merk¬
würdige Farve er hat , und was bloß die Buchstaben bedeuten
uögen k Maurische Lleine pflegen immer ibre Geschichten zu
»oben , und allem Arabischen haftet so etwas Geheimnisvolles
Di Wer weiß , was dieser Ring für eine Geschick»«: hat ! "

Dabei drehte sie den Ring an ihrem Finger , der davci
an kkkunicrgcglilten wäre.

„ Tie müssen ihn kleiner machen lasten, wenn Zic ihn
wagen wollen.

" warf Burrougtis cin.
„Fa , wahrhaftig , ich habe 'Angst, ihn noch zu verlieren,"

cntgcgneie sic. „ Wenn er Ihnen patzl, so nagen Tie idn
aocti , bitte , bis wir im Hole! zurück sind. Das ist entschieden
ichercr . als wenn ich ihn in meine Handtasche stecke. Fch
abe immer so die Empfindung , als ob so cin Marokkaner

plötzlich ein Tuch über den Kopf werfen , mir dann
»klne Geldbörse entreißen und davonlauscn könnte ."

, -Ta würde ich denn auch noch ein Wort mitzuspre-
ccn habe » !" lächelte Burroughs . wählend er seinen
^ ck.

'.vaizimri, betrachtete , den er in der Hand trug . Tann
- -. »iinte er den Tkock unter drn Arm und schob den Ring
"> den Mitte isinger seiner linken Hand.

.Er paßt Fbnen .
" nickte Fräulein Dexter . „ 'Aber wir

wollen uns jetzt beeilen. Fch glaube , wenn wir jetzt hier
^ - leaste hinliiitergchen und uns dann rechts wenden , so

" wiien wir wieder auf drn großen Marktplatz ?"
Bnilpughs bemerkte eben einige Kaffcctrinker , die unter

" »kr Markts« auf einer Bank saßen , und achtete daher nicht

auf ihre Frage . „Wir könnten hier eine Tasse Kaffee trin¬
ken, " schlug er vor . „ Wir haben ja noch Zeit genug bis
zum 'Abendessen im Hotel ."

„Aber Fra » Ragsdale — ?"

„Wir wollen mir Fra » Ragsdale einmal etwas Mit¬
leid habe» .

" lächelte der Künstler . „ Die beiden haben
jetzt soviel miteinander zu reden , un- da wollen wir sic
nicht stören : zudem sind wir hier mitten in dem un¬
bekannten . geheimnisvollen und doch so anziehenden Trient
von 'Dachend und Einer 'Nacht . Letzen wir uns also und
schauen uns das Leben an ."

Elise lächelte über den Einfall , und sic nahmen auf
einer niedrigen Bank Platz . Ein hagerer Sieger brachte
ihnen schwarzen kaffer in winzig kleinen Dätzchen . und
aut einer Bant nahebei saßen ztvci schweigsame, schwarz-
bärtige aSicräugige Araber , riesige Männer aus den Ber¬
gen , die ihren Kaffee tranken und dazu Zigaretten rauchten.

„Wollen wir wetten , daß die beiden da Räuber sind ?"
flüsterte Burroughs . „Vielleicht ist einer von ihnen sogar
Raisuli ."

„Hoffentlich nicht ."
„Tder vielleicht sind es Tpionc des Prätendenten . "

„Gibt cs denn so etwas wie einen Prätendenten hier
in Marokko ? "

„L ja . Augenblicklich herrscht ein ganz modern den¬
kender Zultan namens 'Abdul Aziz in Marokko , aber sein
Halbbruder Mulen Hafid möchte ihn verdrängen und
Raisuli unterstützt den letzteren. Tic Engländer dagegen
unterstützen den gegenwärtigen Tnltan . und desgleichen auch
die Franzosen : nur hat man beide im Verdacht , daß sie
künstlich de » 'Aufruhr nähren , um dabei selber im Trüben
fischen zu können.

"
„Und wen» man denkt, daß wir uns nun mitten

zwischen all diesen Intrigen befinden , wo ich noch vor
zwei Wochen erst in Tbio war !"

„Und vor zwei Wochen hatte ich Tie noch nie gesehen
— aber an Bord eines Tchiffes kommt einem ein Tag
oft so lang wie ein Fahr vor, " warf Burroughs ein.

„Es tut mir leid , daß Ihnen jeder Tag so lang vor-
gckommen ist ."

„L , Tie wissen schon ganz gut , wie ich es meine .
"

verteidigte sich der Künstler.
„Eh , sehen Sie da — wer mag das Wohl jein ?"

fragte Elise plötzlich, während sic nach zwei Personen y .n-
wies , die sich gerade gesetzt hatten.

Einer von den beiden Männern , die ihre Ausnlerk-
sainkcit erregt hatten , war cin kleiner unter setzte , Mann
mit spärlichem , schtvarzen Tchnurröarl in ce , .» leidu .tg
eines Mauren , wahrend der andere einen grauen Tmnurr
und knebclbart haue und mir dem linke » Auge nack,
oben schielte. Burroughs versuchte, die beiden ins Auge
zu fassen, ohne erst ihre Aufmerksamkeit zu erregen , und
Nützte dabei den Kopf in die link Hand , so daß der Ring
mit dem großen , gelben Ttcin ancki für aiidere weithin
deutlich sichtbar wurde . Augenscheinlich Her der Ring dem
untersetzten Manne sofort auf , denn er hielt nru der er¬
hobenen Kaffeetasse innc und starrt : mit vssenem Munin
den Ring a» . Tann bemerkte Burrougtis , wie er vorttchtig
seinem Begleiter aus den Fuß trat , uni auch di: Auf¬
merksamkeit des anderen zu erregen . . . . Dieser beugte sic!,
» un zu seinem Freunde hinüber und flüsterte ihm ein .paar
Worte zu . woraus der crsterc aufstand uno in der Rich¬
tung nack, dem Marktplatz hin davonschrill.

Als Elise und Burroughs schließlich ausstanden . um
weiterzugeden . erhob sich der Mann uni dem kiteb . lbarte
ebensalls und machte de» beiden eine kleine Verbeugung,
so wie sich Ivohl Europäer in fernen Ländern ui,leiein>
ank . r zu begrüßen pflegen . Burroughs , der den Mnnu
seinem -Aeußern » ach für einen wenig Vertrauen erweck : » -
den Franzosen hielt , verbeugte sich ebensalls und fragte
dann vorsichtshalber nach dein Wege z» m Hotel . Der
Mann mit dem Glasauge lächelte : der kürzeste Weg er
klärte er . führe von der nächsten Ecke an nach links , und
von da nrüsse man sich dann stets rcck ' ts halte » , dir Tawe
wäre ganz einsacki . Der 'Amerikaner bedankte sich und ^ >' 0
mit Elise fort , wobei er sich vornahm . den nächsten benen.
den er traf und der ihm mehr Vertrauen einslößke. noch¬
mal » nach dem Wege zu sin -zen.

Nack dein sie in Ser a >,gedcutcteii Rickn, , - in.
lang fortgcichrirren waren . Lii ' hen die . s '
der Weg länger war . als sie angenommen Han « . un si

'-
Fragc drängte sich ihnen auf . ab sic „ ich : > ' ch weücü ! .!
falsch gegangen wären . Dir Hauptstrave lmtken ii - lanoe
verlassen und hefande» sich nun in einem ->!' s'.h,' ' kOg--n
engen Gäßchen , das im Zickzack den Hügel Hcrninc> '' „ >r 5e
»ad völlig menschenleer war . «Inf beiden T iten erkw-
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ma»«grapl,cnkuust selcn liier nach der „ Ersten Jutcruvlio
nalen Fllmzcttuny " solgende anerkennend . n erwähn : :
Björn Björn son: Die Filuisiucke sind sie gut und
echt gespielt , dann baden sic auch — wie gute einfache Kunst
crgrissen . Herniann Babr Eine g»tc Darstellung
dramatischer Werke im lUncinarograpbeu ist gewiß künst
lenscher als eine schlechte aus der Bübne . Victor
Blüldgen: (Dewitz balle ich die Darstellung dramatischer
Weite im Kinemarograpben für Kunst Hein , Torola:
Selbstverständlich kann ein Kincmatogravbendrama ein
Kunstwerk sein.

* Der Deutsche Verkcbre Arbeiter Verband , Scliion
Deutscher Reichs Eisenbahner . bielt am Soniuag in dem Vcr
eiiwbaus« an der Nclkenstraße sein drittes Snsiuugsscst ab,
da» scdr gut besucht >var . Die buuroristischcn Bonrägc und
anderen Ausführungen , darunter ei » recht gut vorgclragcnes
Theaterstück , fanden scbr beifällige Ausnahuie.

* Der Sefangverein Drielale veranstaltet am kommenden
Sonntag , den 25. Februar , im Saale de» Herrn G. Varkcmevcr
t . Lrielaker Hof " ) sein erste » östeniliches Konzert mit nach
folgendem Ball. Der Anfang de» Konzerts ist aus büntrlich
7 Uhr festgesetzt . Das interessante Programm umfaßt 12 Rum
mern. Außer dem Mannerchore werden geschätzte Solisten au
diesem Abend Mitwirken . Trompeter Hartwig von der
Artillerie -Kapelle bringt mehrere Biolinvorlrägc zu Gehör.
Hodolft Varkemevcr au» Drier, ein Sobn de» Gastwirts Parke
meyer hier, wird die Zuhörer durch Lvlopbonvorträgc erfreuen.
Außerdem werden drei Oldenburger Herren Stücke für Klavier
zu sechs Händen vonragen . Dem Vereine ist e» ferner ge
lungen, eine» geschätzten Baßsänger aus Oldenburg zur Mit
Wirkung zu gewinnen. Die Musik wird von Mitgliedern der
Lrtilleriekapelle ausgefühn . Als Eintrittsgeld werden 30 5,
erhoben. Konzcrtbesuchcr erhalten TanzprciScrmäßigung : Da¬
men haben freien Eintritt . Um Störungen zu vermeiden, ist
Kindern der Zutritt zum Konzert untersagt.

* Osternbuig. 20 . Febr . Ter Saalschießverein
. Oldenburgische Glashütte" hielt Sonntagabend in
der hiesigen .Tonhalle" sZchrödert seinen Ball ab, welcher von
den Mitgliedern und freunden de » Verein» recht gut be¬
sucht war.

ä. Nadorst, 20 . Febr . Der Männergesangverein
Nadorst feiert am Mittwoch, 21 . Februar , sein 18. Stif¬
tung » sc st durch ein Licdcrkonzcrt mit nachfolgendem Ball in
Wersen » Etablissement hicrsclbsr . Unter der tüchtigen Leitung
seine » Dirigenten , Herrn E . Franke, wird der Verein acht
Lieder vortragen , darunter befinden sich wahre Perlen aus dem
Liederschätze deutschen Gesanges, u . a . . War uns eint als
deutsche Brüder " von Mendelssohn. Da letzteres Lied nur im
großen Chor Wirt», hat der befreundete Gesangverein . Friedrich
Wilhelm" sein Mitwirken zugesagt, so daß zu diesem Liede ein
Chor von 70— 80 Sängern antritt . Pünktlich um 8 ',2 Uhr abends
wird die Feier beginnen. Einführungen durch Mitglieder sind
gestattet.

-0- Edewecht, 19. Febr. Tie Generalversammlung des hie¬
sige» Turnvereins war sehr gut besucht . Beschlossen wurde,
am 24. März ein Ichauiuriicn mit nachfolgendem Ball zu ver¬
anstalten. — Wie in vielen anderen Gemeinden, so wurde hier
jetzt ein Frauen» er ein ins Leben gerufen, dem sofori eine
ganze Reihe Damen bcitrat . Gewiß kann der Verein hier eine
erfolgreiche und segensreiche Tätigkeit entfalten, an Gelegenheit
dazu fehlt es nicht.

äs . Friedrichsfehn, IS . Febr . Der Ichmiedemeister und
Landwirt Hcinr. Heitzhusen zu Friedrichsfehn verkaufte
seine an der neuen Chaussee belcgene Anbauerstcllc nebst einer
mehrere Hektar großen Hochmoorfläche zu einer Gcsamtgröße
von 12 Hektar an den Haussohn Landwirt Wild . Helms zu
Bloherfelde. Der Kaufpreis beträgt 20 000 .tl . — Ferner ver¬
kaufte »er Gchuhmachermeister Job . Gar ms in Petersfehn
seine vor 2 Fahren von Bergmann erworbene Besitzung zur
Größe von 5 Schcsfclsaat an den Bäcker Joh . Wcdclich aus

de » sich fensterlose Häuser mit schmalen Türen , und Bur-
ronghs blieb etwas ärgerlich soeben . Da Hörle er hinter
sich ein Geräusch , als ob jemand angelanjcn käme. Tie
Schritte kamen näher , und ein kleiner halbnackter Zunge
stürzt« , verfolgt von einem mächtigen Araber , um die Ecke
herum . Gerade als sie an den beiden Amerikanern dor-
beigekonmien waren , packte L-- r Mann den Knaben , holre
unter seinen Kleidern einen Knüttel hervor und begann
de» Jungen durchzuprügeln , der vor Schmerz laut auf¬
schrie . Das erregte die Entrüstung Elises , und sie stürzte
auf den Mann zu . um das wehrlose Kind zu be¬
schützen . Im gleichen 'Augenblick kam der Franzose mit
dem Glasauge um die Ecke, trat zwischen Burroughs und
di« dvei anderen Personen , machte eine Verbeugung und
richtete an den jungen Mann ein paar höfliche Worte.

Zwischen den, Künstler und Fräulein Texter mochte
die Entfernung vielleicht zehn Schritte betragen , und zwi¬
schen ihnen nand der Franzose mit .»einem wallenden
Burnus . Fräulein Dexter hatte inzlvischcn den Mauren
am Aermel gefaßt.

„Halten Sie ein .
" befahl sie . „Wollen Sie sofort das

das Kind in Ruhe lassen."
Selbstverständlich verstand der Eingeborene dies« eng¬

lisch gesprochenen Worte nicht , mochte aber wohl die Ent¬
rüstring aus hem Tone des Mädchens heraushörcn . Er
ließ deshalb von dem Kinde ab , das aber , statt nun den
Mund zu halten , in ein noch lauteres Geschrei ausbrach
und dabei Elise an der .Hand faßte . Ter Mann versucht«
airss Neue auf da» Kind cinzuschlagen, und es entstand
« in kurzes Gedränge , bei dem Elise zwischen die beiden
geschoben wurde . Dann schlüpfte der Knabe plötzlich
unter dem Arm seines Feindes hindurch und rannte das
Kästchen hinab , währerü» ihn der Maure eilig weiter
vcrfolpte.

Eli > war über dies« Wendung der Ereignisse einen
Augenblick lang verblüfft und starrte nach der Ecke , hinter
der die » den verschwunden waren . Dann schüttelte sie
nur mit dem Kopf und blickte sich nach Burroughs um,
oibr auch dieser war spurlos verschwunden!

Tie - trabe lag einsam und verlassen da . und im
i ĥzen atz zu dem wüsten (Geschrei noch vor wenigen Augen-
5 *^ 1 -ßBiiLe M da» tiMk LMM « « «. .

» »denkir -ben. der don eine Bäckerei Anrichten wird Der « auf-
preis beträgt 8500 > Dieser Verkauf wurde vermittelt durch
de» Auktionator F . D . Kapel » . Eversten.

«ft . Petersfehn 20 Fcbr . Der hiesige Turnverein
» Frei weg" veranstaltete am Sonntag in seinem Vereins
lokale bei Heinr. Bruggcm-in » bicrseldst eine Ballfrlttichkeitmit
einem größeren Schauturnen der Säiüter und Mäinicradtel
lung . Die turnerischen Vorführungen wie Sladüvungcn,
Hebungen an , Reck. Barren , Pfcro und Ringen wurden alle
unter der Leitung de« Obetturnwatte » Schmidt recht sicher
und erakt ausgrsübrr . Die Glanznummer bildete zum Schluß
da » Kürturnen.

Osterscheps , 19 . Febr. Aus dem Bericht dr« Lasseführcr«
der diesigen Kubkassc sei crwäbnl, daß der Kasse zur,eit 7»
Mitglieder angcdören, die insgesamt 169 Kühe mit 50 710 ^ k
versichert haben Jede Kuh ist also durchschnittlich inii 35Z
versichert . Die Kasse batte ncbri, bedeutenden Tierarztkosten
im letzten Jabre 4 Angegangene Tiere ganz zu ersetzen , es war
deshalb ein Beitrag von 2 --- Prozent notwendig . In diesem
Fahre hofft man mit 1 ' ? Prozent auszukommen. Vorstand und
Abschätzer wurden wiedergewählt. Der Beschluß vom 14. Ok¬
tober , wonach bei Verlusten durch Maul und Klauenseuche die
Kasse 45 Prozent zu zahlen bat, bleibt bis auf weiteres bestehen.

* Jeddeloh , 20. Febr . Zur Gründung eines Ge¬
sangvereins batten sich in Bunje» Gasthof über 20 Mann
eingcfnnden. Der Vorstand bestcbt aus folgenden Mitgliedern:
1. Vorsitzender Jobann von Aschwege, 1 . Schriftführer W.
Bingel, der auch zugleich Kassenführer ist . Es haben schon
mehrere Singabcndc stattgefnnden. Die Leitung liegt in den
Händen des Lehrers Bormann, Edewecht. Gastwirt Bunjes
wird wegen des Vercinsinteresses, auch mit Rücksicht auf den
Saalschicßvcrcin, einen geräumigen Saal errichte» .

r . Brak». 19. Febr . Für den bunten Abend des
Broker Singvereins am 9 März gibt sich hier ein
reges Interesse kund . Derselbe soll nachmittags 6 Uhr im Zcn-
tralhotcl beginn«» . Während im kleinen Saale eine Lanzbude
eingerichtet wird , sollen im großen Saale Aufführungen, Sing¬
spiele und Liedcrvotträge stailfindc» . Ein reichhaltiges Büfett
— alle Speisen werden zu Restauralionspreisen abgegeben und
dle Damen des Singvereins übernehmen die Bedienung ! —
Sektdnde, Ucdcrraschungen, Tcherzartttcl, Grabbelbeuiel usw.
werden vorhanden sein . Der Zurritt zu diesem sogen , kleinen
Basar ist nur aktiven und passiven Mitgliedern des Vereins
und den eingeladenen Gästen gestattet. Er ist für alle Be¬
sucher abhängig von der Vorzeigung einer auf Namen lauten¬
den Eintrittskarte und kostet 50 I . Eintrittskarten sind nur in
der Landesbank oder bei Konsul Thven zu kaufen . Tie Spei¬
sen erhofft der Verein als Spenden von den Mitgliedern und
Gönnern des Singverein » zu erhalten.

tz Rüstringci ' , 18 . Fcbr . Der Gendarmerie ist es ge
lungen , den Täter , der die Büchsen aus dem Kon
firmandensaalc stahl, in der Person eines 15 )ädr.
Burschen zu ermitteln.

tz Wilhelmshaven , 18 . Febr . DaS schwedische P q. n
zcrschiff » Oskar II ." wird morgen hier erwart « . Der
Besatzung zu Eyrcn wird ein großes Fest Veranstalter. Bei
demselben werden die Manncrcilc die Glanznummern der
Ka .scrgcburrstagSaufführungcn wtederholcn . — Der Kaiser
hat dem diesigen Postvirektor Holst den Roten Adlerordcn
1. Klasse und dem Ovcrpostassistcntcn Sparenberg den
Kronenordcn 1. Kl . verliehen . Der Dampfer „ Pa

1 r i z i a " mir der 'Ablösung für das Kreuzcrgcschwader . vcr
läßt Wilhelmshaven am 10 . April.

Körungen.
8r . Großenmeer , 17 . Febr.

Die Prämienvcrteilung für Bullen hatte
folgendes Resultat:

W . Allmcrs , Jssens , geb. 14 . September 1910, Raine
„ Don Juan " Nr . 5131 , 3 . Prämie , 1 :50 .st.

Hcinr . Mcngcrs , Grebswarden , geb. 15 . September 1910,'Name „ Thronfolger XXXXI" Nr . 5185, 2 . Prämie ,
'250 . st.

W. Meyer , Hayenschloot zZ>: Job . Albcrs , 'Abbehauser
groben ) , gcb. 17 . September 1910, Name „ Starkenfcls XI"
Nr . 5073, 1 . Prämie , 300 . st , und 400 , st Zuschlag.

3. Kapitel.
Es ist wahrhaftig nicht angenehm , plötzlich mitten in

einer mohammedanischen Stadt in einer einsamen Straße
allein dazusrehcn — und als Elise Texter , oi: geglaubt
hatte , Burroughs wäre gerade hinter ihr , sich nun um-
sah und er so völlig verschwunden war , als habe ihn
die Erde verschluckt, da dachte sie zunächst , c ; handele
- ich um einen Setzer; und er verstecke sich in einer der kleinen
Haustüren . Sie ging deshalb mehrere Schritt : zurück und
ri : f nach ihm . Arier die beiden einzigen Türen , i» denen
er sich hätte verstecken können , waren seit geschlossen , und
es war doch wohl ganz unmöglich , daß er sich hinter
ihnen verbergen konnte . Plötzlich sah sie seinen Schwarz-
dornstock auf der Straße liegen und hob ihn voller Furcht
aus , -cun sie begriff nun sofort , daß es sich hier nicht
um einen Scherz lzandelte. Er hätte auf keinen Fall seinen
Stock mitten aus her Straße . liegen lassen : etwas Unvor¬
hergesehenes mußlc sich inzwischen ereignet haben , und diese
ganze Prugclszene war möglicherweise nur künstlich vor¬
bereitet ! Man hatte ihre Aufmerksamkeit abgelcnkt , wäh¬
rend Burroughs überfallen und beraubt worden war . Aber
warum aerade Burroughs und nicht sic selber ? Und wo
hatten sie ihn hin geschleppt und weshalb hatte er sich
nickt gewehrt?

An der Stelle , wo sic den Stock gefunden hatte,
öffnete sich ein kleines überwölbt «» Gäßchen , dar von der
Straße abzweigte und in einen schmalen Gang auslicf.
Sie älte diesen entlang . Es war ein vielleicht fünf Meter
langes Sackgäßchcn mit einer kleinen Tür am Ende.
War es nur ihre Einbildungskraft — jedenfalls schien es
ihr , als würde bei H « r Annäherung die Tür eben erst
leise geschlossen . Sie versuchte die Tür zwar zu öffnen,
doch diüse wich nicht , obgleich es ihr wiederum schien, al»
ob sich jemand hinter ihr befände. Das erregte ihre Furcht,
und sie eilte nach der Straße zurück, immer noch in der
Hoffnung , Burroughs möchte plötzlich daftrhen und sie er¬
warten . Ader er war nicht zu erblicken und überhaupt
niemand in der ganzen Straße sichtbar . Jetzt krampst«
Furcht ihr Herz zusammen , und sie begriff , daß sie so
schnell als möglich zu ihren Freunden zurückeilen müßte,
nm Hilfe Herbeizüschaffen. Aber wie sollte sie da » nur
ausführen ? Man hatte sie wahrscheinlich in die Irre gc-
My . «M ne war mm ja Labüs nttz v« Staffen und

H Bebmcr . Moorsce , geb 19 Seprember 19m .
- Araber III" Nr . 5082, I . Prämie , :Z00 . st , und mc> .
Zuschlag

° a
I . F Kuck, Waddens «Z . : R . Reumann , rossen» ! «.k

20 September , 910 . Name „Tiphilos " Nr . 5071 3
150 . st .

'
W . Bielefeld . Burbavcr Mitreldeicb lZ . : Rcttik MenaertVlcrciu , geb. 2!' . Seprember I9l0 , Name „ rvronfola^

XXXXV- Nr . 5194. 3 . Prämie . 150 .st .
^

Fritz Reumann , Waddens (Z . : H . Barrel « , Waddenierwrsch,, gcb . 3 . Oktober 10,0 . Name „ Dialog " Nr
2 . Prämie , 2:50

Jod . Franste » . Enjebuhr ( Z . : H . Mcngers . GrebsWarden- , gcb . 30 . Ostober 1910, Name „ Tialcst Nr -zw;»
3 . Prämie . l50 , st.

Klävcmann n Büsing , Srollhammcrwisch (Z:
Mcvcr , Niens », geb . 19 . November 1910 . Name ^ bron
solgcr XXXVII" Nr . 5084, 2 . Prämie , 250 .st.

Tb . I . Tanycn Heering ( Z . : Tb . Janßen . Hollwarden,
geb. 12. Februar 1911 . Name „ Caclius N " Nr . 5183
Prämie , 250 .st.

8t . Großenmeer , 20 . Febr
Die Angeldsprämienverteilung für Stier«

darre folgendes Resultat:
Fr . Bielefeld , Großenmeer >Z. : W . Lüken . Boirwarder-

seid», geb . 2 . « » gust 1910, Name „ Dietzc" Rr . 5035 , 2 Pr
' 200 . st >.

H . A . Mciuardus , Oldenbrok ( Z . : D Tchardc , Süder-
schwei ) , geb . l >i . August 1910, Name „ Arenbcrg NI " N«.5043, 2 . Prämie ' 200 , stZ.

Hans Ködlken, Huntebrück, gcb. 2 Seprember I9liz
Name „ Sckraebkönig XV " Nr . 5153. 2 Prämie , 200 , <lv

H . Addicke - , Ne- ienbrok, gcb. 10 . September 1910 , Nom«
„Baumeister lV " Nr . 5141 , 3 . Prämie 1150 . st ) .

Bullcnhalrungsgcnosscnschasr Ncuensclde , Z . : H . M.
Kückens. Hiddigwardens , geb. 2 . Okiobcr 1910 . Na«
„ Dingo " Rr . 5026 . 3 . Prämie ' l50 .st)

B . Wevemencr . Großenmeer «Z . : Jod . Beckhusen,
Hoven. gcb. 7 . November 1910, Name „ Bellini N " Nr
5095, 3 . Prämie < 150 . st ) .

Fr . Rowedl , Alicnescd, geb . 15 . Januar 1911 , Na«
„ Ealas II " 'Ar . 5236. 3 . Prämie ( 150 . st ) .

Gcscdäsiliche Mitteilungen.

Beabsichtigen 5Le
die Anschauung einer

Privat -Telefon-
Anlage?

so fordern Sie in Ihrem

n eigenen Interesse n
kostenlos und onverdindli<t>

Aausofferte ° Aufklärungsschrift
ron der

»« MM » klick !« - VMÜMII
Hannover d , H . <S«orgy>1atz r

ILSpperr Sokmlckt.
Telefon : >>5S , ? »« : .

Jngenieurbefuchkostenlos.

kleinen Gäßchen , die die Maurensradt bilden , rerrungs-
los verirrl . In ihrer Furcht eilte sic zunächst nach sei
Richtung hin , aus brr sic vorder gekommen waren , und
kaum war sie ein paar Dutzend ^ cdrirre cielaujen . all
da « Geräusch von Fußtritten ihr wie eine Erlösung klang.
'Alle Männer konnten schließlich dvch nicht Räuber sei » ,
und dir beiden Mauren , welche ihr da enrgrgenkamen und
vffen die Straße entlang schritten , würden ihr vielleicht
Hilfe bring :» ! Daß die beiden gleichfalls liefen , bemerk»
sic kaum , auch konnte sie nicht wissen, daß einer von ihnen
jener junge Mann war , den Burroughs bemerkt halte , al»
er mit ihr zusammen den Laden des Goldschmieds ver¬
lassen hatte.

Sic sprach die beiden auf Englisch an und fragte dann,
als .sie merkte , daß sie nicht verstandcu wurde, m
schlechtem Französisch nach dem Wege zum Hotel . Ti ' bei¬
den Männer blickte» einander an , scheinbar ohne sie zu
verstehen , und begannen dann , auf Arabisch auf sic em-
zureden . Elise schüttelte verzweifelt den Kopf. Ter Mcmn
machte eine Bewegung , al » ob er ihre Hans ergreifen
wolle , aber sie trat zurück und funkelte «ha mit ihre»
Augen so ärgerlich an , daß er seine .Hand zurüäzog und
lächelnd an einem seiner Finger eine Bewegung machte,
als zöge er einen Ring ab . Ter Siegelring war nur so
kurz« Zeit in ihrem Besitz gewesen, daß sic garnichl dar¬
aus kam , es könne sich um diesen Ring handeln , -- st
glaubte vielmehr , der Mann wäre ein Räuber , der tftren
Brillant ring haben wolle , den sie an der rechten Haut
trug . Deshalb zog sie diesen ab und hielt ihn ihm M
Ter Mann schmtrlte aber den Kopf und wies nach bel
anderen Hcuid hin . Al » er jedoch sah , daß an dieser
Hand sich »ein Ring mehr befand , schien stw
in ihn« ein Verdacht zu regen ; er blickte sie durch¬
bohrend an und schien sie förmlich mit seinen Bucken
zu verschlingen . ^ „

Elise war dieses Anstarre » äußerst peinlich, deshaw
trat sie einen Schritt zurück und wandte sich dann um.
um forchngehen. Der Mann jedoch legte seine Hai» am
ihren Arm und schüttest« ^ ntt dem Kops. Jetzt wäre"
Zeit gewchm, zu schneien, aber Elffe dacht« nichteinmm
daran , sondern warf ihm nur einen verächtlichen Bt«
zu und richtete sich stolz auf.

lFgttjetzstng jgl- t-j



SIS

» m »» ,

ckem. keiiützuQtz
von

Küerrenssctten. N
»l»

Knrüg« , Usbei'rivk« !'. ^ Snt« ! , livllv
«. bunt « Westen , Unikoi - men usiv.

drin, « ick in ompfvdleacke Lrinnvruo,.

f . ^ .LcKkarät,
N « MtrS»r«I u . ostam-

ii« i !ig »ng « i,t,tr . 9. — k,rn,pr «et>,r 421.

^
jur jetzigrn Pflanzzeit

Mfehle für Gartenbesitzer nnb Liebhaber:
MUr >« i- » idenkbar belle blü «» willige Lorieni , das best«, war
» I de » lteoiel « der Sole » vorhanden ist Soirai über LO.VtXi
^ — I « Lliik niedrige Ro ' en Farben » ach Angabe) voftsrci
, zchllugrosru in verichiedenenLorlen a üv 10 Ltsick
Michei SRV Höchst . > »sr » «starke Ttämme und Krone» «

lü Llück lb , « . llroarreosea a 2 .a , mivie Obst-
hj^ e in allen Formen, Kruchtsträuche», Nhodohradrotz , Ltor-
^ che» und andere Bauwfchnlortibel in iclien ichöner 29arc.

M . Ilvei 'trül'll , sieusllüenkle i ?löbg?

8elegentleitskavf!
Erhielt h«« t«

i« Eewtchte von 84 « « Pf » .

Die Ware ist weichfchnittia , gut gelocht « ud ^
schön i« Weschoraik.

U» schnell zu räume » , empfehle diese

rx ri». 8s ss r,',.
Iimni WM IE!

J «h. r ILaok,
Longeftr . SL . — Aernrnf 4SS.

Alltel a« !>
Mlllk-MMt
D ittpaihtkii.

Skeren . F. Michael« Erbe»
tz»"iivei> sterdefallshalder da«
stn « inen im Ott « belegen«

kkcttaek
KM >i . 8«ktellttßtllrttt
« >> »mriir I , April cvcnil. l.

d. F , durch mich zu »er-
Achtelt.

Ist Immobilien bestehe » au«
V« m, ein graste « Gast - u . viele

und Versammlung« ;im-
ur' kleinen Laal sowie gutevodn- : c . Räume enthaltenden«-»» Hause , grostenl schöne»-ttk mit angebauter massiver«iidnc , geräumigem Stall , Eis-
kkter, Keaelbahn und groffem,
i« »» gcpslcgien Lustgarten mit
nekin schönen Peranden und« eben.

kn jederzeit nachzuweiseilde
Umsatz jst bedeutend und der-
p«dcn sich ständig.

, 1« übrigen bedarf e « einer
«elenderen Empfehlung diese«M langen Fahren bestehenden,«ltt,, «nmierten Hotel« nicht,

Pachtgele,tmoen weise >ch noch besonder«M und bin zu jeder unentgclt« uskunstterteilung gern'" en — Reflektanten wollen« umgehend Melden,
,_ Heinrich Bäger.

Sofa zu »erk. Hoorrnstroste ll
Am 28. Aebr., nachm , 4 Ubr,

Verkauf einer

Besitzung
in Wardenburg bei Jod , Lu¬
schen, Gastwirt ,

'falls ein Per-
kauf der Stelle nicht zustande
kommt , soll da« Land verkauft
werden
« . Schworst», , Aukt, , Eversten,

Ein Fuder Ztegendimoer zu
verkaufen, Fnnkerstrastr 71,

Ladeneinrichtung mit Tresen
für Kolonialwaren zu kaufen
gesucht , Offerten nrit Preis u,
S . 737 an die Erp , d . Bl , erb

ILoptvrv
seine Briese, Rechnungen :c , mit
meinem „ Selbsttätigen Kopier¬
buch '. Kvpierprefse überflüssig!
Kein Durchschreiben ! Tadellose
Kopien! Einfach u , billig , Prak
tisch jür jeden Geschäft « und
Privatmann , Biele Anerkennun¬
gen , Komplet: Apparat r» . stark.
Quaribnch m , Register u , all,
Zubehör nur . st 3,90 franko
Rackm , Earl Burmeister,

Berlin W , 108, Mvtzstr . 5.
Wehnen bei Bläh , Verkaufe
nahe a , Kalben stehend« Kühe,

sowie eine 7jährigc trächtige,

beste ZaWate.
I . Rvhde.

AXX, a ' t«
,,, ^ Dachpfannen -dH
1» verkaufen, Räheres

m, Rose, Tannenftrahe 36,
« ul erhaktenc « Militär« "gla. zu laus . ,, «.such, . 0fs,

7? Linsanftabe unter 2 , 742
^ bieSxpedition dies , Blattes,

^ «auf . grfuch« , u« »«halt.

Piano.
c», m , Ang v , Preis u , Firma

K, Äi », LH .

Der Londwirt Carl
>»»fch»» zu »ioueubvop läßt am

Mittwoch»
de« « . Vtärz,

nachm. 1 Uhr ans ,
ofsentilkti meistbietend aus Za -
lungssrist verlgufe» ;

4 Pferde:
1 ältere Sim » . tragend

vom Erhard,
l lstsährig« güst» Et » «».

iroinmec, jlvtl, Gänger,
1 Ijährig « Stute , von,

ttryard , Iran»» in , Ge-
lchirr,

1 2jährige Gtui», vom
Erhard,

3 schnere , mht >« Kil¬
ben stehende Knhr,
wovon « ine aisd . milchend,

4 iüilchdiihe , wieder belegt,
5 3 - « . Ljiihr. Gnrnr »,

belegt,
3 Ljähr . güstr Onenen,
3 2jähr . Achsen,
6 Lnh - » . Ochsenrinder»
fl Kah - n . - nstenhälbrr

«zum gröstten Teil Herd
bnchSliere,

7 trächtige Achweine,
beste Naüc,

< ü bi» 8V j» -r lege
Hühner,

i Sonnlaglwagen , 3 Ack «r>
wage» , einer last ne», l Mäh¬
maschine, l varkmwchine, i
Moorostug , fast ne » , I Egge,
3 komvlct.e Plordcgeichirre, l
dilo mit ,' :cnsilberbeschlag, i
Milchioagen, l Häckjelnm 'chine,
1 Ltaubmsihl«, i Heuwage» ,
l Häckielkisto, l groben Vicli-
n' aichk« l' «i sgä Liter Znhalt)
und >va« sich sonst alles in
einen, lanüwirischa' il. Han«
» all« vorsindci.
Ta « Vieh kann i» Füilerung

bleiben
itüufer ladet ein

S . bllvkwr-, Llnktio nator." Im Haarentorviertel
an ruhiger schöner Lage
habe ich ei« gut gebautes
u bequem eingerichtetes
HeisimlieiltMS

mit herrlichem Blumen-
u. Lbstgarleu mit An¬
tritt znm l . Nov. eveut
früher preiswert zu ver¬
kanten DaS HauS ist
mit Gas, Wasserleitung
u Badeeiurichtung ver¬
sehen.
(-U51LV von Oruden.
^ Gottorpstr 8^

Das aü der Ziegelhof7
strahe Nr. KV , Ecke Hoch-
hanserstrahe , belegeue,
gut gebaute , mit allen
Bequemlichkeiten der
Neuzeit versehene

:: Haus
mit schönem Obst, und
Blumengarten habe ich
mit Antritt zum 1 . Ott.
oder 1 . Nov. «uter gün
stig Bedingungenpreis
wert zu »erkaufen.

0 von Oruden,
Gottorpftr 8.

Oldenbrok Hiendorf « he.
lannemeper daselbst last , krank¬
heitshalber

kfstllsll. liest rz . kelltstsr.
ststkliistlMste Z lttir.

meistbietend mit Zablu »g«sri,t
verknife» :

L Kätz,, Aaianß Wärr
daldrnd,

3 bkle -tt Schnriak,
L fette Schneine.

24 tzüharr,
1 Liaubniiihlt , l sfruchltisie,
l Borskarre, tvropenkarre,
»iuleiilorb , Frucktwamie, l
Torfkreuke , Schweineblätke.
Eimer , Ziapp« », Tragcjoch,
Backtrog, l Kochtops l w Lir,»,
3 Milcbtranoporikaiiii. il, l
KleidersLrank, 1 Glasscbrank,
l Kommode, 3 Tische , >2
Stüble , 1 Wasckimaichine , >
Backtroa, 1 Herrenfahrrad , I
Damenfahrrad , beide säst neu,
l Kinderwoaen , verschiedene
ianbwirtschasst G-räischaslen
und Hausgeräte , l Quantum
Eh und Pslanzlanoftcln und
wa» sichsonst noch vorfmdei
Ferner läf» Wilh , Springer,

Oldenbrok, noch mit verkauft» :
versch , Balkschleeten , Boklen,
verschied , Rup und Brenn
bolz , l Parste Erbsensträucher
und Bcsenrcis,

Kansliebkaber ladet sreundl, ein
Ovelgönne

Oldenbrok-Bedhausen, Vor¬
arbeiter Hinr , Mener daselbst
läßt wcgzugsbalver

>. «!. keürstsr.

stscl ! stii!1sg8 3 l! !ir.
nicisibiciend mit Zablimgssrist
virkaufen:

ö h -chlragendt , dklrgtr
and lrilchmilch . Lühe,

1 belegte O>ene,
2 Kohrinder.
L Kälber»
1 San «it Ferkel «,
2 trächtige Aäor,

nahe am Ferkeln»
5 Fatterschweiue,
2 trächtige ächife,

5ü Hühner und 3 Hähne,
1 groste Leiter, verschied , « uh
decke » , Säcke , Harten, Forken,
verschied . Nutz und Brenn
Holz, Erbsensträucher, 1 Klei
Verschränk , 1 Milchschranl. I
Küchenschrk, , 1 Pult , 2 Tische,
' 4 Lyd , Küchensrühle , Eimer,
Milchkannen und verschiedene
sonstige Lachen,

Kauflicbbabcr ladet sreundl, ei»
Ovelgönne.

Hübsch . D. 'Ma »enroftüm sehr b.
z . verl . o . z , vk, Lambettiftr 49.

vamsnfaki'k
'Llj,

fast neu, umzugshalber billig zu
verkaufen Fägerstt , 2, r,, oben.

Ltzhvr» . Lu verkaufen eine
schwere allste Kuh.

Erstklassige « M»Nerreorsll,
ivenig gebraucht,

AugMraße 18.
Wege » Betriebsänderung zu

verlauft » eine Lvkvmvbile , S
l 'Z , Marke Lanz, sglX erb , 8
Atm Foh . Hestmerich «,

_ Edewecht_
Westerholtsfelde, Zn verkauf,

eine Kuh , die »ade am Kalben,
, LW HiLt« . -

rilii zu »erkinfrs 1 Itijt
TfltMeitt , MxW qm,
1 zaeiSüzclize Hiilstiir m . Lin
litzl » . eine r»t erh . rre» » k.
M .UeWe,Tll,sthiesih.

Hnirenßme M
Um fiir die neue» Fahrrad

Lrndunien Platz zu gewinnen,
verkauft die vorhandenen

WhmslhMIl
^ - » gschissche» , Lchwingschiff.
chcn und Rundschtsschenj zu be
deutend erinästigten Preisen

Ehristoph Strinmeher,
_ Donnerschweerstr,_" W- Hnbeck, ,s" ^

vcrk7i,scn
fNsiti Pfund Reggenstroh,

Lnt . SbLl« .

Verpachtung.
Wrstcrholt. Für den Hau»

mann Heinrich Ltäver daselbst
haben wir besten von dem
Brinksitzer Tiedrich Gerhard
Buschmann angekaufrc

Besitzung,
pustend zu 1 oder 2 Arbeiter
Wohnungen, z» verpachten,

Land kann nach Belieben bei
gegeben werden

Tie Wohnungen werden vor
her komplett in Stand gesetzt,

Verpachtungstermin findet
statt ani

dt» 28. Fkdr. d . I.,
nachmittags 6 Uhr,

in Harms Gasthause zu Achter
meer.

Es kann auch schon vorher ab
geschloffen werde» ,

»mlill . Ml 'MMlistst.
» mtl , Aukt ,

Epcrsttn-tOldcnhiirg.
Hanvllir 3 — Fernipr , INI

^ ^vherselde , L » verk , eine
April lammende Liege,

Fron Windmann Wive,
Bardenfleth bei Aarfleib.

Wlinschc meinen 2>ähr , Liier
„Easstiis" Rr , 1646

zu verkaufe » , Georg Glüsing
Peterosehn, v ^ ' ' eine

junge hochlrazendc beste 9) ! ilch
dttz » vi » , SvMrtt . .

Eingeiührie arohe
- « » » arotor - «»» kostr -1 le Xor, - k- » o-

hat lhre
« IU» » stuvg

an geeignete Firina zu vergebe»
OffertenUNI 3 , 723 a , e . vn ö. Bl

Mo ! ÄÜMäspIillill - 8 verweiidei man die äizil . emp obiene«
Dkl plillllllllivwrll Münchner Pillo » - lrh, Avoig.

Boef- uÜ l ' r. Vautzolzero Pro porot » , München 31,
Verkaufe tineiiOldeobrof,

engekonenNindsiier
von hervorragend , Abstammung,

Rrrnh Folkeno.

Schweiburg Der Landmann
Johann Bäftrmanii in Süd
Pienvhauseii bai mich beaus
stagi. seine daselbst nnmiiielbar
a . . der lm Ban begrifftne»
Ebanstee belegeue

Besitzung,
bestehend an« gulen Gedäu
den und V Hcliar 84 Ar l
Quadralnieiern Fücki
lehr crlragrrichrn Klei und
Moorlättdereien,

mit Antritt zum I , Mai I9l2 zn
verkaufe » , und ist dritter » nd
letzter Verkaus« lermin angefttzt
aus

Zvllitttttiis,
dku 22 . üklirilar l>. Z . ,

nachmittags 4 Uhr,
i :i Lrrattnann « ttzasthausc zu
Mciitthausrn, wozu üauslievha
ber freundlichst cingeladen wer
den , mir dem Bemerke » , da ff in
diesem Termine bei irgend an
nehinbarem t '-icboic der ,-juschlaa
sofort erteilt werden soll,

Stechmann, Aull

ftcrnburg. Die Erben des
wei, , Lchloster « Franz Urner u,
dessen verstorbenen Ebesran
liicrsclvst beabsichtigen erbtet
luiigebalbcr ihr Vieri, , Lcknitze»
bosstr 36 günstig bclcgene» , in
autein baulichen Lnstandc be
sindlicbcs

Sofa «, Ehaisrlongue , Berti-
kow , Kleider u Küchenschrook « ,
Spiegel , Tische , Bellst , >>-» ».
2s >hl , Mil » » d ohne Bialrotzttt,
auch aus Teilzahlung

Kurwtckstratze sü.
Oldenbrok Altendorl Berkausr

eine rrageiidc

^juchtstute,
jromin im «Geschirr , anch ei»
spännig W , Roll . ,

Mojchiiie» . nutz Grodttorf.
I , Ztevendaal , Torfplatz

uno am Piark 20.
Legen Gill ku ' Hühner,

Brrnierchausice SS,
L» verk , I gebr Herrenfahrrad,

Fobannisstraffc Ui,
Habe noch vrima

Zlellirülikiisiimn
Rastede. Ka -kopfi

1911er Eiknle abzngeben.
6sr1 klever,

Kleybrock b. Rastede.

' Reubaui , sebr schön belegenan
der Bocknraffc , bierselbst , mit
Antritt zum l Mai zu verkauf,
Tie Besitzung eignet sich ganz
besonder« ssir einen Rentner
ooer pcns , Beamten , der rukng
und angenebm wodnen will

ZlläbereS Radorfterstraffe 82,

4
mit Hosr n , Garten , yroff 19
Hektar l9 Quadrarmclcr , guter
Bonität , mit Antritt zum 1 , Ro
ocmbcr d , F , ösfcntlich meist
vletend verkaufe» zu lassen und
ist 2. Vcrkausstcrmi» aus

Dienstag»
den 2tt . Kebr. d . I .»

nachm , S ' Uhr,
i »i Lchützenbos zur Wunder
bürg bierselbst angesetzt,

Kausliebhabcr laden hiermit
cm A , Bisckoft L Grünm,

Lliiiüitkllmnkailf.
Fn Hatte» haben wir eine

günstig belegeue

Landstetle
groß ca , 7 Hektar , zu u, , Acker
und zn Grünländcrcicii , un¬
ter der Hand zu verkaufen,

Ruskunft erteile» wir unen«
acltlich,
SerM8km8i !>iMli >i !r.

«wtl. Bubt.
Eversten - Oldenburg.

Hauptstr. 3 . — Fervspr . 11U,
Lu vk, 1,1 Lwrrghvhner u . 3

P . -Taud . Klävcmannsi, 1S (D . ) ,

n»d

Zirkilm aller Art
darch die Zchreibmaschincwer
den sauber und schnell angeser-
tizt (bis 4000 Itück in einer
Stund « ) ,

Christoph Steinmetzen
Wae reiisWea,

ttslhiäre ». Saat-
kriaklseite « saiaik
sslkchtkl behandelt
ohne Brrussstör. ,
längs Ersabrnng.
kr. vei 'vs ! !!

Oldeüburg,
rotztzlrschweerslr. .

9>r. 4V.

Zunge Leute,
die gewillt sind , bei der l . Ab-
rerlung als Zweijährig -Frei¬
willige einzutrcien, können sich
jeden IS . des Monal » , begin¬
nend mil dem >5 . Fanuar 1912,
vis 19 Ubr vormittags bei der
Iciresscnden Batterie melden,

Ostkriesische» Feld An , Regt.
Rr , 62, l , Abteilung,

Umtiandehalber verkau-e ich
billig meine nn loliceidienst
fern« dressierte 1 Lahr alle

Wftthuli - ' SiiiMil
vorzügl. Abst,, kräftig gebaut,
vor gliche 9 !a>«. Preis nach
Uebereinkunst.

Slover,
Gendarm tn Rüftvttzge«.

Billig ; u verkaufen guteihalt.
Möbel.

Mehr , Losa« mit Plüsch oder
Wollstoff, 6 Klciderschr, in ver¬
schied , Größen, Bettsl. mit ob , o.
Mair, , Wascht, , 3 VeNik, , 4Kü-
Menschr mit Glasauss, , Lpiegel-
iair., Ltühle , Ltcgtischc, Küchen»
: ische u , Ltühle , 2 Glasschränke,
Kasfeetisch , 2 Herrenschreiblisch «.

Wasfenplat, 8.

Beicitigung — Zugvcr-
besierung an Oelen und
Herden ani und ohne
Lchornsteinanfjatzgegen
mehrjährige Garantie

führe aus.
iZaMtarsl . ttlirttal-Ml

ans Reumüafter,
dlrbeiten ausge'ührt ans
Großherzogl. Gütern in

Holsteiii.
Adr : hier « Uterftr. 19.

vi« -k - vi -> Post.

Z» verk , l Luidthahn, weiffe
Wnandotlc» , Koppelst ^ 1,

Ln kaufen gesucht zwei ge¬
brauchte gut erhaltene

Geldschrmikc,
sowie ein gebrauchter gut ev-
baltencr Schreibtisch, Oft, »nt.
L , 729 an die Erp , d . Bl^

Aufgesprungene, rissige
'

rotoSLiiäo
ii . Arme, raube Haut besciligt
über Rachl Lnckooh Ercnie nicht
jettend !, Tube 2t >, ,

'
>i >, 73 nsw,

Tnz» Lnckvuh Leise, wundervoll
siir reinen , zarten Teinl , Lt , SO 7,
de . Th , Storondl , L Fasch , in
der Avler >-n »> » reuz Drogerie.

ist « och bi » Frciiag Radorsi

ein Neek - ' ften
Lö .-riiiililhiiik Mk. ! i) .

»ü lö.

j
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Zu beziehen durch dre Kohlenhandlungen
ANluetlv « , L. ,g « i- 50r - vleisudurg uaa vnrg « v « i» ai

L vo . , i » r». r ssii »i»Lvr» s « r»i» iÄi
Kohlen — Koks — Briketts

Oldenburg . — Telefon Nr . I9S. — Kvnror und Lager : Rieolausftr . IO»

Zu verk . mehr . neue Diwan»
mit Moqu . u . Plüsch und eine
Chaiselon gue _ Ziegclh srr . iS.

la Natur Butter
franko pr . Rach » . : « Psd . Kiste
5.00 . tt , lO Psd . Kiste 8

B Marqules , Buczarz,
via Odcrdcrg i Schlesien,.

Z . vk . 2 gut erb kupt . Pumpen.
I Kindcrbettft .. l Kinderwagen
»lit Gumnnreisc » . Ackcrstr . 7.

Grokenmcer Loyermoor . Z u
verkauscii eine bochtrag . schwere

Kuh.
Ed . Danncinann

Zedr preiswert zu verkaufen
eruc clrgantc Mahagoni Salon
Einrichtung . wenig gebraucht.

Achternstraßc 52, 2. Etag e.
Hu verlaus »» ' in

Lichmilieil-Stiis
5 Räume e »tb ., in der Nabe der
Stadt . Nnchzufrage » bei

Lteffmann. tüanw .. Kurwickn.
r insricdlgungen aus

orksuLeton -psoLlell
gilb sür alle Verwendungszwecke
von böchstcr Wichtigkeit . Wo
auch Zäune u . Psälilc gebraucht
werden , ob für herrschaftliche
Landsitze , Parks , im städtischen
Bauwesen oder sür landwirisch.
Einsriedigniigen , in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Fa
briken , bei den Eisenbahnen zur
Abgrenzung des Bahnkörpers,
sur Schneczäunc nsw ., im Forst
ivesen zur Einhegung des Wil
des , ebenso bei Berg u . Hütten
werke » sind Einfriedigungen a
Orlan Bctou -Pfostcn uncntbchrl
Einzelne Pfosten nnd ganze An¬
lage » werden in denkbar kürze¬
ster Zeit bergcftelli.

Mit Zeichnungen und Kosten¬
anschlägen wartet gern auf

Luigi Rizotti,
Zementwarenwcrke,

Bremen , Hildcsbcimerstraße 3.
Telephon 4.

WemOjschks zraliMS.
f . i Landwirt in , Frühiahr ein unentbehrliches Gras , artige ».
Arüasutier . Gibt gleich i,n ersten Jahr « 3— t Schnitte.

Gestellungen iietnnen schon jent entgegen , da der Artikel dieses
» ruhjahr knapp sein wird . Nur Qriginal 'aat

Ltdvll L LlloLo , VloppvndurL.

Srriuniuitttililicii.
Westfälische gewajch . f- lamm Nußkohlen.

„ . Lalon - do
„ „ Autlzracit do
„ -Talon - n . Alilbracit Viform - Briket - .
» Hüttenkoks sür Zentralheizung,

Braunkohlcn -Brikels , Marke„Union ", Grudekoks , Platt
kohlen, dunsifrci , Feueranzünder und zerkleinertes Holz

cn,pichle in bester Ware.

KeiU Ueelilren,
Fernsprecher 44 . Hoflieferant. « ahnhofstr . IS.

» j ? ir » gi - osssi - ^ ua ^vadl
ompük -lilt

LvLiaILrttr,lisM . 4.

«Lol ».
« e- erhandlung . Mottenstraße Rr. ».

gras u . « n ekstall.

Ausschnitt in allen Ledersorten.

» »> 4.3V a » .

Vild. vlemliork,
Langestraüc 3" . — Fernruf 205.

öteil ., kauft jed . Qurntum
Patent Leder - Oel -Fabrik

Bremen

Vom I . l-VOrnai- ist j
llorr Oll « Sota aus
k« » i>i» k>oi » »,llern »ch
langjährigst - l'ätiglcsir!
bei mir ein 3akr im
ln- unch Auslancle auf ^

! ^ eitern .Zusbilckungver-
vanckte, ,vie <ier als

- -kaatstont -
in meine Taknpraxis
aingetreten.
ir . 2Sptg « r», Deutist,

Seals « i . 0 ..
Lvassenstr . 17, gegen¬

über chem Latinkol.

etenro mit ttuSt»»' ,t »PSi»>.
tt »m,rrl>»ta»ti us» kiedattele

ttlcvl»r»t,,v « b

Petersfehn Zu verkauscii 5
Lauferschwrinc und 1 trächtige«
Schaf , schw . W >, linde März
la « . PlaSmeier , Wtldealotzältn.

Hemeler D Llllers
ktüLel.

kioaiaos.
karmoviumz,

kkoavlollü ^ el unä kiLviooz,
— . . Reform Hügel'

solide gearbeitet , groß im 2 an.

OläendurLer kisaokortekadriil,
» vgoloi - L Lkloi -s,

Großherzogltchc Hoüieseranlen.

I

8pi 'echms5eliinen !i8nlllei'
kaufen ihren Bedarf in « rammapha » sgriin ) , Za »,
phau -, Bremaphon - und vetiaplattea . sowie all«
Arien « »parat », Alb, ». Nadeln vorteilhaft beim

Grossisten am Platze.
linier Lager » lnmrnstr . 5« bietet grösste Auswahl.

Sr » v » » » pkoi » - Wsi »« « ,
Oldenburg i. Ar . , Blumenstr . ön.

» I
neuer und diebessichere

ßeldschmke.
L - tkl. iiabrik . unt . Aarantie.

Mehrfach prämiiert.
v>- oß «s Lager . BilligePreisc.

üil . öll58v,
vldrabarg t. Ae.

Aeldjchranksabr . ,Zernsvr . t2l

R ard . -ssirieschcnnioar.
schweren angckörtcn

Berk.

Rindstier.
Wilh . « » sch.

Munderloh,
am Kalb.

Kuh zu verk ., n.
J - h. BhlerS.

<3r . Badewanne und Wasch-
masch . bill . zu vk . 3! . Ilernft . 8.

Bürgerfelde . Zu v «. 1 Bullen-
kalb . D . Schumacher , I . Feldftr . 5.

Zu kausr « gesucht
getr . Herr » » -, Dame « ». Müder-
blribaag , sowi « Schutzzeug.

Frau A. Mrye «,
Bumgartenstrah « 1».

Hu verkaufen ein schlner

Banplatz
in der Nähe einer Schule , gute
Lage , paffend zur Errichtung
eine « Geschäftshauses.

Nnchzufragen bei
H . Stesftamm , Aast » , S » r » «« st.

vv
.

I
.
üür senr

. ,
Lelepho» 87S . — .

Bringe den geehrten Herrschaften mein große - reichhaltige-

vk Ws ^enlg ^er ^
in höfliche Erinnerung.

ita. 30 vkrllhjkdkilk Jasons (eigene Fabrikate ).
Auch empfehle ich mehrere Wagen auf Gummi

und stehen jetztmiittte sehr gut erhaltene gebrauchte Wage«
— fertig . —

tßkiik rieili
sWe »,

Arimiist - tr-
ßtstmiin ilili
pmitknillh.

tekandello ne
VcrusSslöruiig
» ach langjähr.
Erfahrung

ver^valü senior,
Oldenburg, Aottorpftrog « 4

Achtung!
Passende Äclcgenbeit für g» l

gelernte , bes . i . Hufbcschlag aus
müildctc , für sich ausangendc
Zchniicdenicister , » ni sich ein
ctgcncs Heini zu gründe » und
leicht eine ausgedebutc Kund
schast erwerben zu kömien , denn
iea beabsichtige meine , der gün¬
stige » Lage wegen sehr dazu
passende , bis jetzt von mir bc
wohnte , a » der Dorf und Per-
kchrsstraßc in Linswcge bcle-
xcne Ttcllc , bestehend aus einem
guten , altammerländisch . Wobn-
h » usc liebst Garten mit zwei a»
das Wobnbaus anschließenden
Nebengebäude » , wovon da«
eme leicht in eine Zchmiede » m
zurichten ist , mit Antritt auf
den 1 . Mai , evtl , auch spater,
unter der Hand zu verkaufen.

Ein beträchtlicher Teil der
Lraussunimc kann darin sieben
bleiben . Kaufliebhabcr wol¬
len sich baldigst bei mir melden.

Fr . Fischer , Zimmermeister
in Linswegr.

« Igiiiei 'IMei'ili k. KM!.
Grdl .Unier .,v - l.Evi' .A » guststr .4l

Psd. . « I .rb bi« l .so - M.
S . » 1t- «gi>» ei , Achlcrnstrav«

Ur tischleriiltisttt
empfehle,,

fertige Mklleidiiilgei«,
sämtliche gewünichtcn Profil « ,

fertige Törfutter
in ' auberster Bearbeitung zu selten

giinst . Preisen , iowi«

siimtliche Wlerhölzer.
Kebr. lilexer,

H . I,tz«» >>l» «g.
« keronderslr . 1S4. Fernivr . 71.

Kill rrsstMt für Mümitl!
Ein Naturprodukt ist entdceki oder richligcr gesagt wieder

entdeck» worden . Es dient zur Kräftigung und Stärkung sür
alle diejenigen , denen körperliche und geistige Ueveramtien
gung , Kräftcverlustc , Gewohnt,eiten und Torgen eine vorzci

tige Erschöpfung gebracht ha
den . Die Kräfte erzeugende
Wurzel heißt Ginseng u . wird
seit Tausenden von Fahim

von Chinesen und Fapamrn
als stärkendes RaNirproduli
verehrt und begehrt ; ihr »ei
danken die Asiaten ihre erstaun
lichc Leistungssähigleil , AuS
daucr und Zeugungskasi
Deshalb wird die Ginseng
Wurzel in Ehina säst mil Gold
ausgewogen , denn ihre krästi
gende Wirkung ist eine un
mittelbare und nachhaltige.

Z » Europa fast unbekannt , hat in neuester Zeit der rüdm
lieh bekannte Professor Laffar die Ginsengwurzel klinisch ei
probt . Diese Versuche sind von so glänzendem Erfolg gewesen,
daß seiner Ueberzeugung nach oicser kostbare Gewächs in
seiner Wirksamkeit von keinem aitdrren üdertrofsen wird.

Eine ausfübrlichc Erklärung über die glänzenden Ersolgc
»cs . Ginser ' -Praporatcs finden Tie in einer interessanten
und belehrenden Ichrist . Senn Sic einer Hebung Fhrer Krasi
bedürftig sind , wird Zhnen dieses Buch sowie ein wertvolles
Probepäckchcn , ausretchend , um Fünen damit eine » übcrzeu
genden Beweis sür die Richtigkeit meiner Worte und die er
siaunlichc Wirkung des . Ginser " zn liefern , gerne gratis »nd
franko zngesandt.

Lesen Sie diese » Buch , be»or Tic miülos Geld ausgeben!
Es ist viel z» wichtig für Sie , als daß Sie es aujschieben.

Schreiben Sie sofort , möglichst nicht Postlagernd , und

verlangen Tie Ginser umsonst'
Eine Pofttartc genügt'

vr . Paul KoraUus , Berlin 9, Abt. M6.

Honig!
Gar . naturr . vieneuhoaig
versende die 10 Psd . - Tose
l . Qual , zu 3 . § , L. Qual,
zu 7 .2

', . « franko p. Post
Nichtgekall . nehme zurück.
ArrhOItmer,Bienen,lichter,
Ostrrsch « PS b. Edewecht , Old.
Eine der grötzlen Imkereien

bei Grogherzogtun, «.

Zu lausen gesucht

mit Garten.
Offerten unter 8 . 733 an d e

x « <

Groß « Auswahl ^ln eleganten nnd einfachen

Ws - limliim
emps . Fotz . Djaden , Sattlerei,

Staustraßc 8.

Schweine lnatze,
Stück nur 2.3

H- Hitzegrad , Achtcrnftraße.
Inder,rage » . Besätz « nnd. - Fs .

-^ ^ ^ ,, .,vGardine » in all . Farbe»
»Hl i» billigsten Preise».^ " LN» Hallersrede,
Pola» »urin . «urwxkstr . »» .

klokersellle.
D. T.

Ll » i So » » tag , de » 27. d . Mi «- !

i » > BereinSlokal lE . Schildt ).
bestehend m

Schauturnen
der Männer - » . Schillcrabicilung

,„ il nachfolgendem

« » sang des Balles 7 Uhr,
des LchauiutncnS 3 -

Hierzu ladet sreundlichst en>
Her T»r »r «i>

t
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